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Cs wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß
vom 1. Juli d. S. ab auf die Anzeigenpreise der
Schlesifchen Zeitung ein vom heutigen Tage ab auch
von allen übrigen Vreslauer Zeitungen eingeführter
Kriegsznfchlag von 10°/� erhoben wird.

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

Ein neuer Münster-Folg.
WTB. B e r l i n, 14. Juli.  Amtlich.! Am 11. Juli

hat eins unserer Ilnterfeeboote in der Nordsee einen en g -
lifchen Hilfskrenzer von etwa 7000 Tonnen
v e r nicht et. An demselben Tage wurden an der englifchen
Oftküiste durch U-Boot-Angriffe drei b ew affnete en g·
lifche Bewachnngsfahrzenge versenkt. Die Be�
fatznngen derselben wurden gefangen genommen nnd ein Ge-
fchütz erbeutet.

Der Chef des Admiralstabes der Mart-ne.

t Das eeuilche harmless-Beet.
Der amerikanische Standpunkt.

WTQ L o n d o n, 14. Juli. Die �Zinn? meldet aus
W as h i n g t o n: Die Jnfpektion der »Dentfchland« durch
drei Seeosfiziere hat mit der Entscheidung geendet, das; sie ein
unbewasfnetes Handelsschiff ist nnd nicht ans hoher
See in ein Kriegsschiff verwandelt werden kann. Die Re-
gierung gibt zu, das; es rmausführbar ist, ein Unterseeboot auf
hoher See anzuhalten und zu durchfuchen und erklärt, sie würde
nicht proteftierem wenn die Verbündeten auf
der Höhe der Chefapeake-Bai, an fzcrhalb der
Dreimeilenzone, Kriegsschisfe
w ü rh e n.

I

handelsisljxBooi �Bremen�.
WTQ Londo n , 14. 3111i. Sie Exanche Tclegramur Company

meldet ans Nio de Janeirru Die Zeitung »Nun« berichtet,
daß in Rio de Janeiro die Nachricht eingetroffen ist, das it-Bvot
�Sternen� könne dort binnen zehn Tagen erwartet werden.

die Kämpfe im ältesten.
Die Schlacht an her Somme.

Großes Hauptquartietz 13. Juli.
Nördlich der Sotnme hatten in den letzten Tagen andauerndiy

sehr schwere Jnfantexsiwijliigriffe stattgefunden. Die  rings
lände r haben sehr grosse Truppenmasfen herangeführt nnd eine
von Tag zu Tag steigende Zahl von Divisioncn in den Kampf ge-
worfen. Es war ihre Absicht, mit den Fkmtzvfett auf eine Linie
zu kommen nnd so der beidcrseitigeu deutschen Flankiernng un-
erträglichen Sackftelluug, in die sich die Osfeusive feftgefahrect hat,
Luft zu machen. Die Engländer haben sich! diese Bemühungen
ungeheure Opfer kosten lassen, namentlich auch an de» bisher so
sehr gefchonten eingeborenen Eugländerm aciszer den sogenannten
,,kämpfenden ectglifclpen Bürgern«, deren Leichen die Wahlstatt zu
vielen Tausenden bedecken. Mit allen diesen Opfern haben sie
nur in Contalmais on eindringen können. Auf sämtlichen
übrigen Stellen ist unsere Linie unverändert geblieben. Diese
Jnsanterieangriffe nördlich der Sontme sind nun vorläufig nicht
wiederholt worden. Der Feind begnügt sich damit, ein starkes,
dauerndes Trontcnelseuer auf unsere Stellungen zu richten.

Die Franzosen haben ihre Anftrcugungen gegen die
Maifonettedxvöhe sowie gegen Barleux fortgesetzt, Je
zwei dieser starken Llctgriffe brachen schon in unserem Speer-fester
zusammen. Gegen �harten; unternahmen die Franzosen dann
noch einen dritten Eingriff. her ebenfalls vollständig abgewiesen
wurde. Dasselbe Schicksal hatte ein Angrisf gegen unsere
Esträes-Stellltng. Lltcch die Franzosen unterhalten jetzt in diesem
Abschnitt ein starkes Trommelseueu möglicherweise zne Bor-
bereitnng eines größeren Unternehmens, mit dem sie den National-
Mg des 14. Juli feiern wollen.

W. Scheuer-traun, Kriegsberichterstatteu

Die Stärke der «Denlfchen an der Somme.
§§ Aus Rotterdam, 14. Juli, wird berichtet: Aus dem eng-

lischen Hauptquartier erfährt Reuter: Die langsamen Fortschritte
der Offensive bieten den Beweis für die Stärke der feindlichen
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bbfterreichifchiUngarifcher Kriegsberichtd
WTB. Wien, 14. Juli.  Amtlich.!

zilnfftscher Frrtegosrijariplalx
Jn der Bukowina stehen unsere Truppen nach Er�

süllnng der ihnen erteilten iiltifgalse wieder in ihren alten
Stellungen auf den Höhen westlich der oberen Moldawm
Weftlich und nordweftlich von Bu czaez setzten die Russen
gestern ihre Angriffe fort. Nachmittags wurden zwei breit
angelegte Augriffe zurückgefchlagexu Gegen Abend gelang
es einem dritten Anfturm des Feindes, nordweftlich von
Bnczacz einzubrechen. Jn erbitterten Nachtkäntpfen wurde
der Gegner durch deutsche nnd österreichischsttngarische
Tricppen wieder vollends hinaus-geworfen. Nördlich der
von Satan nach Kowel führcnden Bahn uiftcten sich rufsifche
Abteilungen auf dem linken Stochodufer ein. Sie. wurden
spät abends von unseren Truppen überfallen nnd ver-
trieben, wobei 160 Gesangene und zwei Mafchinengewehre
in unserer Hand blieben. Sonst bei völlig unverändert«
Lage nichts Neues.

Tätalienisrlser Ziriegsschnnplatz
Die lebhafte Gefeihtstätigkeit an der Front zwischen

B r e nta und Etsch hält an. Nach Artilleriefeuer setzten
gegen mehrere Stellen unseres Vertcidigungsabfchnittes
zwischen der Cima Dieci und dem Monte Rast-a
wiederholte Eingriffe sehr bedeutende-r italienischer Kräfte
ein. Besonders hartniickig war der Kampf nordöstlich des
Monte Rasta, wo der Feind zehn Stürme verursachte. Unsere
Truppen schlugen wieder sämtliche Angrisfe unter den
schwersteu Verlusten des Gegners zurück nnd behaupteten
alle Stellungen. Unsere Linien nördlich des Positur.
Tales standen unter heftigem« Geschützfcttera Am
Pafubio wurde ein fcindlicher Nachtangriff abgewiesen.

ziidiiälicszher ätiegssujnnnlalz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabesv o n H o e f e r, Feldmarfchalleutnant 
It!

Ereignisse unt See.
Eines unserer U n t c r f e e b o o t e verfenktc am 10.·Juli

nachmittags in der OtrantwStrafze einen ital i e n i f cf! e n
Torpcdobootszerstörer ,,Typ ,,Jndomito«. In
der Nacht vom 13. zum 14. Juli belegte ein Seeflugzeugi
gefchwader militärische Objekte nnd die Bahnhofsanlagen
von Pa d u a sehr wirkungsvoll mit zahlreichen Bomben.
Die F.lugzengc, welche von Abwehrbatterien heftig beschaffen
wurden, kehrten unversehrt zurück.

Flotteukonnnanda

Stellung in dieser Gegend. Ausgenommen vor Verdum wurde
vielleicht nirgendwo so heftig und so andauernd gefochten. und das
Gelände. ist erstaunlich gut geeignet zur Verteidigung. Die
Deutschen bereiten mit hervorragender Klugheit und in ungeheurer
Arbeit den ganzen Gürtel des Landes zwischen ihrer ersten und
zweiten Hauptftellnng zu einem ununterbrochenen Schützen-
grabenlabyrinth aus. Sie benntzen jede Höhe, jedes Gehölz,
jedes Dorf und Gebäude als Deckung ihrer Untergrundwerkh
die tatsächlich durch ein vorhergehendes Bombardement
nicht vernichtet werden können. Bei diese: ver-zweifelten
Angriffsarbeit ist es das beste, keine Eroberung als endgültig
anzusehen.

Verstärkung der englischen Streitkräsia
§§» Die En länder haben, wie Schweizer Blätter der «Nowoje

Wremja« entne men, neue beträchtliche Massen Artillerce nnd
zwar an ihrem linken Fluge! zusammengezo en. -Alle für Saloniki
und siigypten bestimmte Arttllerie ist ans « arseille und Toulon
nach der englischen Front zurückbeordert worden.

Die. Umklammerung Jordans.
§§ Aus Genf, 14. Juli, berichtet das ,.Berl. Tagebl.«: Di

zweite heute verösfentlichte Havasnote über die Lage bei Berdune
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bezweckt anscheinend das Publikum auf eine weitere Zurück-
nahme der Front auf dem rechten Niaasufer vorzu-
bereiten. Nur bei Verdun gestattet die von den Deutschen er-
langte Macht, indem sie die Lage zu ihrem Vorteil möglichst,
auszudeuten suchen, ihren Willen her französischen Heeresleitung
aufzwingen zu wollen. Trotz der mächtigften Anstrengung set der
Feind nur mühsam um einige hundert Meter vorgerückt. Der
Kronprinz sei noch nicht am Ziel angelangt. Drei außerordentlich
starke Verteidigungslinien ständen den Franzosen noch zur Ber-
«fügung, nämlich Souville, Tavannes mit dem stark organisierten·
Rand des dahinter liegenden Gehölzes und endlich die Front
St. Michel-Belleville. Die Feinde, die vier Monate gebraucht
hätten, um vom Caurus-Walde bis zur gegenwärtigen Stellung
vorzudringen, benötigten beim gleichen Tempo noch drei weitere
Monate, um vor Verdun anzukommen; inzwischen würden sie sich
auch an anderen Frontabschnitten zu verteidigen haben.

sei« einer Rielenicblacbn
,,Le Journal« meldet aus Petersburm Au der· russischen

rout scheint sich eine Riesenschlachtvon Rraa btszu den
a r p at h e n entwickeln zu wollen. GD

Fiini englische Schiffe aufgebracht.
S§ Die deutschen Torpedoboote haben, wie die »New Zütchst

Ztg.« aus dem Hang erfährt, bisher bereits fünf Frachtschiffe mit
wertvoller Ladung nach Zeebriigge gebracht, die sich ans
der Fahrt nach England befunden hatten.

Der Seelmeg.
man. L o u hon, ist. Juki. Reuter. Die Fischeksahrzelxge

,,Florence«, ,,Dalhonsie«, ,,Maryam« und ,,Sueees«
sind von einem Unterseeboot versenkt· worden. Die Besatznngen der
drei erstgenannten Schiffe wurden in Whitby gelandet.

WTB. L o n d o n, 14. Juli. Der dänifclje Dampfer »F? I! r a".
233S Tonnen, ist auf eme Niine gelaufen und später geftranhet.
Das Schiff gilt als verloren.

Lloyds meldet den brcttschen Schone: »Pe ter  am es« Und
den norwegischen Dampser ,,Starkad« als vermißt.

Brand des griechischen« liänigsicbiosses
r m Tales.

m21. Athen, 14. Juli. Reuter. Nachdem» der Wald
von Tatoi mehrere Stunden gebrannt hatte, griff das Fett«
abends ans das königliche Palais über, das mit den
benachbarten Kaferuen nieherbrannte. M e h r e r e M e ns ch e n,
darunter Offiziere, sind umgekommen. Der König,
die Königin �nnh die königliche Familie suchten Zu-
flucht in Kaphissia, der Restdenz des Prinzen Nikolaus.

WTB. Beut, 14. Juli. ,,Corriere della Sera« meldet zum
Brand von Tatoi: Das Mobiliar des königlichen Schlosfes ist
zum größten Teil gerettet und mit Militärautos nach Athen ge-
bracht worden. Die Flammen waren von Athen aus zu sehen.
Einige Soldaten find bei den Löf rbeiten verwundet worden.
Man glaube, die Urfache der Feuers runft einem Unglücksfall zu-
schreiben zu dürfen, den die außerordentlich hohe Temperatur von
60 Grad der letzten Tage begünstigt hat.

Das abgebrannte Schloß Tatoi, die Sommerrefidenz der
griechischen Köntgsfamilie, lag an der Straße, die von Athen über
Tanagra nach Chalkis führt, in hügeliger Gegend und zwar be-
haglich. aber einfach eingerichtet. Die Holzbekleidung von Wänden
und Türen hatte der Vater des Königs Konstantin größtenteils
selbst gefchnitzt Von Tatoi aus hat man einen weiten Blick über
die Ebene von Attila sowie nach dem alten Marathow Über die
Ursache des Brandes hegt man der »Deutfchen Kriegsztg.« zufolge
in der Berliner griechischen Gesandtschaft nicht den· geringsten
Zweifel, daß sie ausfchließlich in einem Waldbrande zu
suchen sei. Das Landbaues, das nur sehr übertrieben als Palais
bezeichnet werden konnte, lag inmitten eines großen Tannenwaldesu
Jn Griechenland herrscht augenblicklich eine selbst für den Sommer
ganz außergewöhnliche fbihe. Die Temperatur ist schon seit Wochen
zeitweilig bis zu 45 Grad gestiegen. Unter diesen Umständen be-
durfte eh nur eines Funkens vielleicht aus einerZigarette oder:
dem Schornstein einer Lokomotive, um das ausgedörrte Tannen-
holz in Flammen zu fegen. Von Kafernen in der Nähe des
Schlosses war nicht die Rede. Nur eine kleine Wache war vor-
handen, deren Gebäude zerstört fein dürfte. Um den Wohnsitz des
Königs befand sich noch eine Anzahl kleinere: Häuser: für die
Dienerschafh Stallungen usw.

Oder sollte dieser Brand etwa mit der nachstebenden Meldung
aus Beru in Verbindung gebracht werden müssen?

Pariser Nieldrtngen lasseu erkennen, das; die  Entente ent-
schlossen ist, in den allernächsteu Tagen Trupp-en im Piräus zu
landcu nnd önig Konstantin mit seinen Rat-
g e b e r n g es a n g e n fortzuführen, weil infolge her Stimmung
der griechischen Offiziere mit einem völlig e n nur; erfoIa
beiden Wahlen für Weniselos gerechnet wird.



Jliis England.
Eine Anfrage über die deutschen Friedens�

Bedingungen.
§§ Jm liiiterhause fragte gestern der Liberale Mason, ob

die Regierung Schritte tun wolle,- um festzustellen, ob die
gegenwärtige Haltung des deutschen Reichskanzlers in
bezug auf die Fsriedensbedingungen die Auffassung der
deutschen Regierung wiedergebe. Der Ilnterstaatssekretär
Lord Robert Eecii antwortete darauf: ,,Wir besitzen keiiie Mittel,
iim die Ansichten der deutschen Regierung festzustellen außer durch
ihre öffentlichen illußeriingen Es ist ihre Sache, ihre eigenen An-
sichten bekannt zu geben ohne unsere Hilfe, und wenn sie will, ist
sie in der Lage dazu« Darauf fragte Mason, ob Eecil glaube,
diese Mitteilung Durch eine neutrale Macht erhalten zu können;
die Antwort war: »Nein«

Lloyd George über die Muniiion
WTB. London, 14. Juli.  Dienten! Jsn der« Ko nferenz der

Vesrbündeten i-m britischen lisricgsciiiit fiihrte Llohd
George u. a. ciiis: Jetzt hat die geiueinsaiiie Offciriiiae ini
Ostennnd Westen dem Feind die Initiative, die er, ioie ich hoffe,
nie wieder zurückerhalten wird, entrissen. Wir« haben die Wasser«
scheiide überschritten, wo der Sieg sich ums znzuneigen beginnt.
Es gehört zu den Ausgaben dieser Sionferena, zu untersuchen,
warum sich die Aussichten gebessert haben. Die Antwort ist, das;
die Airsriistiiiig unserer Ariineeii enorm verbessert worden ist, und
foi«tfährt, verbessert zu tun-den. Llohd George erklärte sodann:
Bis vor kurzem hat die M a ri ne inehr als die Hälfte Nietall-
arbeiter dieses Landes in Anspruch genommen. Die Aufgabe, neue
Schiffe fiiir di.e riesige Flotte zu bauen und die ailteii zu reparieren.
beschiifiigt eine Million Mann. Zu Beginn des Flrieges zählte die
Armee wenige hunderttausend Mann. Unsere Llrseiials und unsere
Ausoüstiiiig fiir die Armee hielten sich in entsprechenden Grenzen.
Wir niiißten mit fast nichts anfangen, uiid Llrfeiiale errichten.
Die Llltiiiiitiriii fiir die ricsige Arnieen die. seht im Felde« steht, war
zu beschaffen. Die uieisten unserer neuen Fabritcii sind ietzt
fertig und Die ineisten Bkaschiiieii aufgestellt. Hunderttausende von
Männern und Frauen, die vorher voii deri Sllietallarbeit und der
chemischen Arbeit nichts verstsaiiidem find in der Nisutiiitioiis-
erzeiigiing gefchnlt. Jeden Monat iverdcn lniiiderte von leichten,
initiieren und schweren Kanonen und Haiibitzen ihcr;«·est-ellt. Die
Zahl uiisever schweren Kanonen nimmt rasend zii. Unsere
Artillerie verschießt iii einer einzigen Woche beinah-c zweimal so
viel Niiisnitison und fast dreimal soviel schiinerc Geschossc wie bei
der großen Offcnsive im Seivteinben

Die neuen Fsabriken sind Werkstätten, die wir errichtet haben.
Sie halben noch nicht ein Drittel ihrer vollen Produktionsfähigkeit
erreicht. Sie steigt mit großer Geschwindigkeit. Die staubi-
fchloierigleiten, Organisation, sloiistriitkticim iiliisriistsiiiig uiiid Be-
schaffung von A«rlieitstrc"isteii, sind ans dein Wege geräumt. Weint
die Beamten, Arbeitgeber iind Arbeiter mit deinselben Eifer bei
der Sache bleiben, wie bisher, so werden die erzeugten Bceiigeii
bald überwältigeitd sein. Die Tatsache, daß Frankreich nach
Monaten ides fiirchtibarsteii uniinterbrocheneii Biuisitioiisverbraiichcs
bei Verdun noch über genügende Vorräte verfügt, um eine selb-
ständige Offensive in beträchtlichem Umfange zu unternehmen, ist
der beste Beweis fiir den Erfolg der Bemühungen des Unter-
staatsfckretärs Thomas. �Sich nehme an. daß die Verbessertmg der
russischen Munition für den Feiiiid eine der größten und
unangenehmste Überrasschungen gewesen ist. Wir kennen die An-
ftiengungen, die Italien gemacht hat und die glücklichen Resultate
dieser Ansstrenguiigen bei den jüngsten Kämpfen in den Alpen.
Llohd George kam »dann auf die Bediirfnisse der verbündeten
Arnieen zu sprechen und« sagte: Wir müssen einander durch gegen-
seitige Anssiihr helfen. Wir injissen sorgfältig die Erfordernisse
der verschiedenen Armeen untersuchen unD uns gegenseitig mit.
dem Nötigen aushelfen. Der Sieg an einem Punkt bedeutet den
gesamten Sieg.

Ein Zwischenfall im Dberhanfe.
§§hb. Von der holländischen Grenze, 14. Juli, erfährt die

,,Köln. Volksztg.«: Was den Zwischenfall im Oberhause angeht,
so entstand er, als der Lordkanzler der Vorsitzeude des Hauses,
Lord Haldane das Wort erteilte, um Die inilitiirifehe Ausbildung
der Bevölkerung im Hinblick auf die Notwendigkeit einer Bereit-
schaft fiir die Zukunft zu erörtern. Ziir Überraschung aller
Anwesenden bemerkte der Herzog von Sbucclengh: Jch möchte vor-
schlagen, daß, ehe der edle Viscoiint  .L!cildaiie! über auswärtige
Angelegenheiten spricht, er seine frühere Haltung erklärt, als er
Großbritannien in beziig auf die deutsche Gefahr und
Deutschland hinsichtlich der britischen Politik irrefiihrte.
Lord Lansdowna blaß u-nd erregt, trat an den Tisch des Hauses
und erklärte: Wir haben hier nicht auswärtige Politik zu be-
sprechen. Sei! habe zu bemerken, das; niemand mehr als ich eine
Darlegung von sämtlichen Tatsachen mit Beziig auf die Vorgänge
vor dem Kriege iind die Vorbereitung auf diesen wünscht. Es hat»
sich ein ganzer Strom von Entstellungem Unwahrheiteii und Un-
geheuerlichkeiten gebildet und je eher diese Dinge nachgeprüft
werden, um so besser. ·

Angriffe gegen die Regierung.
WTB. London, 14. Juli» Unterhaus » Aubrey � verliertlitt! te Asguith, ob er einen Sitziingstag für· die Debatte iiber dieTeilung des Feldzugesjn Biefopotaiiiiei»i» freigeben»wolle. Ylsquitli

erklärte den egenwartigen Zeitpunkt ur ungeeignet sur eine
solche Diskus ion. Carson fragte, o das Haus und die Nation
niemals Berichte über die Vorgänge i»n Mesopotamien erhalten
würden und ob diese Berichte absichtlich zurückgehalten würden.
Jm Lande herrsche die roßte Sorge: uber Die__ riet, wie die ge-
samten Operationen in esopotainien vernachlassigt seien. Sir
Arthur Markham bemerkte. es sei schlimmer als in den Dar-danellen, Asqiigzh erwiderte, es bestehe kein Grund. die Berichte
zurückzuhalten. ieniand wünsche mehr als die» Regierung, daß
eine vollständige nnd gründliche Erörterinäg stattfinda Aber dies

ie Gründe dafiir könnesei kein besonders geeigneter Zeitpunkt. »
er «etzt nicht darlegen. Die Lage der Truppen nehme die ernsteAufmerksamkeit der Regierung in Anspruch. Die sorgsainsten
Schrittewiirden etan, um Män eln abzuhelfen und notwendige
Bedürfnisse u m ldern. Carson agte, er werde Anfang nachster
Woche wie er die Frage an DemPreiiiiernIinister richten
und, wenn keine Antwort erfolge, Die Bertagung des Hauses he-
antragen iind eine sofortige Debatte herbeiführen» Birrell Ira te
A»sguith. ob er eine»»Erklarung daruber abgeben könne. wie d
gieriing den Bzschlussen der Pariser Wivtschastskonferenz Folge
geben wolle. » squith erwiderte, die Regierung habe die Be-
schliis e Mbillign  Surfen antwortete an Befragen, ob »und
ivanii er inister diese Resolution in die em » ause erklaren
wolle. Jch bedauere, sagen i»i müssen, da ch vie es davon nicht«
verstehe. Pringleh sagte: ie sind absieht ich unverständlich ge-
halten. Asqiiitb sagte, er wisse nicht, welche speziellen Erklärungen
xieniiiuscht wurden, aber er werde selbst die nötigen Aufklcirun en
sieben. Birrell sprach den, Wunsch aus, daß dies in der ncich en
Woche gefchehe.

c Es.

flandrischen Küste?
Von Oberstleutnant a. D. Eiigen Zweng er.

Die feindliche GeneralsOffensive hält unsere und unserer
Verbüudeten Heere aii allen Hauptfroiiteii in Atem. Die Teil-
augrisfe unserer Feinde an der Westfronh die an deii ver-
schiedensten Punkten der ciusgedehnten Linie einsetzen und zur
Zeit ihren Brennviiiikt an der Somme haben, geben noch kein
genügend klares Bild, wo der endgültige, ernstgenieiiite Vor-
stofz des Verbaiides zu erwarten ist. Es ist immerhin nicht
ausgeschlossen, daß die Kämpfe an der Soiiime nur Die Absicht
verfolgen, uns zii veranlassen, uns aii anderen Stellen zii
schwächen, wodurch dann dem Gegner Gelegenheit gegeben
wäre, bei seiner erdrückeiideii Übermacht gegeii diese seinen
Hauptstoß anzusetzen. Französische Stimmen hoffen, daß dieser
in Flanderii stattfinden wird, englische dagegen werden laut, die
denselben iii deiii Wetterniiirikcsl iiii Oberelsaß erwarten. Wir
halten alle diese Veriuutiiiicieii fiir unniiize Gedankenspriingin
Jni Gefiilil unserer Kraft wissen wir, das; unsere braven
Truppen sich an keiner Stelle über-rennen lassen werden nnd
haben auch genügend starke Nerven, um vorübergehende kleinere
Mißerfolge ertragen zu können.

Darüber siiid sich auch unsere Gegiier einig, das; eine Ent-
scheidung des blutigen Ringens nur an der Westfroiit stattfinden
kann. Selbst wenn wir annehmen, daß die Nusseii ihr gegen-
ivärtiges Teiiipo iiii Verbrauch an Niaterial und Nienfchen noch
laiige beibehalten können iiiid ihnen weitere Erfolge beschieden
fein werden, ja selbst, wenn wir in Rechnung stelleii wollten,
das; es ihnen gelingen könnte, iiiiser Lseer bis zu der Weichsel
und den licirpatheii zuriickziiwerfein so wäre Damit noch nicht
die Entscheidung herangereift. Schliinnisteiifalls hätten sie Dann
ein giswiclitiges ,,Fciiist.pfaiid« in Der Hand. Eine Bezwiiigiiiig
dieser Linie aber, die sich besonders giit zur Verteidigungaiicls
niit weit unterlegenen llriifteii eignet, könnte ihm doch niemals
gelingen. Hier ist also eine Entscheidung nicht zu erzwingen,

l sondern lediglich an Der Westsront. Dieses Gefühl, daß es trotz
ungeheurer Anstrenguiigen dem Gegiier nicht gelingen dürfte,
unsere starren Linien im Westen zu brechen, hat in einein
Dlrtikcsl der »Jnforuiatioii« voin 8. Juli eines iiiigenaiinteii
französischen Admirals den Ruf nach einer englischen Landiing
aii der Küste Flauderiis ausgelöst. Der Lldiiiiral läßt sich ioie
folgt vernehmen:

» Die Torpeidiieriiiig und Flciperuiig von Postdarinpfeon fängt
wieder aii, im Nordscii sowo l iwsie ini Süden. Es scheint. sdaß die
Hochseetorpesdoliocite von Zeeiniiggse im nördlichen Vorraiiin des
ist-cis» de» Ealais Sperren sind, da es ihn-en freisteht, die englisch-
liollaiisdiscliie Pioft aiiziihalten uind zu durchs-neben. »Und ini
baltischen Alle-er? Spricht man nicht von einem fiir Deut chland

lisickliclyespii Filum f und von »der Zussammsenziiehung von inten-kchifsen ini  hol von» Danziigi Nach einigen sollen sogar gsewisse
iseutsclie Monitore bei den slüsiienopesrationen �- nioihl in Karl-and
und Esthband niitivirken -��- wie die englischen �Monitore, übrigens
zu spät 1915 aii »den Dardsaiiiellen er chieiien sind;

Dise absolute Untätiiig eit «Der englischen
Flotte seit der Schlacht vom 31. Mai ist für viele "einer im-
rmigewejljme Überraschung. Man hatte ctiwas ganz anderes erwartet,
un die bescheildensben Hosfsiinn gingen toeiiigfteiiß dahin daß
nicht 20 Tage nach dein Sie u erer Verbüiideten eine beträchtliche
Flotte nach Z eesbrü im: oniiinen Witwe» um cdsort i« Sommer-qiiicrrtiere g; beziehen . . . .»unid uns möglichst viel Juden zuzu-
fügen. A« man muß met seinem Urteil zurückhalten. Genau
wie das große usblikiim kemie auch ich »die Pläne Der britifclyen
Admiralität nickt, aber es triüode nisich doch sehr mindern. wenn
diese scheinbar-e Untätisgkeit der »Gresat Fleck« unid der Piatrouillem
flotsillen der Qtküste Englands nicht ernste Borbereirtusngeii zu
eine-m aktiven sein-greifen verbergen follte. Erstens werden Die

roßen Operationen, Die an der Wcftsroiit beginnen. niell-eilt. jasiehe-Deine seusesrkii sche Seeaktion an ider flanldri elftenKüste mit sicl dringen. Die Skeptiker werden mir sagen, ßialles sich darauf beschränken swird, Zesebrüggse zusm so un »»sovi·el»ten
Male zu boinhanbieren. Aliwartienl hingenommen, es sware wirk-
lich so, »dann toirsd »das neue Bmnbardenienst vielleicht endlich einmal
wirklich wirksam sein. Vielleicht findet diesmal »aber nicht bloß
eine Beschießiing statt. . . . Man erlaube mir, unseren leitenden
Stellen einmal zu sagen, »daß sie Unrecht tun, wenn sie verbieten.
über die möglichen Opeuastioiisen zur See zu sprechen. Man -will,
sagt man mir, iiii Piulblikiini keine nnerfüllliaren oderversriihtcii
Hoffnung-en aiifkoiniiien oder bestehen lassen. Gut! Darauf
könnte ich enioi«.der«n, daß man nicht genug Zutraiien zur Seelen-s stärle des Volks hat. Das Französiscliie Volk ver-dient etiwias Besseres,
als »dieses liiestäiiidsige Mi �trauen und die-se moralische Bevor·

lmiindiitng tie gewiß gut gemeint ist. Alte-r es iibt noch einenanderen Gesichtspunkt. Es liegt, es läge vielineslsr vielleicht sein
wirkliches iiiislitärisclycs Interesse vor, die Liesprechunsg der fraglichen
Opnitioiieii sreiziigebenk Ja, man niüßtse sehr ernsthaft davon
sprechen, »als wenn man hö ferciii Orts Daran idächte, als wenn man
sie vorbereitete, als wenn ihre Ausführung unmittelbar bevor-
tä:iidc. Es ioäre scisgausseszhr gut, wenn gewisse Bewegungen der

Seekriifte ausgiefiihxt würden. sdsie geeignet wären, »die e so-
genannten Voiibereistiingseii glaubhaft zu i«naclen. Man stee sich
ejniiiiialivoizsdaßheuie infolgesvon Finden, »auf iseider Feind herein-
fiele -�- weil er sich sagen würde, das; schließlich im Kriege nichts
unmöglich ist� der Berlin-er Generalstaib sich genöti t glaubte,
seine Seefroiit u besehen, wie zu Ansiansg des 70er riegeß, in
welche Verleg-en eit niiinde er Da geiiatenl Könnte er überhaupt
neue Formationsen sclniffieni »»Sicherlicl! nicht. Er müßte eben feine
festländischen Frau en schwachen oder feine Rsesersveii erschöpfen.Was »für eine Gefahr im Augenblick der großen, gemeinsamen
Offen ivenl c

Wenn wir bei einer wirklich durchgefiihrten Landung eng·
lischer Truppen an der flandrischen Küste auch nicht wie Bis·
inarck sprechen wollen, der seinerzeit, als es verlautbarte, die
Engländer beabsichtigten im Falle eines Krieges 100 000 Mann
in Holsteiii zu Ianhen, erklärte, er würde diese dann »verhaften«
Iaffen, so glauben wir doch, daß eine solche Landung in Flandern
ein dem Bismarckschen Ausspruch ähnliches Ergebnis haben
dürfte. B. g.

England und die neutralen.
Mr. London, 13. Juli. Lord Eecil sagte im Ilnterhause

auf eine Anfrage, es sei nicht der Fall, das; die b ritische Re-
gierung holländische Butterhändler mit Geld
unterstütze. Es sei ein Abkonisiiien mit der Vertretung holländischer
Produzenten getroffen worden. nach dem in Zukunft höhere
Butterlsiefieriingen an England gehen würden. Die Ware werde
auf dem gewöhnlichen Wege an den Markt gebracht. Die be-
rechtigten Jnteressen britischer und irischscr Produzentien würden in
keiner Weise berührt.

WTB. London, 18. Juli. Reuter erfährt von niaßgebender
Seite, daß die Meldungen holländischer Blätter, England habe
Holland aufgefordert, die, Ausfuhr von Manu-

sfaktnrwaren und�! neutralen Ländern zu verbieten, nunmal!:

i

Biiglisclie Tiiippeiilanciuiigen an der�

i
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ist. Die briiische Regierung hat nur. den Niedcrläiidischen über-
feeirufi im Laufe der zur Zeit gepflogenen Unterhandlungen auf-
gefordert, Die Ausfuhr von Bcviiniivollwaren nach neutralen
Ländern zu verhindern, pie aiis solcher Baumwolle gefertigt find,
welche der Triist eingeführt habe. Die Baumwollaiisfuhr aus
den Niederlandeii war bereits seit einiger Zeit verboten, doch war
der Trust in der Lage, unter Lizenz Bauniwollwaren an be-
stimmte neutrale Eänbenau versenden. Der Wunsch Der britifchen
Regierung ist, daß diese Dliisfiihren in Zukunft ebenfalls aus-
hören folleni Entgegen  Den Behauptungen einer holländischeii
Zeitung ist es niemals gestattet gewesen. dass, Gjiiter voni nieder-
ländischeii überseetriist von Holland nach Riimänieii und der
Schweiz auf dein �iege über lriegfiihreiide Minder ausgeführt
wurden.

hie iseilctriiiig der lciiwedileheii
lieiiiialiiäi durch Rußland.

V?TB.Sasziiitk, 14. Juli. Die Besatxiing des deutschen �Dampfer;
,,Lissaboii«, Der am 11. Juli zusammen» mit dem Dampfcr
»Wer-ins« innerhalb des schwedisilien Sfioheitß:
gcblctcs durch riissische Torpedoboote aufge-
b r a cht worden ist, hat hier bei der Durchreise folgende Schilderung
des Vorfalles gegeben:

»Am 11. Juli morgens befanden wir uns in Begleitung des
Dmttpfers »Warum« bei Grociiskatein als zwei Torvedobootq die
von Achtern Auftreten, in Siiht kamen. Die Torvedolisiote waren
grau gestrichen und hatteii zwei Schornstcina zwei Ali-isten und
zwei, beziehungsweise drei Torpcdorohrn Da die Fslagge nicht zu
erkennen war, wurden die Torpcdoboote zuuiiclist fiir sihwedifclie
gehalten. Rciihdeiii ein Wariiiiugsscliiisi abgegeben war, wurde das
Signal zum Stvppeu _ geküßt. Ohne weiteres abzu-
warten, wurdc mit einem zweiten Schaf; die Funken-
einrichtiing von: Dnmvfer ,,Worins« herunter-
g esxho f sen, Aus den Befehl, das Schiff zu verlassen, erhob Der
Fkuprtäii Der «Lissaboii« enereisclieii Einfvriiikn da er fiel! In
fihuiebiirhcii Holieitsgeiviisserii bcfiiuDc. Die Besatiiiiig verließ die
»Ltssaboii« in zwei Beinen, von denen eines von den Rnssen iiiit
lszeioehrcn erfolglos lieschosscii wurde. Beide. Boote erreichten in
25 Minuten die Lotsenstation Groeiiskatein Von den zwei Booteii
der �Worms� wurde das eine von den Riissen festgehalten und die
Besatxiiiig an Bord genommen. »Noch Anficht des fchwedtschen
Lotsen hat Die Aiifbringiing eineinhalb bis zwei Seemeilen von
der fchuicdisclien lkiiste stattgefunden.

Die Begegnung eines bcilläncliichen
Schiffes iiiit einem deutschen und

zwei iiissiscbeii iiiiteiseebooteii
III-THE. Aiiisierdaiiy 14. Juli. Hiefige Blätter veröffentlichen

deii Bericht des .i"i·apitäns �Sjelinan des holländischen
Schiffes ,,Neerlandia«, das in der Ostsee von rusfischen
U-Booten beschossen und havariert wurde. Danach
begegneten der «Ncerlarcdia« nacheinander ldrei U-Boote. Das
erste und dritte waren russische Schiffe, das zweit-e ein deutsches
Die Russen gaben ohne Warnung Schüfse auf
die -.N eerlandia« ab, so daß sie mit schweren Beschädigimgen
»von einem Motorboot nach Maxlaroe geschleppt werden mußte. Der
Kommatidant des deutschen U-Bootes begnügte sich mit den
üblichen Fragen, wünschte den Holländerin als die Antworten be-
friedigend aiisfieleiy glückliche Reise nnd ließ sie unbehelligt
weiterfahren.

§§ Aus Notterdam berichtet das �Qäertiner Siagebl.� über das
Zusammentreffen mit den Its-Boden nach dein Berichte des
Kapitän noch folgendes:

über Die Beschießung des Groninger Schiffs »Neerla«ndia« in
der Ostsee durch russische Tauchboote schreibt der Kcrvitän des
Schiff-es an »Nieiiwenblcid van het Abenden« folgendes: Am
14. Juli sahen wir unertvartet ein U-Boot auftauchen, das un-
mittelbar darauf anfing zu schießen. Wir drehten sofort bei und
ließen eine Schcoluppe mit zwei Mann ins Meer, die mit den
Schiffspapieren nach dem U-Boot ruderten. Jnzwischen dauerte
die Beschießung an, wodurch das Deck des Schiffes beschädigt
wurde. Das ils-Boot schickte mit unserer Schaluppe zwei Matrofen
zur Untersuchung des Schiffes, die sehr unfreundlich auftraten.
Das 1I-Boot verließ uns, nnd wir fuhren weiter an der schwedisclien
Kiistse entlang. Einige Stunden später erschien wieider ein
U-Boot, das unmittelbar darauf die deutsche Kriegsflagge hißte.
Der Bsefehlshaber sagte, es sei unnötig, die Schiffsspapiere nach-

fanfehen. Er erlaubte uns weiter zu fahren und wünschte uns
glückliche Reise. Morgens am ö. Juli tauchte wieder ein U-Boot
in unserer Näh-e auf, das sofort zu schießen anfing. Wir setzten
wieder eine Schaliippe über Bord, um die Schiffs-papierne zum
U-Boot zu bringen. Inzwischen wurde unser Mast zerschmettert«
so das; wir nicht mit eigener Kraft weiter fahren konnten. Auf
dein Boot lachte man, und als wir den Befehlshaber darauf hin-
wiesen, das; wir hilfslos umherschwimmen würden, sagte er:
»Das geht mich nichts an." Das U-Boot verließ uns und tauchte
unter. Das erstere und letztere waren offenbar russische Tand!-
boote, aber Die Flagge oder die Nummer wurden nicht gezeigt.
Wir wurden später durch ein Segelschiff nach Stockholm ge-
schiebt-i, wo ich dem holländischen Botschaftcr eine Erklärung ab-
gab, die nach dem Hang gesandt wurde.

bei iiillilcve beruht.
WTB Petersburky 14. Juli. »»Auitlich. Nachmittagsstericht vom

18. Juli, Westiront An der»Du»iia, oberhalb und unterhalb von
Friedrichstadn machten wir ·einige gut geglückte ErkundungeinAm Stochod Artilleriefeuey Einige feindliche Flugzeu geschwaderwarfen hinter unseren Linien« Boniben ab un sgsossen mit
Niaschinengewehrem

Galizien. an Der Gegend we tlicli der unteren Strypa an
iiiehreren Stellen heftige Kämpfe. er Gegner inacht energische
Gegenangriff»e. Wir »i»iiac1iten über 2000 · oldaten zii Gefangenenund eroberten ein Geiehutz iind Majclynengewehre

Schwarzes Meer. Am 11. Juli rachten un ere Torpedoboote
im westlichen Teil des Schivar en Meeres den anipfer »Jtschi-
hab« mit einer Ladung Petro eum und Gerste aiif iind brachten
ihn ohiie Zwischenfall in unseren Hafen. Andere Torpedoboote
zerstörten am 12. Juli an»de»r Mündun des lusfes Milan �6 km!
weltlich Der Stadt Eregli einen Damp er mi zwei Schlevpschisfem

Kaukasus. Westlich »von Erserum schreitet der Angriff unserer
Etappen fort. An einigen Stellen machen die Tiirken vergebliche
Gegenangri e. » » -

· Amtli !er Abendbericht vom 13. alt. Kaukasus. Nach
Kämpfen Mann egen Mann wurden die iirken von uns von den
Höhen östlich von aiburt geworfen. Sie ziehen sich zurück. Der
Angriff unserer Truppeii toeitlich von Mainakhatiin wird erfolg-
reich fortgesetzt. Nach heftigem nächtlichen Kampf eroberten wir
eine Reihe voii �hohen. Sudoftlich von Biamakhatun versuchten
die Türken einzugreifen, wurden aber »zurti»ckgewiesen. Beim u-
rückdrängen des Feindes bese ten wir die Dörfer ebdas oj
i4d km! und Almalu  B6 km! üdostlich von Mamakha un.
i



Das werben um Rumänien. l
Der Zar lelegraphiert an Bratianin

WTV Berti, 14. Juli. Der Petersbnrger Berichterstatter
der »Giocnale ti·�Jtalia« meldet, der Zar habe dem
kuniänifcheii Wtinisterpräsidenten telegraphierts
ein bewafsnetes Eingreifen Rnmiiniens käme
zurzeit sehr gelegen, später aber würde ein solches Ein«
greifen Rumäniens Russland nicht mehr interessieren. Diesem
Telegrainni messe man besonders deswegen große· Bedeutung bei,
da eine weitere Verzögeriing der risinäiiisclieii Jnterventioii für
nutzlos gehalten und voii Russland ausgefchlugeii werde.

1111111111111}. gegen 8111110
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Eine Beruer Meldniig des Wieuer »Freiiideirblattes« laiitet:
Nach eiigllftlieii und frauzösifclleii Blättern ist eine grosze
Flottenaktioii der Entente in Verbindung mit einer
Ofseusive zu Lande geplant. Die Eutenteflotte werde Eattaro
angreifen uiid gleichzeitig einen Landutigsversuch bei
Antivari unterstützen. Das zlominando wird ein englischer
Cieueral führen.

Die parlamentaiisxiszfhiifis in Bulgarien.
WTB. Sofia, 14. Juli. Laut »Mir« l!at gestern vormittag eine

Sitzung der Regierungspartei stattgefunden, uiii die Lage iui
Parlament zu besprechen. Es nehmen auch drei Genadietvisten
daran teil. Ntinisterpräsideut Radoslciwow sprach über die Er-
eignisse und betonte, das; Einmiitigkeit notwendig sei. Er tadelte
das Vorgehen der Genadieivgruppe und teilte mit, daß heute
ein Gesetzentwurf zur Schaffung eines Hauptanites fiir die Lebens-
mittelbcrforgung in der Sobraiije eingebracht werde, dessen Be·
ratimg gleich nach der Annahme des Staatshaiishalts nnd der
Kriegskredite erfolgen solle. U. a. ergriff der Geuadiewist Status
kascheff das Wort. Er erklärte, daß er in der Frage des Staats-
haushalts die Llltehrheit unterstützen werde.

hie Jrieileiisiiiriisiiiiler «
F§ Aus· A· ui st c r d a in, 14. Juli, berichtet die· ,,Voff. Ztg.«:

Mein Gewahrsiiiaiiii meldct ans London: A iuerika habe aus
allen Kriegsläiidcrii von Vertrauenspcrfoiieii genaue Informationen
über die inneren Zustände und vornehmlich den Friedeuswillen der
Völker eiugeforbert. Diese sollen die Griindlage für eine.
Friedensaktioii der ueutralen Staaten bieten.

Die Beteiligung des Papftes an einer
künftigen "frieclenskottterenz.

O. M. Die Erörterung, die jiüugft in der italieirisilien Fbariimer
der Frage der Beteiligung des Paipstes an einer etwaigen künftigen
Friedenskoufereiiz gewidmet wurde. rief auch in der dem Vatikan
nahestehenden Presse ein Echo hervor. Der katholische Abgeordnete
Ei r ia ni erhob, wie erstaunlich, gegen die Ausführungen der Ab-
geordneten Tovini und Natur. die für die unbedingte Zuilassauig des
Papsdes eintoatem die Einweirdiing daß diese zu unctesriljleibeu hätte.
falls die Beteiligung dies Papst-es seitens der Mittelmächtc in einer
für Italien nachteiligen Absicht verlangt werden sollte. Der
,,Ofservatorie Rom-cito« wandte sich nun mit schroffen Worten gegen
den Anspruch Time-ais, im Namen deio katholischen Partei zu
sprechen. Das Blaitt weist darauf hin, daß er sich der: christlichen
Doinokratie crngefchlossen hat, an deren Spitze der viielgeiraunte
ehemalige Geistliche. Romolo Mnrri steht, der aus dem Priester-
stmide geschieden ist tin-d sich verehr-licht hat. Tovini sei als Au-
liäiiger »dieses Mannes »durch-artig nicht befugt, in d-er Kammerals
Katholik critsziitr-eteii.

Belgien das Märchenland. �
Berti, 13. 3u1i. �Qe�gournal� befpricht anläfzlich der

Einberufung der wehrpflichtigeii Belgier, welche heikle
und folgenschivere Fragen fiir die Zukunft auftberfe, die seltsame
Erscheinung, daß seit kurzem in den belgischen Kreisen Frankreichs
die widersprechendsten Mitteilungen iiber das Leben in Belgien
herumgittgen. Man weis; nicht, woher sie kommen. Sie ver·
breiten sich mit großer Schnelligkeit und stehen in schreiendstem
Widerspruch zu allen Nachrichten, die wir ans Brüssel usw. er-
halten, nach denen das Leben in Belgien mindestens schwierig ist. .
Demgegenüber versichern die neuen Mitteilungen, die unter den
Belgiern von Miind zu Mund gehen, daß Belgien wieder ein
Märchenlaud geworden sei, wo alles weniger teuer sei, als in
Frankreich unb alles seinen normalen Gaiig gehe. Die deutschen
Beamten seien liebenswürdige und dienstwillige Leute. Man
hört sogar sagen, daß der Generalgoiiberneiir von Bifsing ein
charinanter Mann sei. Die Belgier seien dort in der Heimat
unter Freunden, weswegen namentlich Kriegergattiutien sich
weniger vereiiifamt fühlen würden. ,,Journal« ioiindert sich, wie
diese Nachrichten nach Frankreich kommen konnten und fürchtet
die Gefahr, die der belgifchen Rekrutierung daraus erwachsen könne.

Brände in Italien.
» WTB. Mailand, 14. 3uli. Laut ,.Corriere della Stern« dehnen

fichdie Walvbrände in der Umgegend von Uagliari immer
mehr aus. Auch aus anderen Teilen der Provinz treffen Nach-
richten von Waldbräuden ein.

WTB. Venedig, 14. Juli. Der durch den Brand des Hotel
des Vaius am Lido entstandene Schaden beträgt anderthalb
Millionen Lire.

» I « o

Enfisssaiillabrieilcbiller
§5 Der »Nieiiwe Rotterdanische Mutant" macht die Bemerkung,

daß legieg anderle Jdeedaioghchnicht {zur Aiisfghxuiig sebrlacht fett,natur· eppe tue, ie o eine o große a ung om en mi-
nehme-n können, in den Dienst der Frachtfahrt zu ftellen. Kauf«
fahrteidzustfchiffe würden keine zu große Last von der Blockade
haben.  wäre interessant, ob in dieser Richtung Versuche
schweben.

has Gileriie Kreuz.
a1: Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielten: Rittmeifter Ludwig

Gras von Strachwitzk Sohn des Landfchaftsdirektors Grafen
Straelpwitz auf Schloß Peterwitz bei Frankenfteinz Fliegeroffizier
Qbcrleiituiint Alexander Stamm, jiingster Sohn des verstorbenen
sllapierfabrikdirettors Max Tamm aus Friedlaud Bez Breslau

Das Eifer-ne Kreuz 2. Klasse erhielt: Vizewachtmftn im Hufw
Regt. 4 Dr. jur. Artur Dllenborff. Sohn der vorm. Frau Konful
Olleiidorff l

« Die Ritter des P0111 le merite.
st- Die ,,:lteue politische Correfpondenz« veröffentlicht

xolgendes Berzeichnis der gegenwärtig lebenden Ritter
es Ordens Pour le merite:

Tag derLfd.Nr Verleihung N a m e «

1 7. 6. 1864 b. Leszczhnski. Gen. d. Jus. z. D» Berlin.
1871 das Eicheulaub, ···191k1 die goldene
Krone, welche nachdojahrigeiii Besitz des
Ordens verliehen wird. ·

L 20. O. 1866 v. Unger, Geii. d. Stab. z. D» Berlin.
3 5. 2. 1871 Graf b. Wartenslebem Gen. d. Stab. z. D»

Slarotb. KcJerichoiv II, 1873 d.  Eichenlaub.

4 II. 1 1873 Grafv.Haeseler,Gen.-Feldmarfchall,Harnekop, 
Kir. Dberbarmm, 1915 das Eichenluulx f

5 22. 9 1879  Sirofsfiirft Nikolaus Nikolajewitsch v»RxzßI,6 22.  1879 Grokfurt Michael Michaelowitsch v. RußL7 27.11 1882 LlrtsåirlPrdinz von Großbritannien und
r an .

8 L5. 6.1900 b. Laus VizeaduiiraL
9 20. 9. 1900 Graf b. Soden, Oberstli. n. Flügeladjiitaui.

10 27. 11. 1900 Strernlotv, Hauptuiann a. D., Berlin.
11 28. 5. 1901 b. �porfter, Gen.-·Lt. z. D., Brandenburg a. H.
12 5. 4.1002 b. febom. Admiral b. l. s» 1915 b. EichenL
13 2. 11.. 1905 b. Trotha, Gen» d. Jus. z. D., Godesberg14 2. 11. 1905 Ellietfter, Kglz sachs Oberst.
15 2. 11. 1905 �haute, El! asor i. b. Schutztr.·f.Südweftafrikam 27. 8. 1914 liaiser Franz Joseph I.,·uiit Eicheulaiih
17 8. 9. 1914 v. Benec endor f, u. v. Hindeubur , Gen.-

Feldmarschall, 1915 das  Eichenlaug.
18 8. 9. 1914 b. 810eh1, Gen. d. Jus. z. D.
19 8. 9. 1914 Rubenborff. Gen.-Lt.·, 1915 das  Eichenlaub.
20 18. 9. 1914 b. der Linde, Le1itu. i. 5. Garderegh z. F.
21 9. 10. 1914 b. �liefeler. Gen. d. Jus» 1915 das  Eichenlaub.
22 25. 10. 1914 b. Wohrsch, leben-Oberst, 1915 das Eichenlaua
23 27. 11. 1914 v.·Ntackeufeii·, Geu.-Fel·dmarfch.,1915 d. EicheiiL
24 29. 11. 1914 Litzmanm Gen. d. Jus» 1915 das Eichenlaiih
25 I. 12. 1014 Fahr. b. Schesfer-Boyadel, Gen. d. Jus. z. D.
26 1. 12. 1914 b. Morgen, Geii.-Lt.
27 13. 1. 1915 b. Lochow. Gen. d. Jus» 13. 11. 1915 b. Eicheni.
28 18. I. 1915 b. Stiiubra, Gen. d. J .
29 16. 2. 1915 Seine Majestat der Kaiser und König,

12. 5. 1915 das  Eichenlaub. Bekanntlich«
legt S. M. Kriegsdekorationen auf Antrag
der Gen.--Ordeus-Koniui. an. Der Fisaiser
war bei Soissous am 1L. 1.15 scharf im
Feuer; ebenso später im Osten.

30 16. 2. 1915 v. Below, Otto, Gen. b. 3nf.
31 16. 2. 1915 v. Falkenhahm Gen. d. Juf., Chef d. Gen.-

Stabes, 3. 6. 1915 das  Eichenlaub.
32 20. 2. 1915 Kost-h. Gen.-L·t., 27. 11. 1.915 das  Eichenlaub.
83 7.  1915 b. Belotv, Fritz, Gen. d. Jus.
84 7. &#39;s. 1915 b. berwäliiartoth, Gen. d. Nah» 14. 5. 1915 das

·Eicheiilaiib.
35 16. J. 1915 b. Einem gen. v. Rothmaler, Gen-Oberst.
36 16. 3. 1915 Riemann, Gen. b. Jus.
37 16. Z. 1915 Fleck, Gen-Or. · ·38 22. L. 1915 lltriuz Eitel- Friedrich, 14. 5.1915 d. EichenL
30 28. 8. 1915 b. Klnek, Gen-Oberst.
40 4. 4. 1915 b. Bülo·w, Gen.-Feldmarfcliall z. D.4.1 12. 5. 1915 Friedrich, Erzherzog v. bfterreich.42 12. 5. 1015 rhr. Eonsrad v. Zötzendorh K. u. K. österr-

·ung·. Gen. d. us.
48 14. 5.1915 v. Liiifiugem Gen. b. 311L 7. I. 1915 das

Eichenlaiilx
44 14. 5. 1915 F: r. v. Pletteiiberg, Gen. d. Ins.
45 14. d. 1915 b. ranootß, Gen. d. .
46 14. 5. 1015 b. eedt. Gen-Major,L7.11. mmbßichenlaub.
47 W. 5. 1915 Ernst 11., Herzog v. Sachsenislltetibvrg
4.8 29. 6. 1915 v.·Elaer, Gen. d. uf. z. D.
49 s. 6.1015 Ritter· v. Sitten-ß}. gl. daher. Gen-Lin.50 5. 6. 1915 Fers 111g, Stabttanlt.
51 14. 6 1915 tethen, Geu.-Major.
52 7. 7 1915 b. Stol Mann, Gen-Maja.
53 7. 7 1915 Graf v. othmer·, Srgl. daher. Gen d. Jus.
54 7. 7. 1915 b. Gerok, ·.·lrg·l. wurtt. Gen. d. Jus. ·
55 23. 7 1915 zehn v. Konnt, Gen. d. Kaki. . D.
56 L3. 7 1915 raf v. Bredow, Gen.-Lt. z. .
57 24. 7. 1915 b.  Sjalltbih. Geu.d.Art.,L8.9.1915 d.Eichenlaub.
58 2. 8. 1915 Kriegsmiiiiter Wild b. Hohenborn
59 5. 8. 1915 Prinz Leopold von Bauern, Stgl. daher.

·Gei·i.-Feldm·arschall.
60 5. 8. 1915 b. Tirpitz, Großadmiral z. D.
61 18. 8. 1915 b. Eier-Horn,Geu.-Obcrst,28.9.1915d. Sichenlaub
62 22. 8. 1915 Krouprinz Wilhelm.
63 22. 8. 1915 E�ubbrccht. Krouprinz vouBahern, Gen-Oberst.
64 22. 8. 1915 Albrecht,HerzogvonWürtteuiberg,Gen-Oberst.65 22. 8. 1915 b. gedrungen, Gen-Oberst.
66 22. 8. 1915 b.� traut}. Gen. d. Jus.
67 23. 8. 1915 Limaii v. Sanders, Gen. d. Stab» 13 1. 1916

das  Eichenlaub. ·· .68 23. 8. 1915 Enver Paicha, Kaik·turk. Vizegeneralisfimus
19. 1. 1916 das icheulaiib.

59 23. 8. 1915 Frhr, v. Falkenhaufen, Gen-Oberst z. D»
15. 4. 1916 das  Eichenlaub.

70 23. 8. 1915 b. Fabech Gen. d. us. z. D.
71 23. 8. 1915 Gaede, Gen. d. n . z. D.
72 28. 8. 1915 b. Falkenhahm 6 en. d. Stab. z. D» 13.11. 1915

_ das  Eichenlaub. ,
73 28. 8. 1915 Hofmanm Gen.-Lt.
74 28. 8. 1915 Arz v. St·r;aus3enburg, K. u. K. österr.-ung.

« en. . us.
75 3. 9. 1915 b. Gehalts, Gen. d.·Art.
76 11. 9. 1915 Staunen. G·eii.-2lltc·i·1or, 27.1.1916 das  Eichenlaub.
77 11. 9. 1915 Groener, KgL wurtt. Gen.-Major.78 13. 10. 1915 b. 6teuben, Gen. d. Jus.
79 17. 10. 1915 S midt b. Knobels orf, Gen-St.
80 20. 10. 1915 b. �chröber. Admiral z. D.
81 27. 11. 1915 v.·Wi·uckler·,· Gen-N.
82 5. 12. 1915 Köve v. Koveßhfizm K. 11.11. Gen. b. Jus.
83 12. 1. 1916 Boel �e, Hauptm., Fliegero izier.«
84 15. 1. 1916 b. Pritzelwi , Gen. b. 311 . z. D.
85 18. 1. 1916 staff, KgL ulgar. Gen« ajor. ·
86 7. 3. 1916 urggraf unb Graf zu Dohua-Schlodien,

KorvetteuisKapitäw
87 9. 3 1916 b. Gitretzky-Cornitz, Gen, d. us. z. D.
88 14. 3. 1916 Haupt, Hauptm a. D., "utten eamter in

Wetter-Ruhr, Sir. agen.89 14. 3 1916 b. Brandis, Oberlt. i. cis-ists. 24.
90 29. 8 1916 Steiiib·rinck, Oberleutm zur ee. ·
91 14. 4 1916 Buddecke, Oberleutm d. Res., z. St. in Rats.

türk. Diensten. ·
92 20. 5. 1916 Erzherzog Karl Franz oses von Osterreich
93 23. 5 1916  Engen. Erzherzog von O terreich, K. n. K. H.
94 5. 6. 1916 Schere, Admiral.
95 5. 6. 1916 Rippen VizeadmiraL
96 7. 6. 1916 actotb. Leiitu. i. Jus-Nr . 158.
97 10. 6. 1916 b. Strotha, Kapitän zur ee.
98 1. 7. 1916 Wint eus, Leutn. b. b. Feldflie erabt.
99 ZUIF 1916 Patf au. Leutuaut, Flieget« izier.· ·

100 uli 1916 tviulaer, ßeutnant, daher. Flieger-Offizier.
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uns seit deui 4. August 1914 nicht mehr.
dein Feinde, braucht man auch zukiünftig i111 Vaterland-e alle Söhne.
Wer meint, mit dem Schmuclwmtt ,,national« fiel! über-heben zu
können über seine Volks-genossen, versündigt sich an dein Vater-
Lande.
Frage. Wie denken sich denn bie Leute, die sich anfchiclen. bem
llieicliskanzler die Last der Veranttiiosrtlichkeit mittragen zu helfen
und die bei der Aiifstelluiig der Kriegsziele initraten nu-b iuittatcu
wollen, die Ausführung ihrer Vorfchlägek Ein Leipziger Pro-
f-esfor meinte dieser Tage: Wenn der Herr Reichskiauzler sich
schtvach fühle, dürfe er sich auch nicht beklagen, wenn die Wellen
deo Ilngesduld und des Mißtraiiens iiud sogar der Verleumduiig
um ihn brandseieu und ihn hie-r unb ba befsnri-bten.
nicht eintoanbfrei, aber abgesehen davon: Was soll denn nun der
Kanzler eigentlich tun? Soll er alle Welt ins Vertrauen ziehen,
ober mer diesen Professor» und seine Freunde? Dann würden die
vielen, die anderen Meinung sind, »als sie, mit Recht
erhoben. Soll er die beiden konkurrierenden Friedensausschüsscz

Hat nachortschrittlichen Volkspartei zu Leipzig richtet an alle Mitglieder:
unb Freunde devPartei die dringende
Stunde der Reichsregierung volles Ver-trauen zu
{schauten unb

r Nation durch kleiuliclie Recht
deutsche Volk es weit von sich weisen, den schweren bliaiiivf unfeirer
Soldaten dsiireh iiuzeitige Erörterung der Ziele zu erschweren, die
erst bei Ausgang des sdaiupfes übersehbar sind. Es gibt für das
deuts e Volk zurzeit nur die eine Lesung:
Schla tfeldern
in der Heimat

Gesellschaft 
seh!

darauf 
Mittel 
fchlu 
Auge tellteu
ihren Verhältni sen zurückgekommen find.

oder als Krieger-trittst· eine Kapitalabfiiiduug an _forgung? Gesetz nber Kapitalabfiudung an Stelle von Kriegs-
Kriegsminifteriiiur Preis 50
Olde b

Zur Erörterung der Itriegszieie.
WTB. Köln, 13. Juli. Jn einem »Die Vertrauensfccsge«

überfchriebeuen längereii Artikel befpriclit die ,,llsöliiifdhe Ztg.&#39;«
Fehde gegen den Reichskanzler und sagt u. a.: __
Soll nian sich aber ernstlich mit der Beschuldigirng befallen,
Kanzler des Deutschen Reiches sei ein Flcrisp nnd Schlapp-

macher, er erftrebe einen faulen Frieden und sein Patriotisiiiiis
niiuderwertig? Monopoliften der Vaterlaudsliebe gibt es bei

Wie in bem Ringen vor

Der Patriotisuiiis des Reichskanzlers vollends steht aiusier

Die Logik ist

Einspruch

sich aufgetan haben, den unabhängigen Ausschuß für beu
deutschen Frieden und den deutschen National-Ausfcliuß, oder die
Haushaltsloiiiinissioii des iliieichstiags zii diesem Zweck zusammen-
berufen? Wir und mit uns sehr viele andere deutsche Männer
find vielmehr der Ansicht, daß es unsere verdammte Pflicht und
Schnldigkeit gegen das Vateiiland ist, den leitenden Staiatsmaun

stiitzen unb zu halten, und umsomehr sich um ihn zu scharen, je
größer die Gefahr ist, die ihn bedroht. Was wiram Kanzler haben,
wissen wir: einen Mann, der treu unb recht in nie erlahmende«-
Pflichterfülliiug am fltuber steht und das Staatsfchiff klug und
sicher steuert. .Wse·r» beweisen kaniudafi er es besser macht, möge
vortueteiil ·
weniger schädlich wirkt als die Schtvachherzigkeit der Kopfhäuger

[unb 3launtacher� für« die kein Rkaum i-st solange das deutsche Volk
seine· Schlachten schlägt.

Auch Mißtvaiien isft ein Psefsimisin·us, der nicht

Es ist immerhin ein gewisser Fortschritt, daß die Polemik
gegen die «Feinde des Reichskanzlers« aus der »Nordd.iAllg.
Ztg.« iii die verautwortuiigslosen Spalten der ,,Köln. Ztgcksaieri
legt wird, aber für glücklich und nützlich können wir auch diesen
Erguß nicht ansehen.
der Regierung liegt es nicht,
Verschiedenheiten herumzuwülilen und dadurch sie zu verschärfem
tDie ,,K»ölii. Ztg.« sucht Schlagworte heraus, die einer schon iiber-
iviiiideiien Periode dieses Streites angehören, und sie unter-i
ftellt dem ,,uiarkierten Feind«, den sie sich aufgebaut hat, Vor-·
wiirfe, die gänzlich aus der Luft gegriffen find.
man den Kanzler zu ftiitzen wünscht, muß man sich gegen diese
Art jmisrnalistifcher Helfershelfer wenden, die der Sache nicht
dienen, weil sie nicht geeignet find, die unerauickliche Streiiterei
zur Ruhe kommen zu lassen. Möge man lieber das Betonen,
was der Kanzler wiederholt über feine Politik und feine Kriegs-
ziele gesagt hat.
dem, was das deutsche Volk erwarten darf.
können wir uns die Gefchlosfenheit erhalten, die uns in del:
Heimat nnd meinen Kämpfen: in der Frost nottut.

Gerade im Interesse des Kanzler-Z unb
beständig in den Meinungs-

Gerade wenn�

Das war würdig imd kvaftvoll und entsprach
Aus dieser Linie

llerlcbieileiie Mitteilungen.
�-� Ju einem Aufsatze »Der Reichskanzler und seine Kriegs-

zielgegner« in der ..Magdeb.2ztg.« sagt Landta sabgeordueter Land-
rat a. D. von · · · ·
kauzler nicht versucht hat, den Führern der politischen Parteiengerfrauliclze Mitteilungen über seine Absichten zu machen,

ie e

wäre 
Strömung 
bedauern bleibt auch, daß die mehr oder weniger bediugungslosen
Pazifisiisteu einen freieren Spielraum in der Presse hatten und

eine 
solchen nicht gewürdigt wurden �- währeud die Zenfiir den Anders-
Iäubigen zu Leibe
etzt wurde. Daß da

haft arbeitet, das wif en wir 1a alle, 111it Llusuahme vielleicht der
fRegisfeure selbst. ··
Situation des Augenblicks fehlt ihr nun einmal. Aber daran geht
Deutschland, wie wir trotz mancher Mißgriffe in den letzten Jahren
feststellen können, nicht zugrunde, nur viel politisches Unheil hätte,
wie auch im vorliegenden Falle, vermieden werden können, weiin
der Treffbiibe
worden wäre.

Dewitz u. a.: Zu bedauern b eibt, daß der Reichs- 
soweit

sich nach Lage der Verhältnisse realifiereu lassen follten. Es
ann sicher auch auf die Pre e eiugewirkt worden und manche

des Mißtrauens wäre nicht zum Ausdruck gelangt. Zu

offiziöfe Antwort nicht erhielten �-� ich toill annehmen. einer

ging, oder der ofsi iöfe Apparat in Szene ge-ei unsereoffiziösellsresfe nicht immer meister-
 �in intuitives Erfassen der psychologischen

im Spiel und im Ernst etwas höher bewertet

0k. Gro admiral v. Tirpitz hat sich kürzlich auf eine ihm über·
reichte?! Danßadresse über deutsche Missiousarbeit in ittantf 011
0 gen erma en ausge v

Kiautfchoiigebietes angefallen war, habe ich es immer für meinePfkkicht gehalten, die knlturelle Arbeit unter der chinesischbn Be-
vo erun ,
habe dager seinerzeit mit gro er
Allgemeine Evan elische
Aufgabe mit den i m zur Verfügung stehenden Kräften an-
genommen hat. Das Bestreben Jhres Vereins hat große Erfolge
gehabt und ich habe nur den Wunsch« daß der Same, den Sie

rochen: »Seit mir die Verwaltung es

soweit es einer Verwaltung möglich ist, zu fördern. Jch
Freude be üszt,· daß sich der

iffionsverein dieser großen

sgestreut haben, auch nach diesem Ftriege Früchte
hervorbringen nnd stets Anerkennung finden möchte«

sk. Der Vorstand der Fortschrittliclieii Volkspartei zu Leipzig
stehende Entschließung angenommen: Der Vorstand der

Mahnung, in schwerer

jeden Versuch ziir«ückz·i·i·ilioseis·en, gera·i·i·e setzt Fee·  Einig;erei zu 0ten. oge

_ den Sieg auf den
P11 erringen. Jn diesem Gedanken möge ein jeder
eine Pflicht tun. n1�,

« Jn der letzten Pleuarfitzung des Präsidiums der Deutschen
fiir KaufmannsiErholungsheime ist be·

offen worden, an den Handels-Minister die Bitte zu richten,hinwirken zu wollen, da die zur Unterstützung des
tandes vorgesehenen ardarlelsen nach rtedens-
nicht nur Handwerkerm sondern auch kaufmännischen

ewährt werden, welche ohne ihr Verschulden in

Kapitalabfindniigsgesetx Wie erhalte ich als Kriegsbefcliädigter
&#39; Stelle von Kriegs-

orgung erläutert von  Meter, Masor im ital. Preuss.
fg. Verlag von Gerhard Stalling

n urg i. Er.
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Vorteilhafte Bedingungen Tel. 373l. [9

Auf Grund der allgemeinen Wehrp�icht einberufene E «�.--E
«« oder freiwillige lgviegsteilnehmer sind ohne Zuschlag
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T Fuss-IT:- in matglsgng. a� n b Woge« Wenig gebrauchten sehr grosse:
 Bis Ende Juni l« It othen urgmü�H: 2059 Krlegssterbefälle mit" 1 4,11 975 man;  h·
«« sofort ausgezahlt. .  9 . � c. Nähere Auskunft erteilen und Antrßge nehmen out� gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt. . t « . . Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht. gmfäinöi} äggägte: ugttkäxs Gökssvkakä
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G. Ollvler,
Junkernstrasse 27/29.
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H eh ce li en.
Es? Brote-lau, 14. Juli.

Zur« Beurleiiiiug der koniiueiiden Ernte.
Von der Reichsgetreidestelle wird uns geschrieben: Es ist

in der Offentliclskeit und vor allem auch in der gesamten Presse
anerkannt worden, daß wir der heranreifenden Ernte mit der
Hoffnung auf besseren Ertrag als im Vorjahre, aber nicht mit
eineni übertriebenen Optimisnius entgegensehen dürfen. Gegen
diesen guten Vorsatz scheint es aber zu verstoßen, wenn doch
dann und wann Meinungen und Wünsche laiit werden, die ohne
weiteres von der Voraussetzung einer sehr reichlichen Brot-
getreideernte ausgehen. So schrieb kürzlich ein bedeutendes
Berliner Blatt: ,-,Bringt uns deshalb die neue Ernte, wie wir
bestimmt annehmen, ein erheblich größeres Quantum Brot·
getreide als die vorjährige Ernte, Dann muß unter allen Um�
ständen das erste Ersordernis sein, der Bevölkerung ganz all-
gemein eine wesentlich höhere Brotratjon zur Verfügung zu
stellen, und zwar ohne Kartoffelzusatz also in reiner Form.
�man erkennt ohne weiteres, daß hier das erst abzuwartende Er-
gebnis der neuen Ernte bereits zii einer ,,bestimmten Annahme«
gediehen ist, welche wiederum zur Begründung bestimmter
Forderungen benutzt wird.

Gegenüber dieser Sachlage muß immer wieder betont
werden, daß wir, solange der Krieg dauert, bezüglich unserer·
Brotgetreideversorgung mit ganz anderen Faktoren zu rechnen
haben wie im FTriedeii, besonders auch mit einer großen Reihe
sogenannter U nsicherheitsfaktoren Vor allem ist zu
bedenken, daß man von der gesamten verfügbaren Brotgetreide-
ernte, von dem Saatgut ganz abgesehen, den Bedarf des
Heeres abziehen muß, welcher im Kriege denjenigen der
Zivilbetiölkeriiiig pro Kopf bedeutend übertrifft. Weiter ist zu
bedenken, daß eine beträchtliche Menge von Brotgetreide von
der sieichsxietreidestelle an in d u st r i e l l e B etr i e b e, Giriefw�,
Nudels und Keksfabrikem Kornkaffeebreiiiiereien usw. geliefert
werden muß. Endlich ist es notwendig, Vorratswirts
schaft zu treiben, d. lx in diesem Fall eine Getreiderücklage
anzusammeln, welche uns vor eventuellen Überraschiingen im
neuen Erntejahr schiitzeii soll. Alle diese Momente find zu be-

Ok-

riicksichtigem ehe man die Größe der kommenden Brotgetreides »·
ernte ohne weiteres in eine Beziehung zu der
ration setzt. Daneben aber bleibt noch ganz allgemein zu be�
denken, daß wir heute, besonders angesichts der feuchten
Witterungsverhältiii-sse, noch nicht wissen, wie die Ernte der
Quantität und, was durchaus nicht übersehen werden darf,
der Qualität nach ausfällt. Während in Friedenszeiten
der Feuchtigkeitsgehalt des in Deutschland geernteten Brot-
getreides für unsere Brotversorguiig eine geringe Rolle spielt,
da wir die im allgemeinen trocknere überseeische Ware mit
heranziehen können, find wir in Kriegszeiten ganz von unserer

�--«-,· -«-:.�"-«-.««·-««-.:-.:.4  ·  »«  -:� -.   · . : »�-»»·;.,is«��_ � �i.�-f�|..-_;

Gespiache im! dem Feind.
I.

Von Kurt Kuechler  z. St. im gelbe!.
Als ich in diesen Tagen mit einem belgischen Manne sprach,

mit einem Buchhändler aus dem Boulevard du Nord in Brüssel,
und bei einer Wendung der Unterhaltung arglos in irgend
einem Zusammenhang sagte: ». . .. wenn wir siegen«, sah er
mich mit einem merkwürdigen Gesichtsausdruck an und ent-
gegnete langsam und mit dem Versuch zu einer spöttischen
Überlegenheit: �Oui monsieur ��� si vous Segment« »Ja
wenn Sie siegen!« Es war eine bedingungslose Selbstver-
ständlichkeit in der Klangfarbe dieser Worte, ich las hinter der
Stirn dieses Mannes die unerschütterliche, fast heitere Zuver-
sicht, daß es eines guten Tages aus sei mit der deutschen Be-
setzung daß eines Tages die Heerscharen der Engländer und
Franzosen die deutsche Mauer stürzen und die Eindringlinge im
Triumph vor sich hertreiben würden.

Jch habe diesen Glauben an kommende Siegestage immer
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aus der einfachen Überlegung, es könne gar nicht möglich sein,
daß die Deutschen sich auf die Dauer gegen die tatsächliche
Übermacht der Feinde auf so riesenhaft gedehnten Fronten
halten. Der Buchhändler aus Brüssel begriff nicht, daß die
Franzosen die Festung Verdun so hartnäckig und unter so
ungeheuren Opfern verteidigen. Er sagte das in einem Ton,
aus dem deutlich zu erkennen war, daß er die Verteidigung
Verduiis für einen schweren, nicht entschuldbaren Fehler hielt.
,,Es wäre garnicht so schlimm,« meinte er, »wenn die Deutschen
noch tiefer in Frankreich und kliußlaiid eindringen würden! Die
deutschen Fironten werden immer länger und dünner, die
Etappen-Organisation verschlingt zahllose Truppen �- es muß
der Tag kommen, wo die Deutschen am Ende sind und wo die
gewaltige Offensive der Engländer und der Franzosen sie aus
unseren Ländern hinwegfegen wird wie ein Besen den Staub
wegfegt!«

Der Buchhiiiidler war durch nichts von seiner Meinung ab-
zubringeiy als Antwort auf alle nieine Einwände hatte er
immer nur ein zuversichtliches und heiteres Lächeln. Nur das
Wort Verdun schrieb Falten in seine Stirn.

Jch war des Abends in Brüssel in einer Singspielhalle.
Eine »Diseiise« aus Lille sang mit heftiger Stimme allerlei
leichtfertige Lieder. Da begegnete mir die gleiche Meinung,
auf etwas absouderliche Weise. An meinem Tisch saß ein alter
Herr mit sorgfältig gepflegtem weißem Spitzbart und guten,
dunklen Augen. Er trug eine Rosette mit den belgischen
Farben im Knopfloch, gleichsam als stumme Feststellung, daß
Belgien trotz allem noch das alte Belgien sei. Der Weißbärtige
sah mich von Zeit zu Zeit forschend an; ich trug einen hellen
Sportanziig der vielleicht ein wenig auffallend war. Mit
einem �IJtel rückt er heran, legte seine schmale Hand vertraulich
auf meinen Arm, sah mich mit sonderbaren Augen an und
flüsterte:

»Nicht wahr, mein Herr, Sie sind ein EngländerB
Jch blickte ihr  erstaunt: an und schüttelte  Kopf. Ei:

jetzigen Brots "

!
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abhängig geworden.
Jedermann weiß aber, daß das Konservierungsprobleni, selbst
wenn es so günstig gelöst ist wie in unserer Kriegsgetreides
performing, stets Unsicherheitsfaktoren in sich schließt, denen eine
vorsichtige wirtschaftliche Kriegführuiig Rechnung tragen muß.

Wir dürfen und wollen uns bezüglich unserer Brotgetreide-
versorguug im Kriege auch nicht der geringsten Ge-
fährdung aussetzen; nach wie vor müssen wir nicht nui
darauf bekiiicht sein, am Schlusse eines Kriegserntejahres eine
Brotratiori pro Kopf und Tag zu haben, welche derjenigen zu
Anfang des Eriitejahres gleichkommt, sondern wir wollen auch
wie in diesem Erntejahre die Möglichkeit haben, im Notfalle
durch Brotzulagen Schwierigkeiten der Nahrungsmittel-
versorguiig auf anderen Gebieten zu mildern. Um dieses Ziel
aber durchzufühiieii, muß mit aller Energie an dem Grundsatz
festgehalten werden, die Brotgetreideversorgiing nicht nach
den Beständen zu regeln, welche kurz nach dem Ernteergebnis
vielleicht als erfreulich hoch erscheinen könnten, sondern die
Verteilung dieser Bestände mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des
ganzen Jahres und unter Zugrundelegung aller vorhandenen
Unsicherheitsfaktoren festzusetzen.

Gewiß, es ist begreiflich, daß die einzelnen Kreise der Be-
völkerung mit ihren verschiedensten Jnteressen und Wünschen der
kommenden Brotg.etreideernte gegenübertreten, die Konsumenten
mit dem Wunsche nach Erhöhung der Brotration, die Landwirte
mit dem sicherlich ebenfalls sehr begreiflichen Wunsche nach Er-
höhung der Futterniittelziiweisung usw. Aber diese Wünsche
zu nähren, ehe das Ergebnis der neuen Ernte feststeht, und ehe
an diesem Ergebnis die Verteilung der Bestände für alle in
Frage kommenden niilitärisclsen und Zivilbediirfnisse berechnet
werden kann, erscheint nach keiner Richtung hin als wünschens-
wert. Denn wir wollen in dieser Beziehung keine Enttäuschungen
erleben, so sehr wir uns freuen werden, wenn das neue Ernte-
jahr gegenüber dem alten hinsichtlich unserer Brotgetreideernte
angenehme liberraschiingen bringt. _ Wenn aber in letzter Zeit
niauches anerkenneiide Wort über die zentrale Regelung unserer
Brotgetreideversorgiing im Kriege gesagt worden ist, so wird
man dieser sicherlich auch darin vertrauen können, daß sie die
neue Ernte, wenn sie reichlicher ausfallen sollte, wie die letzte,
nach dem Gesichtspunkte des allgemeinen volkswirt-
s chafstlichen Jntere ff es zur Verteilung bringen wird.

HJJCUOOIII1IQCASl«I

Nahruuigsniillei unD �iireieraudjeratiereranung.
ritt. Zu der Bekauiitiiicicljiiiixi gegen übermäßige Preisstseisxierung

vom  Juli 1915, § I, waren Zweifel geäußert worden, ob dieser
Paragraph dahin �u verstehen· ist, daß sämtliche Lebensmittel
darunter fallen, i so z. B. auch Revier. Tee aller Art,
Mahonnaise, Lorb-eerblätter, Pfeffer, Kuchen-
b ackni ehl usw» oder ob nur Lebensmittel des täglichen Bedarfs-
wie �Butter, Eier, Mehl darunter fallen. Im Einvernehmen mit
dem Stiaatssekretär des Reichsjustiziaints hat nach den »Mitteilunaen
der S!i-eichsi·-riifinigsstelle« Der Stiratssekretär des Innern den Be-
griff .,Gegenstände des täglichen Bedarf-s. insbesondere Nahrungs-

�. I. «. «.

» »?- Vk« dahin a«·1tsgielegt, daß unter die Ver-
ordnung gegen ubermaßige Preisstseigeriing alle Nahrungsmittel
fallen. Der Wortlaut «G-egeiistande des täglichen Bedarf-s, ins-
besondere Nahrungsmittel« ist nicht dahin an verstehen, das; durch
Die _L�inarD-n_ung unter die Gegenstände des täglichen Bedarfs der
Kreis Der m »Be«ti«acht koniiueiiideii Liiihrungsiiiittel eingeschränkt
IVOVDFJ dte Fassung soll vielmehr besagen, dass, Nahrunassiiiittel all-
gemein zu diesen Gegenständen gerechnet werden sollen. Von
diesem »Standspiisii:kt aus sind Siebter, Tee aller Llrt, Miavoniiaisk
Lorbeerblattseiy Pfeffer» Kuchenbackmehl als Nahrungsmittel im
Sinne der Verordnung anzusehen.

Fruchloiisatz und Friihobsternla
»= über· Den Fruchtansatz und Die voraussichtliclse Ernte des

Fssriihobstes in Srhlesien ist aus »den der Landwirtschaftskamiiier zur
Jersuguiig stehenden Berichten folgendes zu ersehen:
"""""" s�- "·«�··"- -.-«-·--.t.-.·-
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Breslau glililtiikvils gut gut bniittgl bmpitteg sehrgut gikt di? gut·e reg r. i» ge. fesrgu
Liegnitz mittel gut sehrgut uiittel niittel gut sehrgiitsehrgut

bis get. bis get.
Oppeln gut gut gut -- �- mittel gut gut

Über Die Entwickelung der Früchte wird in der Zeitschrift
der Landwirtschaxtstamnier im Anschluß an die vorstehende Tabelle
folgendes ausgeruht« Jm allgemeinen gut, teilweise zeigen die
Birnen starken FruchtabfalL

Über Schädigung durch Witterungseinflüsse heißt es:
Der Nachtfrost vom 13. bis 14. Mai hat in einzelnen Gegenden an
den Birn- und Apfelbäiimen bedeutenden Schaden angerichtet, so-
genannte Nieder1.i·iigs- und Fijostlagen sind auffällig geschädigt, be-
sonders da· die Baume noch die Frostschäden vom April 1915 über-
winden inussenz Erdbeeren unD Kirschen litten bei der Reife durch
die lniufigen Yiiederichlage und unter der kalten Witterung. Ver-
einzelt Schädigung durch Hagel. » _

Tierische und pflanzlicheSchadlingeYJnfolge der heißen
und trockenen Witterung im Mai treten Blattlause überniäßig viel
auf. Vereinzelt starkes· Auftreten des Ringelspinners, des Gold-
after-I, der Apfelbaiimgespinstniotte und der Blutlaiist Das feucht-
warme Wetter im Juni begiinstigte die Enttvickeliing des Risiclm
diunis auf Apsel- und Birnbäiimem sowie den anierikanischen
Stachelbcermeltau »Auch auf Apfelbäumen ist der Bieltau in
diesem Jahre sehr häufig. .

Sonstige Bemerkungen: Die Ernteaussichten für Frühobst
sind in· den einzelnen Kreisen außerordentlich verschieden und teils
gut, teils gering.

Stallhöclisipreise für Schafe.
Des: Vorstand des Schlesischen Viehhriiidelsverbandes

hat unter» Aisziflicbiiiizi der am 23. Llltai festgesetzten Höcbstpreise für
Schafe mit Gültigkeit vom 16. Juli ab folgende Stallljöchstpreise
sur Schafe fest-gesehn» «
»· 1! vollfleischige Lanimer »und Lammböcke ohne breite Zähne

itzt! 1 sit. 120»Mk.; 2! vvllflettchxgeHammel mit nicht mehr alsvier breiten szzszczhnen und vallfleifchige Schafe mit nicht mehr als
zwei breiten ahnen 11__O Mk; 3! gutgenabrteö. älteres Schafvieh
190 Mk; 4! gering genahrtes Schafvieh jeden Alters, auch Zucht-
bocle 90 Mk« 5! minderwertiges abgemagertes Scbafvieh jeden
Alters, nach Wert, Jedoch nicht über 65 Mk. Die Feststellung desLebendgewichtes eriolgt am Standort des Tieres unter Abzug
"wie":   s» ·« .-  »   »du«  «.·-  --..«·«--2s«-.   Dis-·,- ... -�i««l�-s

s..m�.a.�lächelte, lu e zu einein Tisch hinüber, an D
saßen und sagte leise;

,O�Sie braucheukeinrsurchizstbsbeit».«
»Sie sind im Irrtum, ich bin ein Deutsch-et«
Der Alte bewegte lächelnd den Kopf. Es war nichts zu

machen, ich war ein Engländer und vielleicht ein Spion Die
Hand des Mannes, die noch auf meinem Arm lag, zitterte leicht,
seine Augen hatten ein seltsames Leuchten. W

»Nicht wahr,« flüsterte er und hatte Mühe, die erregte
Stimme zu Dämpfen, »Ihr Engländer werdet bald anfangen
mit eurer großen Offensive? Euer Heer ist bald so weit! Jhr
werdet anfangen, das ist ganz sicher, das kann gar nicht anders
sein. Darauf warten wir!«

»Glauben Sie wirklich« fragte ich, ,,daß die Engländer für
Belgien ihre Menschen ins Feuer schicken werden?«

»O nein, das glaube ich nicht,« entgegnete er lebhaft. ,,Eng-
land kämpft für England, wenn es jetzt beginnt! Das ist ganz
sichert Aber das macht nichts, wir werden endlich frei werden
von den Deutschenl«

»Es wird lange Dauern,� sagte ich. ��ebert Sie nicht ge·
wieder gefunden. Die Leute in Belgien schöpfen ihre Gewißheit THAT« daß Mk� Chukchill di« SEND Stoße Mslsschk OffEUsiVE für

1917 vorausgesagt bei?" _
Der Weißbärtige schüttelte erschrocken den Kopf. ,,1917?

Nein, das habe ich nicht geIefenI� Er blickte nachdenklich in
fein Glas. Dann aber hob er den Kopf und erklärte mit
einem Seufzer und einem gleichzeitigen Lächeln: »Gut, wir
werden warten. . . . wir haben uns an das Warten gewöhnt.
Aber wir warten nicht umsonst, das ist sichert« Seine Augen
flammten unter den weißen Brauen. »Und was ist Jhre
Meinung, mein Herr?«

Sei! zuckte die Achseln und sagte, so kühl ich es vermochte:
»Meine Meinung ist, daß es den Engländern weder« in diesem
Sommer noch im Jahre 1917 gelingen wird, die deutsche Mauer
zu stürzen und Euch zu befreien!�

Da blickte er mich groß an, zog die Hand von meinem Arm
und rückte von mir ab. Er sprach langsam und ruhig und mit
einem gewissen Ernst: »Nun sehe ich, daß Sie doch ein Deutscher
sind« � »Ja« entgegnete ich, »denn nur die Deutschen be«
greifen Tatsächlichkeit. . . und «daß Jhr das nicht könnt, das
ist Euer Schicksal!«

Der Belgier hörte nicht mehr zu. Er starrte zur Bühne
hinauf, wo eben die angejahrte Sängerin aus Lille ihr Gassen·
lied schmetterte

i!�

Jm Eisenbahnzug von Brüssel nach Eharleville saß ein
junges Mädchen neben mir. Hübsch uiid blaß und um Die
Lippen jenes seltsame hochmütige Lächeln mit gesenkten Mund·
Winkeln, das alle Leute in Belgien aussetzen, sobald sie in uns
den Deutschen erkennen. Auf einem Bal!nhof kaufte das
Nöädchen eine Zeitung, die in Brüssel erscheinende �Sa Belgique«.
Da waren auf der ersten Seite die deutschen und die franzö-
sischen amtlichen Heeresberichte abgedruckt. Jch bemerkte, wie
das Mädchen nur den französischen Bericht las und dann die
Zeitung weglegte. Da folgte ich einem Zwang und fragte:
»Verzeihen Sie . . . den deutschen Bericht lesen Sie nicht?"
Das belgische Fräulein schlug ihre schönen, ausdrucksvollen
Altgmgtvßzumirousitiidentgegnetexächoliiy mit einem

D- .

J

ägckiten Klang von     Berichte les;
.,GlaubenRedennairht.isast-itDwtschesme-ldeick«
»O, es if! möglich, daß ne die Wahrheit sogen. di: deutsche«

Berirhtel Aber warum sie liefen?�
YSIE siUV THE!  daß» die belgischen Zeitungen die

franzosischen Berichte bringen durfen?«
»Gewiß«, lächelte das Mädchen und zeigte ihre hübschen,

weißen Zähne. ,
»Warum bring d D� « &#39;t1 «Berichte nicht» en enn ie Pariser Zei ingen die deutschen
DE! zog das belgische Fräulein ganz erstaunt Die dunkler!

Augenbrauen m die Höhe. Hochmütig bog sich Der Mund.
»Das ist doch garnicht notwendig, mein Herr! Die franzö-
sischen Berichte genügen dacht«

Da schwieg ich betroffen und besiegt von dieser meffer-
scharfen Logik und schaute zum Fenster hinaus. Die Linien
des eroberten Landes schwangen vorbei, unabsehbar . . . .

SI-

, Am »Wind· dieses» Tages, gegen Mitternacht, ftanD ich auf
einem Hugel nicht weit von Laon. Aus der Ferne, von Reinis
her, kam das dumpfe Rollen schwerer Geschütze Uuaufhzkkich
grollte und schütterte es in der Luft. Manchmal fal! man ein
fahles Leuchten gespensterhaft über den Horizont huschen oder
ein gelbes Lichbschwach aufblitzew Das waren die nie rastend-en
Arme der Scheinwerfer unD das Mundungsfeuer der Schüsse
Ein Bauer stand neben mir, ein hager-er Mann mit weißem
Haar. Er stand mit weit vorgebeugtem Oberkörpey reglos,
die mageren Hände über der Krücke seines Stockes zusammen·
glskegt So lange ich auf»der Hügelkiippe war, rührte er sich
nicht» Er horchte und spahte in die Schattenwelt hinein, die.
wie eine dunkle Wüste vor ihm lag; seine dünnen Lippen
zitterten, seine Augen leuchteten in der Finsternis wie die
Augen einer Rage. unaufhörlich rollte der dumpf schütternde
Donner.

»Worauf wartest Dri?« fragte meine Seele den schweig-
samen, reglosen Bauer.

»Jch warte Darauf,� entgegnete feine bebenDe Seele, »daß
der Kanonendonner und das Feuer aus den Rohren näher
kommt .  immer näher heran und über uns hinaus . . . und
immer weiter . . . bis über die Serre und die Oise und Die
Maas und den Rhein! Seit zwanzig Monaten warte ich
Darauf, feit zwanzig Monaten . . ."

Die Stimme seiner Seele verklang. Siegle; horchte er
auf das Rollen in der Ferne.

So warten sie alle in Belgien und Frankreich. Sie warten
umfonft. �3, g.!

�Deu�cbland� -� Glück zu!
 Bar Ankunft des ersten Untorseeschiffes in Amerika!
Die Herrschaft auf dem Weltenthrona
Zu der Jahrhunderte geraubt.
Britannia die stolze Krone,
Sie bebt, sie wankt auf Deinem Haupt.

THIS-i?- Mttssihå singe« AND M



�rnerfe von Otto W enck. �-� Verlag von Hesfe u. Vetter,

von v Proz.   vorstehende Unordnung wird
auf Grund derBundesratsveror nun vom 23. Juli 1916 gegen
übermäßige Preissteigeriin und der undesratsverordnung vom
23. September 1916 sowie erner der Bnndesratsverordnung vom
4. November 1916 sitt&#39; Fernhaltung unzuverläßiger Personen vom
Handel und der Anordnun der Landeszentralbehörden von 
19. Januar 1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe
bis zu 1500 Mk. bestraft. Auch wird m solchen Fällen unnach-
sichtlich die Ausweiskarte entzogeii.

�ibetionalnadirid�en.
�i: Die vreufiistbe Betlustliste 679 nennt u. a.": Jus-Regt. ·148

Dberleutn. Richard Schöngarth  Kaiidrzin!, schw. Verm. � Gleich-
zeitig erscheint Verlustliste Nr. 21. ber Raifett. Gdputytruvbeu usw.
Sie enthält Angaben aus Deutsch-Ost-Afrika, Deutschissüdwestafrika
und Kamerun

shirtenbrief des skardinals von Olniiivs Kardinal Fürst-
erzbiscbof Frhr. von Skrbensky hat aus Anla seines feier-
lichen Einznges in Olmiitz u welcher Erzdiöjgese als r ipresbhterat
Zljatscher Teile der Kreise eobschütz und atibor ge ören, einen
längeren Hirtenbrief erlassen, in dem es u. a. heißt: «, . . . d!
freue mich und bin glücklich, daß ich nun in meine enger eimat
zurückkehren kann, da ich die Olmtitzer Erzdiözese meine iözese
nennen darf, daß ich Mich meine Lieben. mit denen mich so viele
Benehungen von nun ab bereinigen, auch die Meinen nennen
dar wie ich denn durch Abstammung, Geburt, Erziehung und
Tätigkeit einer der Eurigen bin von meiner Jugend _an. Schon
von uralten Zeiten ist mein Stammhaus, aus dem ich hervor-
gegangen, mit dem Lande Mähren nnd namentlich mit der Olmutzer
Erzdiiizele iinzertrennlich. Meine Wiege stand in den Gemarkeii
dieser Diözesa in der erzbischöflichen Diözese wurde mir die
priesterliche Erziehung zuteil in dein altehrwiirdi en Donie zuin
heiligen Wenzeslaus, deii unser ehemaliger gro er und unver-
geßlicher Kardinal Fürftenberg so herrlich renoviert hat_iinb in
den ich nun als Qberhirte eingezogen bin,� durfte ich iiiinistrierem
in seinem Schatten wurde ich Cjum Priester geweiht und v·or dem
Hauptaltar dieses kostbaren otteshauses empfing ich die letzte
Bischofs-weihe. Und wenn ich so Unischau halte über die weit«
reichende Diözefia so grüßen mich in meinem Geiste freundliche
Erinnerungen aus meiner ersten Priesterzein Erinnerunqeii aus
meiner Seelsorgertätigkeit unter dem treuen mährisclpschlesischen
Volke, in den gesegneten Gefilden der Hanna in den anmutenden
Landstrichen der Slowakei im Süden und in den freundlichen
Gegenden Schlesiens im Norden,

s Aus dem Jsergebirgr.j § Das als Somnierfrische unb Aus-
Yaiizisipuiikt ins Gebirge den Touristren und Naturfreuniden bekannte
Z. losteis H ain d or f, die �iiäerle des JsersgebircresC hat auch in
diesem Sommer« recht athlreichsen Besuch. Vom �Bahnhof �iliefferßo
dorks ist es auf dem ,, rauerstege« an der Fmbcrtusbaiiide vornher
beqicm in hier Stimiideii mild von Miarklissa iiiber Heiners:d-orf,
Neustadt und Viasd Lieibtsoerlda in 6 Stunden« zu erreichen · Einer der
herrlichsten und romantischsteii Teile des  _ rgeß. die
»S«ol.pichschlucht« mit seiner« fast aldinen Natur beindet sich in
usnniittseliliarser Nähe von d,7-aiiidor«f. Wer vom Bsnttrighatise kommen-d
der. Wald verläßt, swirid ivberrirfchst von idem unbergleichlicht schonen
Lcixdschiixftsbilde im Tale der Schwarzen sStolsvicli. Hohe Seiten-
tnäzibe, idie sich 500 ibis 700 Meter über di-e Talsohlse von arm.
dorf anhaben. bieten sich »dem Auge. Wunlderliclee elfen-g ilid··c.
von denen der »Nuß-stein« 799 Meter der höchste it, � fen mit

«· « ren eine dauernde Ab-herrlichem Laub- unb neu,
weih-lung. Von der Höhe. Dom Si bel konmieiid führt in
un: Si und! Ssehlicniiieiilmien eine Kmistftvaße h
nach Ein-darf.

fzeiierivehrssErinnetuugdzeichemj 0 Bis zum Beginne des
Krieges wurde den Mitgliedern von Feuerwehren für 26 MrigeerfolgreiZe Dienst bei der Feuer-lockt! das ·F·mertvehk- ·nne-
rungszei en verl Jnfolge Eitlasses des Minister-s des Jimern
do» J. Digikst 1914 hat die Verlekhcimg dieser Auszeichmtng
wahre zcigähvigen Dauer des Krieges geruht, webe; warben
Anträge nicht eIlt. Nach einem nuen Eirlasse de Mmisters an

..92�.tt I H»

UndwstrhalleWektauchdeiuherrischenDräiW
DsrDerrtschedtrtveiehm-f�DaseiGosttvorl
Magst du die Buchten, die Meere {zierten
Mit Seekolofsen von dräueiitder Macht,
Jluch Dreakdsrroiights fürchten wir nicht, Ihr Herren.
Wir füirchteu mir Gott; und wagteu die Schlacht!

Sie kmii aus dein Loche, die Luxusflottq
Das gab ein Schlagen am Skagerrakl
Ja. stolzes England, da sank mit dem Spott -
Manch stolzes Schiff dir, inanch klägliches Wind.
Und pochft du weiter auf deine Blocke-de,
Die �Möwe�, bie schtvasiig sich munter durch!
Und wehrft du dem Handel auf See die Pfade.
Wir kennen den Zauberspruclu Drunter durcbl

Laß deine Panzer dass Weltmrer durchfucheir
Germania machst einen spöttischcn Knix
Und lehrt dich rechnen: Ein deutsches U-cl!cii
Jst mehr wert als zwanzig englische X.
Die Blatt um Blatt uns schon beschrieben
Ikcit Heldentcrtem mit Ruh-m und Steg.
Die U-B«ootl�eute, die wir lieben, -�
So segsne sie Gott auch im friedlichen Kriegt

Die goldene Krone seh ich schwebew
Ein Löwenpaar das Wappen hält.
Das Sinnbild unserem Volk zu geben:
Den blinkendeu Schlüssel im: freien Feld.

Das ist, ihr englischen Herren· von Brenieii
Der alte Schlüssel; der Schljissel schließt g«
Den soll uns in Einigkeit keiner nehmen:

Den altem hatufisichen Wagemutl 
Dr. äcfmcu-besibvnieg, 

M. d. A.
Neue Bücher und Vroschüren

Von »Hcsses Volksbitclictek liegen folgende Neuerscheiiiungeii
vor: Nr. 1081. Der Enten u. a. Erzählungen von Valeska Cusig �
Nr. 1082. Erzählungen eines alten Tambours von Edmund Hoefer.

Nr. 1083. Des Kreuzers letzte Not u. a. Kriegserzahlungeii von
Hermann Horn. �- Nr. 1OS·4. gelben unb Kameraden. Ernstes und
weiteres aus deiwgroßen Krieg. verausgegcbenbon Karl Queiiz el.
3. Bandchen  Soldat·ensprache. »Im Kriegseindcckcv Der Kaiiipf
unter der Erde. Serbische Erlebnisse u. a.!. �-� Nr. 1085�1086». blass:
gewählte Gedichte in oberbayeriicher Mundart von Karl Stieler.Herausgegeben von Karl Quer-excl. kJn»Lwd. 1 Mk.! �- Nr. 1087.Fu der fliegenden Division. Kriegsex ebnisse von Paul Dahm s. �

ir. 1088. »Zum Sei: t Gewehr -� rechtß!� Kriegserlebni e vontin.
staut Dreht-is. � Nr. 089. Nutiirbilder ans Brasilieirvon rnesto
i eines Fried-iemeher. -� Nr. 1 90. Kriegerische Abenteuer

fertigen. Das Bein. Zwei Erza l1ingen von Heinrich Z»schokte.·��
Nr. 1091. S. M. S. »llllöwk.« Säfte Heldenfalirt und glückliche Heim-
kehr. Nach» Veigclzten von Llugeiizeugeii und anderen Meldungen vonNr. 1092. Huiiior als Liebesgahk Kriegs-Haiis  Schln er. �� _ _ _
· Leipzig. Preis
ich. Nr. 20 5Pfg.

Fkinaiixi M ini Krieassesede 1944/16. Textausgabemit einer _ n rang, 9 n unb Sachregister von Dr. Gustav
Sintenis iScmnnlung deu eher· Gesetze Bd. 88.! Verlag
J. Bensheiinen Maiinhoiin�Berlin�-Leipzig. Jn Lwd. 7,60 Mk.

�Sie tenlofe Qliigcinmterfuchiing". Eine Waxnun von· Dr, med.
Veriihar an der Augeiiklinik un - likliiiik vonII d, . · ·tGeh. Rat Käf. Si: Ziklgxsusterlin « «

Was die SHaHe W»Rcpertorienverlach Leipzig.

J· C. Heer.
. 8450 IN.

Æsuiig und Alt on
., art. Geh. 2,60 k.,
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- Rtegictungsprttfideiiken sollen vom l. Juki d. J. ab wiederum
Verleihungen dieseoAuszeiclmiiiig stattfinden. und die Feuerwehri
veibande und Gemeiiidevertoaltungen sind angewiesen worden. ent-
sprechende Antrage zu ftellen.

flberkehr mit Web« iind Wirkwarcir.l Neben der den Landes-
zeiitralbehörden bezw. Komniiinalverbiinden übertragenen über-
wachusng der Vorschriften de: Viindesratsverordnung vom
10. Juni 1916 über die Re eliing des Verkehrs mit Web-,
Wirt« und Striekwaren iir die bürgerliche Bevölkerung wird
die» Reichsbekleidun sstelle demnächst an mehreren Orten des
Reichs besondere evisionen der nach §8 »der Verordnung
vorgeschriebenen Jnventiirerriclitiing und des bis 1. August 1016
auf 20 Proz. des Jnventurwertes beschränkten Kleinverkaufs durch
von ihr angestellte Revisoren vornehmen lafseii.

[Eiscnbalinercrholiiiigsheiin SchmiedebergJ Das Schiniedeberger
Erholungsheiin des Eisenbahnvereins Breslau wird zum 1. Oktober
dieses Jahres als Lazaretvaufgelöst und wieder aii den Verein
zuriickgegeben Uiii seinen Mitgliedern den lang entbehrtenAiifenthalt
im Riesengebirge noch in diesem Jahre zu ermöglichen, will dcr
Verein den Betrieb des Heims in beschriinktem Umfang alsbald
wieder eröffnen.

§ Trebiiitz 18. Juli. Demnächst fallen eine genossenschaft-
liche Kartoffelflockenfabri , mit deren Vorarbeiten eine
Kommission befchsäftigt ist, unb eine Kadavser-Veitivcrtiingsiin. talt für
die Kreise! Mi itsch und Trebnitz errichtet werden. Für le tere ist
bereits bei Prausniv eiii geeigneter Bauplatz von 4% Morgen Größe
ungetauft worden, auf welchem außer der Verbrennungsanstalt ein
Wohnhaus und größere Stallungen erbaut werden.

��h. Sngiin, 13. Juli. Die Stadt zählt nach Mitteilung des
Mwgistrats in der heutigen Stitziiiig der Stadtverordneten
15 664 Einwohner. �- Jnfolge der schwachen Beschickiing der Vieh-
und Kraniniärkte wurden dein Pächter« der Marktitaiidsgelder
60 Prozent» erlassen. -�- Veioilligt wurden: 60 Mk. für das Rote
skoeiiiz in Ostern-ich, 10 Mk. der »Vlättervereinigung für Soldatenund Irre sgefangene Deutsche«. -� Die städtische Gasanstalt hat
trotz der Don urrenz des Elsektrizitätstvserkes im Jahre 1916/16 einen
Überschuß von 60662 Mk. erzielt. �- Als HafvvfliclxwPrämie für
den Stutigarter Versichertungsverein wurden für die nächsten zehn
Jahr-e 5988 Mk. ausgesetzkziir ålftiestung von Schiilräiimeii auf
vier Jahre je 700 Mk. -�-� Die ftädtische Sparkasse brachte im abge-
laufenen Jahre einen Reingewinn von 66130 Mk« der zu« gemein-
mittigen Zwecken verwendet weiden kann. Jin Vorfahr waren es
46060 Mk. Der Gesaimtfoiids wird erst nach dem Kriege r Ver-wendung kommen, und zwar zu Pfbasierungszweckensz Gräfin jetzt
wird Magiftrat wegen Lieferiiing von Steinmaterial hand-
lkungen einleiten. �- Die in Stadt imid Kreis veranstaltete Samen:

Mm Besten der Kriegsgefangenen ini Auslande hat in erstcrer
4200 k., iii letzterem 12600 Mk. ergeben. «

« �t ist» si- ss-I·-s-SJ"««- &#39;

Sjaanbeteteit.
Was an deutsche: Kricgsanleihe verdient wird.

NPE Die städtische Verwaltung von Erfurt hat aus dem
V e rka nf von slsriegsanleihestiickcn einen Gewinn von
41600 Mark« erzielt. Diese Summe wurde dem Fonds zur Unter-
stützung lder Hinterbliebenen gefallener Ftisieger überwiesen.
Diese-r Gewinn beweist, sdaß uwere Kriegsanleihen eine
sehr günstige Kapitalsanlage bieten und daß allgemein
volle Ziiversicht in unsere wirtfchirfklicheii sind finanziellen Ver-
hältnisse besteht.

Die Vekftaatkiihmig der Getstenvertoertimkxscktleseklschast
Jn Nr. 484 haben wir mitgeteilt, daß eine Verstaatlichung

der GersteiiverwertiingssGesellschaft m. b. H. bevorsteht. Von
maßgebender Stelle erfährt die �.23. V.·Z.«« hierzu noch
folgendes:

Eine Verstcsattlichuinsofern erfolgen. als that-se Einkanfsorganisatton nah dem Boo-
bild der Reichsgetreidestelle zu einem Institut ini-ge-
schaffen wird, das aus einer behördlichen Verwaltmigsabtseilmig
und einer Geschätsabteiluiig in Form einer G. m. b. H, sich zu-
sammensetzt. Es würde also eine Reichs gerstensteslle ge-
schaffen werben. Während nun aber die Reichsgetreidestelle in
Anlehnung an das Reich-samt des Jnnern arbeitet, wird die zu-
künftige Reichsgerstenstelle dem neugeschaffeiien Kriegs-
ernährriiigsamt nahe-stehen, dessen Präsident, Herr von
Batockt übrigens die Anregung zu dem ganzen Plane gegeben
hat. "ber: v. Vatocki verwendet sich besonders für die Versorgung
ber Graupenmühlen um! Malzfabrikem  Malzkaffee
.usw.! mit reichlicheren Gsersteniiiengen als bisher. Pia-n glaubt
dies einmal niit Micksicln auf die zu erwartende größere Ernte,
dann aber mich durch die weitgehender-e Enteignung ber Gerfte
bis zu 60 Prozent gegen frühe-r 60 Prozent erreichen ZU kömmt�
Den bisherigen Hauptkiinden der Gerftenvertvertimgsgefellschaft
den Vrauereien hofft man trotzdem die ihnenbisher zuge-
wiesenen Gerstenmengen auch weiterhin zur Verfügung stellen zu
können. Daß aber die erstgenannten Industrien reichlicher als
bisher bedacht werde» sollen, steht unzweifelhaft fest, unb bleibt es
immerhin fraglich, ob die Vrauereien in dem bisherigen Umfanges
versorgt werden können. Dies wird -in der Hauptsache von der
diesjährigen Gerstenernte abhängen und der Möglichkeit,
scmsländische Cterste h-creiiimlacfommen.

Mit ein Grund sür diese sogenannte Verstnatilichung ber
Gersstenverwertungsgesellschaft sind auch die zahlreichen An-
griffe gegen die Preis-Politik des Untemehmens ge-
triefen, idie liefonderis aus landwirbfrhaftlicheii Kreisen erhoben
iisorden waren. Es ist klar, daß eine Organisation. hinter der ein
rllcichsanit steht unb dcssen Verwaltungsabteiliing eine Be-
hörde ist. nach außen hin eine ganz andere Autorität hat wie
iriiie rein private Einkaufsgesellsclsafst der beteiligten Industrien.
Die Behörde wird naturgemäß gegen Angriffe in wirksamer Weise
Stellung nehmen können. Eine genaue Prüfung der« bisher ge-
übten Preispolitik wird ohne Zweifel erfolgen müssen.

Jnwietveit eine Änderung in »der Regelung des gesaniten
Verkehrs mit Gerste aus der Ernte 1916 mit dieser Neuorganisation
verbunden sein wird, und ob auch die H ee re s v ersorgun g mit
Geiste, die bisher von dcr Zentralstelle für Heeresbedarf ausge-
führt wurde, in die Hände der« neuen Reichsgerstenstelle gelegt
werden wird, steht noch nicht fest. Die Verhandlungen hierüber
und iiber diese ganze Frage in ben zuständigen Regierungsstellcn
werden kaum vor Ende ber kommenden Woche ihre Erledigung
finden. Für die Gesellschaft selbst, soweit sie als G. m. b. H.
weiter besteht, wird natürlich eine Erhöhung txes bisher nur
300 000 alt betragenden Kapitals unaiisbleiblich sein. Bisher

konnte die Geristenvertvserdungsgesellschaft mit einein verhältnis-
mäßig geringen Kapital arbeiten, da sie keine Lagernng der
Gerstenvorräte vorzunehmen brauchte. Wenn man einen Ver-
gleich mit dem Riesenkapital ber Reichsgetrridestelle ziehen darf-
so wird eine ganz erhebliche Kapitalserhöhung
stattfinden. Allerdings wird ja der Geschiäftsumfang dcr neuen
Gerstenvertvcrtungsstelle bei weitem nicht an den der Reichs-
getreideftelle heran-trüben.

WTV Vudapester Stndtanleiha Die Hauptstadt Budapest
hat mit einer Fiiianzgruppe bestehend aus der Un g ari s ch c n
Kreditbanh der Komnierzisnlbaiits der Vater-
ländischen Sparkasscr und dcr Eskoiiipt- und
Wechslerbank eine iechsprozentigesz »O«bljga«tsions·-a n-1.«e i he im  von 80 Millconen Kronen, ru r in
60 Jahren. zum g hmeiurfe von 961/5 Kronen

der Gerfteiiv erwertungsgesellsclyaft soll« .

» l

,Der Vrikettabsatz nnd auch der

Aktiengesellschaften
B� Ekspllhiitteiiwcrk Marienhittte bei Kot-onna. Die Gesell-

sehaft bringt auch für das Ende Niärz abgelaufene Geschäfts-
jahr 1916/16 eine Di vid end e  wie in den beiden lebten Jahr-erst«
n irht in Vorschlag.

BZUckcrfabrik Müiisterbcrg. Die Gesellschaft schließt das ab-
gelaufene Geschäftsjahr mit einein V e rlu st von 43 697 Jt ab, der
{ich burch Abschreibungen auf 83360 alt erhöht.  Jm Vorjahr
Reingewinn 24114 all.! Von dem Verlust sollen 66 996 J! durch
die Reserven gedeckt und 28364 alt vorgetragen werben.
» B. Nitritfabrik Aktiengesellschaft. Nach dem Gefchäftsbericht

fiir 1916/16 gelang es der Gesellschaft, trotz. der Preisfteigerung
fiir einzelne wichtige Rohstoffe und weiterer Lohnerliöhiiiigen die
Verkaufspreise der« fertigen Waren den gesteigerten Erzeugiings-
kosten anzupassen und die vorhandenen Vorräte gciviniibringend
zu verwerten. Die Verhältnisse der Dellaroc»casLlkt.- stcs. sind
unverändert. Der betreffende Posten des Effekten-Kontos wiirde durch
eine Abschreibung von 12 203 J  auf 160 O00 J  herabgesetzt. über die
Aussichten lassen sich zurzeit keine Angaben machen. Der Brutto-
gewinn beträgt 647 768 .46  i. V. 361 630 »O. Davon eiitfallcn für
Unkosten 320829 J  �36 734 Jtsl und für Abschreibungen 49088 JG
�6 227 .C!, so daß »ein Reingewinn von 176 940 �l6 verbleibt,
dessen Verteilung wie folgt beantragt wird: 4 Proz. Dividende
=== 60 000 J6, Reservefonds 41 332 �K, Tantiemen 6064 .01. Talow
steuer 12 000 »« und Vortrag 67646 .46. Jm Vorjahre verblieb ein
Verlust von 96 832 �K, ber {ich durch Zuweisung von 46000 J  zu
einem Kriegsreservefonds aiif 141331916 erhöhte und aus dem
Reservefonds gedeckt wurde. Dieser hatte sich dadurch auf 208 668 J!
vermindert.

&#39; Die Zcnientverbraiichcr gegen das Moiiopol der Fabrikanten.
Jn den Kreisen »der Zenientverbrauclyer hat das Monopol der
Fabrikanten, das durch die Bundesratsverordiiung über die Vo-
schrankiing des Llbsatzes und die Erzeugung von Zenient geschaffen
worden ist, Unznfriedenheit hervorgerufen. Dler d eusts ch e
Arbseitgeberbiind für das Baugewerbe hat in einer
Eingabe an ben Bundesrat auf bie ungünstige Wirkung der
Ausschaltring des Wettbewerbes und der dadurch zu
erwartenden n e u e n P: ei s e rhö h n ng des Zements für das
schwer darniederliegende V a u g e w e r be hingewiesen und daruin
gebeten. daß die Regierung die Preisregelung selbst
in die Hand nimmt unb jede Preis-erhöhung mindestens drei
Monate vor dem Inkrafttreten ankündigt. Von einem Wieder-
aufleben ber Vautätigkeit find so weite Volkskreise in ihrer
Existenz abhängig, daß dagegen wohl die Bestrebungen nach einer
hohen Rentabilität der Zementfabriken zurücktreten iniiissew

« Ein Bei-band deutscher! Ledergtosiliändler E. V. ist gegründet
worden. Nach den Satzungen können nur Ledergroßhändler Mit«
glieder werden. n·

_O_.T.L Die Welt-Seiden-Ernte wird in «ihrem Endergebnis
verschiedene: Überraschungen bringen, mit denen man kaum ge-
rechnet hatte. So durfte die Ernte in ber Levante nur ein
Drittel der normalen »Ernte zeitigen, ini Kaukasus niird iin
gsiinstigsten Falle· die Halfte- der im Jahre 1914 geernteten Niengeii
Hin· erwarten fein. Turkestian wird einen Ausfall von einem
Viertel der» früheren Mengen haben, ebenso wiod es in P ers i e ufein. Vezuglich der ita ienifch en Seidenernte find jetzt be-
timantie Schlußfolgerungen möglich. Danach wird dieselbe umungefahr 20 IBroaeitbCgrB�er als im V ahr «
allerdings zu berüiksi tigen ist, o die im Jahr: 1916
rund 34 Millionen Kiilogranim 47 Millionen Kilogvanrm
im Durchschnitt der vorangegangenen Fünf Jahre betrug. Die
letztemBerichte aus S pani en bestätigen ein günstiges Ernste-
Vkgsbnisz es wird 10 Prozent großer als im Salm: 1916 fein. Ebenso
werden in Frankreich erheblich mehr Seideii als im Von·
iahr geerntet, desgleichen wird die Beschaffenheit als sehr be-
 bezeichnet In Japan lassen die bisherigen Ernte-
Ekltsbftlsss UUSMIIJII 10 Prozent mehr Seiden ails ini Vorfahr
erwarten.

« UND! U bltlgtttifckgtt und tuinänkscheii SchkffsstittioncmMit fofortiger Clikiytigxeit wer n Sendimgen bei Frcichtzahlurig für
mindestens 6000 kg fur den Frachtbrief und Wagen auf Grund des
NorddeutschenDonauillmschlagverkehrs uber Wien von Vreslau
und anderen ostlichen Stationen nach ben Schiffsstationen Widdin,
Lompalankm Rahowa Somovit, Gistov, Ruftschuh Turn-Severin,
Ealgfah Corabia, TurnsiMagurela Giurgevo und nach Belgrad ziir
Beförderung angenommen.

B, Riebecksclic Montanwerkix Wie der Geschäftsbericht ausführt,
hat die Nachfrage nachKerzen, Paraffinölen sowie nach den andern
Erzeugnissen der Geiellschaft auch im Berichtsjahr angehalten.
Ebenso waren die Kohlenerzeugnisse lebhaft begehrt. Zu deni Ab-
schluß, der bie Erbohung »der Dividende von 10 auf 12 Prozent
auf das erhohte Aktienkapital estattet, wird u. a. bemerkt, daß die
in der letzten Generalversamm iing genehmigten Riickstelliingen
sur Grundstucksentwertungen und Unterstützungen nicht in Anspruch
genommen worden sind.

B. Mitteldeutscher Brauiikohlenmarkt ini Mai 1916. m mittel-
deutschen Braunkohlenbergbau war im Juni die Geschä tslage iin
allgemeinen· gut. Der Beschäftigiingsgrad war fast durchweg der-
selbe wie im Vorinonate und in der gleichen Zeit des Vorjahres.

· Preßsteinabsatz waren flott; weniger
gut war der Absatz in Rohkohlen Der Mangel an Arbeitskräften
ist weiterhin sehr stark.

B. Die nächste Ziehung der Türkenlose findet am 27. und
29. Juli 1916 statt.

Neueste »Handelsnachrichten.
�III! Berlin, 14. Juli.  Eigen-er Fernsprechdiensy

« Ftonkurs Gastwirt Verm. Pätzold, Strehlen i. Schlef
»� Dividendenschätzungem Rheinische Stahlwerke zu

Duisburg-Meidrich 8 �!, Maschinenbauanstalt .,Humboldt« höher als·
im Vorjahr � Proz.!. ·

�- Jii der vor kurzem stattgehabten Au sichtsratssitzung der
Essen er Kreditanstalt wurde berichtet, ß ber Verlauf des
Geschäftsjahres bisher befriedigend war. über die weitere Entwicke-

für Flaschen
lung lasse sich zurzeit noch nichts bestimmtes sagen.

-� Entsprechend dem Preisaufschlag
seitens des Verbandes deutscher Flaschenfabrilen haben auch die dein
Verbande angehörigen Fabriken für Weißglaserzeiignisse die Preise
um 5 bis 10 Proz. erhöht.

�- Die Vredower Zuckerfabrik hat in 1916/16 wenig be-
friedigend gearbeitet. Der Abschluß dürfte infolgedessen kein günstiges
Bild zeigen.

WTB Berlin, 14. Juli. Laut �Mine? betrug bie Ausbeute dcr
in der; Transvaal Chaniber of Mines vereinigten Minen
ini Juni 1916 786194 Unzen sGold ini Werte von 3123 904 Pfund
Sterling, die der Auszendistrikte 26 570 Unzeii Gold iin Werte von
112 863 Pfund Sterling. Ende des Monats waren in den Goldmiiien
192 809, in Kohlenbergwerken 9859 und in Diainaiitniinen "2105
Arbeiter beschäftigt.

CTJ. Frankfurt a. M» 14. Juli.  .Pi«i-vattelegr-amin.! Die
Deutschen Sehappc-NiihscideiisFabrikanteii haben infolge dcr
Preissteigerung auf den Robfeidenmärkteii und der Verteuerung
der Herstellungskosten eine weitere Preiseriiöliung eintreten laffer.
Der Aufschlag beträgt auf 1 Kilogriimiii SchappwNähseide 5 ««
und auf 1 Karton 32er Rollen 2,50 alt; die anderen Aufniacbuiigen
im Verhältnis. &#39;

Londonsls Juli. Vankausweis Jii Tausenden.
cnn 13. 7. 0.7. am 13. 7. Les. 7.

Totalreserve . . 41 869 42 408 Qßuthab. b. Privat. 92 500.103 607
Noteiiiiinlauf . . 36 988 36 366 bo. d.Staatsschat3. 64 920 68 949Barvorrat . . . 69 397 60 822 Notenreservc . . 39 767� 40 406
Portefeuille. . »· 81 226 95 807 Regieriingssicherh 42 183 42187

Proszentverhaltiiis der Reserven zu den Vassiven 28,39 gegen 26,08

its-Is-

in der orwoche.
Clearin esllm aß »Sie Millioneii·Pfd. Stets, gegen die eiit-

svrechende o e des orxahres 31 Millionen Bis. erl. mehr.



st- Berlin, ;4. Juli. Börscnptzrsaiiiuiliiiixr Die zur-ersicht-
liche Aufsap sung der iiiilitarifclppolitischen »» wie wirtschaft»lichen Gesamtlage spiegelte sich bei aller geschaftlirheii �interner.
haltitng auch im heutigen Borsenverlaufe wider. Be andere
Würdigung fand dabei die tdberraschendcrweise in Höhe von einem
vollen Prozent vorgenanisniene Heraiifsetzueig der englischeii Bank-
rate, eine Llltaß-regel, die Inhalts der angespairnten Lage der» Bank
vrn England und der nenerlichen Verschlechterung der Verhaltnine
am offenen Getdniartte in London erklärt. Ali: der Verteuerung
des Londoner Bankdiskonts wird es nicht allein Gjroßdritaniiieir
das vor einer neuen» Kriegsinileihe steht, sondern» vor allem und;Beinen ewig geldbedurfti en »Ver»kiundeteii uiigeknein erschwert, für
ie großen  man iiellen adurfiiiisse der Kriegfiihraina Dectung zu»finden, nachdem sich »diese bisher: mehrfach nur unter tiruckeiiden

Bedinguæen »eismöglichen ließ. Hier entwickelte sich bewerten?»
wertes «efchäft» nur in einzelnen Montantvertem wie
Bochiomer, Vereinigtie Stsallwerke Zhsven und Weftfalischse Stahl-Varzugsaktieiy ferner in hchlesifclie Industrie unter Hinweis
auf bisherige sehr gute Er biii se im laufenden Jahre. Fest lagen
auch Kaliwerta speziell ·eldbu«rg- ferner Deutsche Waffen und
Daimleu reishaltenid unter leichten» Schwcrnkuiigkn waren Auen
Von Elek ten kamen Allgemeine Glektrizitats Eoefellsshazfi.
Sieniens und Schuckert etwas» in»Bc-trackit- von Schifiahrtsaktien
Llo»hd. Bemerkenswerte Feftigkeit zeig-ten auch »beimische
511,1, und· Obre-z. Anleihe-n, ferner« öfterreichischmn arifche
itlnleibe sowie exotische Pavierr. »Wie Beuenos Aires roviiizi
Anleihen und Japaner. Täglich es G old 4 Proz.
Psrivatdiskont 4% Proz. und darunter. �- Reichs-bank-
diskoiit 5 Proz» Lombaitd 6 Proz. »

WTB Wien, 14. Juli. Börseiibertchh Die gestrige Fettigkeit
übertrug sich auch auf ben heutigen Borsenverkehy wenn das Geschaft
auch weniger umfangreich war. Kaufluft an stei gendeii P reif en
bestand namentlich für einzelne Ruft-rings» Munitiaiisq Eisen»
Petraleumq Metall-i, Elektrizitätss und Lederaktiem Der Anlage-

uiarkt betoabrte feste Haltung. » » » W ü� » B »WTB. Amsterdam 14. �ul. Wechsel nr e. e e au s er in43,20, auf Wien 80,0t5,« auf Schweiz 45,50. auf Kvpettktagen 67,55- all;
Stockholm 67,70, auf New-York 240.50, auf London 11-48, m:
Paris 40,82%.

XVIII. Paris. 13. Juli.  Fondslmrsea
. 13 1213. h 12 . . 13. IF»

P/�Ftannllenla. �64740 1.4.2.5 Sannsa . . 487 00 428 nah . . . . · 10 99 10 90
5% Anleihe . 89 80 90 2b Saat-Kanal . . 44 80 44 30|1|11 lliite . . 17 40 17 45
Pigspamlul. . 98 90 98 Widersinn: Holm. 641 00 640 O0 Cm tappt? . . 115 00 113 O0

ä3�?&#39;l�"&#39;"I233&#39; IF « « °° 32521.29.� « 46166 is! 3a Tät« 1522i?� &#39; 133338 Hi? 88, I· f· · «« �&#39;�� s O 0 «
w? 1mm. . . b9 4o --�- Ists-n- 11mm us oo us o nuuu . . .143 oo 141 oo
san-nie ito Pa�s. 11 25 11 O0 Bahn . . . . . 18 88 13 8b Ue 8cm . . .317 00 318 00
kiettt lyoonali . 1190 11 27 Urteils! . . . 86000 �� -� Gold�uldu . . 42 00 42 00
Union Parisiauec �- -- Stil! listig-oft . . . 30i 00 300 00 Lcna Gold�alds . &#39;45 00 45 00Itlkopelttsto . . 487 O0 -- -�� sitt» Fabrik. 6000018000 lagerslonlsln . . - -� 90 O0
llokit Erpagm. . 427 00 428 I: llaphle 370 O0 375 0 Randmines . . I00 001101 00

WTB New-York, 18. Juli. Börssnberiilm Die Börse eröffnete
unter der Einwirkung des Nachlassens des in den letzten» Tagen her-
vorgetretenen Abgabedruckes Jin Verlaufe erneuerten sich Jedoch die
Verstöße der Baissepirrteh wobei besonders ein lebhafter Angriff gegen
das Kursnivean der Motaos und Alunitionsfabrikeii unternommen
wurde. Die Folge war ein weiteres Nachgeben der. Vatieriingen
auf allen Uuisatzgebietem Auch die Erörterungen, die sich im LIMI-
blick aiif die Londoner Dtskonterhöhung an die Gestaltung
der hiesigen Geldverhältnisse knüpften, waren nicht ohne Einfluß auf
die Lage der Börse. Der Schluß was: schwach. Umgesetzt WUVDVII
680000 Stitck Arten.

WTB. Neun-York, 18. Juli. Geduld!
vem 1B. 12. | vom 13. . vom I M. I2.

Gold 3.2l Mo. 3% 4 Ich· I. Ists 80 89% 14.4.1111:. IJ. 103 103V
ü� �|�Bar|�||�T|g� s 4% costs« Iscfllc I77 79 HOHOIILWCÜ. 129% 1297g
17.11.11.. so n. 4:11,75 4,71,75chm1. um 61 61% Pinnsylnoh . 57% 57%
lobt« Transfers. 4,763,410 4,7630 Cblglltmsl}. 96% 96&#39;], ltisitlas . . . 96% Ist«It Paris 60 l. lhslpciöshvc Ueiitltlocr.mt 14 14V, soiitdsiso Farm: 97% NO,w. Berlin 50 T. 78 74V. Erle Rallml . 35? 86% Sonlburn steile. 83% 84
Silber per Usis 62% 617/ Jlllnols Central UND« 10474 Union Pacl�: 187% 188
llorlhcrnPaclhl 66 St! 4 Lunis-lud. 132 132V Annndmüpp. 78V. 79%
Unlteit 51m: 110 �- slmllssuslx 4 C« statt. st.st.con. 83� 841/4
lldJaxLuJl� 104% 104%|Iim|rl Isttltct CVJI .. Stiel Irrt 117 .l117"/a

Aktienunmtz 680 000 Stück. o» 00% »» u »» »
WTB. London. 18.31111. 2*h%ßnol.ßon s , o t Mk!v. 1896 --,» 4 Brafilianer v. 1880 . , % Japaner iuMs 73,

ZU» Portugiesen --, 6% tltussen von 1906 91,»41-H2"A Rassen v. 1909
83%, Baltiniare and Ohio »Als« Caiiadian Pacisic 181�! , _ _National Railwatis of kllteåiko -� Pennsålvania 60%. with. Paci c102, Uniaii Pacitic Izu, act. States teel Carv. 88%, Aiiaconda
Copper 16%, Rio Tinto 61%, Chartered 13/7, De Beers U, Gold·
fields 19/15. Randiniiies sit-Zig- , . .

London, 13. Juli. Privatdiskant 6%, Silber 80, Baiikeingang
75000 d. St l. W sl · Amsterdam 8 Man. 11,67, bo. kur11,49, cfzchsel earuf Pisrckisesajxlllonate 2S,55, do. kurz 28,13, Wechfe
auf Petersburg kurz 155%. .

sls Berlin, 14. Juli. Produktenmarkt Vorliegende Ikirchgsichten
aus den Pravinzen zei en, daß die Witterung zwar fast uberall
unbeftändig geblieben it. doch erfolgen die Niederfchläge nurLtgclnveisc und schnell vouübergeheira so dass, ernst-eine» Bedenken

iiiis nicht entspringen. Die reichlicher eisngetroffeneri Heu-
ziifuhren zeigen vielfach klamme Qualität- dort! fehlt es auch niclt
an tadelloser Ware. Der Preis für! neues Pdatersiial bleibt 4-��5 6,
für die kurz! er offeuierte alte Watte 67772 «�- Sktsjvkt istknapp, Hsä sel genügend »offe»riert, Heidekraird reichlich ameboten, aber sehr schone-r. verkauflich Gbenssawill sich fur S Pelz-g reume das ftockeiide Geschaft nicht wieder beleben.
Vgaiskol enschrost oft mehrseitig» angeboten. bei dsezm
sipärlichien Begehr sind die Forderungen wiälgkein Außerordentlich
lebhia t ist der Begehr der Koiisiimenten n verkehrssfrseier aus-läsndischer Kleie und nach ebenfolchem Gsetre"idefchrot,
Material fehlt aber.

«« Glo an, 14. Juli. Marktbericlpt Butter 4,80 J! v kg, Gier
2,40 A! v 5 aiidel. artoffelii  neue! 30 J! n dz.

WTB London, 12. Juli. ermittelt. Esnglif er und aus-
läiidischer Weizen 6 Pence höher, anitoba Nr. 1 66 »C- 6 58., Mais
fest, 6 Pence hoher.

9292�l�l-:. Ncw-Y-ork. 13. Juli. -- Warenbericlnr.
vom 13. IV. vom 13. vom 13. I 12.

Baumw-ülloko III· EIN� ludm, tcnlrlf. leite· loko LKXIJYKT
Juli 10,42 10,43 Weizen Nr. 2 119 118% de. Sept. 8,32 8,35

Pelrohtrectßal -�� � to. North. 131V. 181 its. Dez. 8,45 8,47
TerpenllnJL-Y. 49 46H�: du. Juli -� �� de. Jan.» Es! 3,53
SzhnnIzJlLStm. 13,67%�13,77% Ilehl  Serum. �� 4.95-55.05 lloiitu �- �
Sümalzlllnßrlb �-� " ��- Gclnldolnlond 16 �- Zinn 38-39 JACOB
lsthprtmscttyf �- l -- du. Liverpool] 16 �-- ltotittuo Nr.2 � -��

Katlee März 8,63, Katlee Mai 8,73. �I�erpentin Savannah 4555-46.
WTB. Jhicago, 13. Juli.
M« 13. 13 vom iß» Jg.� Spe�JbJJdJl3,10-l4,20ll3�20»l3,90

mm Juli 1.105�, Tags; Schmalz Juli isso 13,30 DCIIWDOIUEUUI
p Spt. um 11112. pSept. 13,40 13,40 70Ml»..1.3.«..--.1.?.:..ins« pJuli 781,4, 779;. Port p Juli 26,60 25,62*], lm warm. es aao ioo ooo
p Spt. 74v... im. �- -��-�- � 111 cnum 15 oool 32 ooo

Mais p Dezbr. 888/4. »»
WTB Aiiistcrdiiim 14. Juli. Rüböl lata» 62, LetUOl TOTO

DER, per Lliigiift 51%, September: 52%, Oktober o3. »
WTB London, 18. Juli. Wollaiiktiom Angeboten wurden 7241!Ballen, zurückgezogeii 1400 Ballen. Die Tendenz» war lebhaft nnd.·tsramui. Merinos 10 Proz. hoher gerin ere Crag eds zogen an.
WTB Bradford 13. ".Juli.» Wolle f t, 40er akotops 27.
WTBP Nein-York, 13. uli. Baumwolle. Loka middl. 12,90, per

Juli 12,74, August 12,76, eptbr. 12,86, Oktbzz 12,91, Eltobbr. 12,98,
Neabr. 13,09, Januar 1»;3,14, Fabr. 13,21, Marz 18,30 April 18»-38.
Zufuhren in den atl. Hafen 2000 Ballen, Zufuhren in den Golfhafeii
3000 Ballen, Zufuhren im Innern 8000 Ballen, Export nach dem
Kontinent 100 ! Ballen, Aiiküngte Paci its-Hafen 2000»Balleii.

WTB. New-Drittens, 13. uli. aiiiiimllr. Middi. 13.00. Low
niiddl. 12,56, Good ordin. 11,56, per Juli 12,68, Oktbr 12,71, D r.

MBSW F? 13694� 13 s; r« M an mm: ver a is 9o m. on 11 . u . e e. . er . a e
drei Monate 89, Eleltrolytic 1122 und 123, Zinn per Kasse 169V
drei Monate 170%. Zink per Kasse 45%,
Vlei 28%.

Weizen n IJezbr. 11434.

perd drei Monate 43%,
Ü�:  J

l

Stiitzpunkte für den deutschen Handel
in ciirkiicbslloiilerafien.

Dei· Krieg hat uns den Weg gewiesen, der von Hamburg
nach dein Persischen Golf führt. Die wichtigste Brücke auf ihm
ift Vorderasien. Dieses ausgedehnth fruchtbare, von Boden·
schätzen strotzeiide Gebiet ist dazu berufen, in Zukunft eine
große Rolle als Produktionsland von Rohftoffen zu werden,
Mitteleuropa von den Erzeugnissen überfeeischer Märkte mit
der Zeit bis zu einem gewissen Grade unabhängig zu machen
und damit weitgehende Veränderungen, im deutschen und
türkifchen Wirtschaftsleben hervorzurnfen Die durch deutsche
Industrie, deutsches Kapital und deutschen Wagemut er-
schlofseiien Gebiete werden uns in Zukimft mit Lebensmitteln
und Rohftoffen versorgen und dafür werden wir ihnen Fertig-
fabrikate liefern. Betrachtungen über die Hauptstützpunkte für
den deutschen Handel iii TürkifckyVarderafien dürften deshalb
gerade jetzt nicht sunintereffant sein.

Die stärkste deutsche Kolonie Vorderasiens findet sich in
Smyrna der reichsten und zugleich größten Provinzftadt des
türkischen Reiches. Sie zählte vor dem Kriege etwa 350 Mit-
glieder. Das Deutfchtum in Smyrna hat von Anfang an keinen
leichten Stand inmitten der übrigen, fast sämtlich weit stärker
vertretenen fremden Kaloiiien gehabt, die im Gegensatz zur
deutschen vor bem Kriege zuin großen Teil sehr alt waren und
fich dementsprechend mich den Löwenanteil an den materiellen
Gütern Smyrniis, dessen Ausfuhrhandel in Friedenszeiten fast
200 Millionen Mark im Jahre erreichte, gesichert hatten. Jn
Bergwerkeiu im Großguundbefitz, in Moiiopolgesellfchaften für
gewisse Ausfuhrgüter wie Teppicha Feigem Süßholz und
Tobak, in Verkehrsgesellfchastem der Gas-, der Wasser- und der
Kaigefellfchaft und anderen mehr betätigten sich diese nicht-
deutfchen Kapitalien in einem Umfangs gegen den die deutschen
Jnteresfeniauf ein winziges Maß zurücktraten

Dem materiellen Besitzftand entsprach der politische, gesell-
schaftliche und geistige Einfluß. Deutsch wird in Smyrna
wenig, fraiizöfifch imd englisch aber sehr viel gesprochen.
Franzöfifche kann nahezu als die zweite Umgangsfprache neben
dem Griechischen als erste gelten. Gut unterstützte Anstalten
der Engländen Franzosen, Jtaliener und Amerikaner trieben
eine nationale Propaganda, gegen die die beiden deutschen
Schulen nicht viel besagen wollten. In der Bevölkerung
überwiegt deiiientfprechend frcuizösifche Bildung und Auffassung.
Dies trat besonders in der Presse zutage, in der allein vier
franzöfifche Blätter vertreten waren.

unabhängig von dieser nationalen Gestaltung hat sich aber
der Anteil Deutschlands am Aussuhrhandel Smyrnas und an
der Schiffahrt vor dem Kriege von Jahr zu Jahr gut entwickelt
und bis auf den dritten oder vierten Platz encporgearbeitet
Die deutsche Einfuhr vor dem Kriege ist mit 20 Prozent der
Gefamteinfuhr kaum zu hoch eingefchätzt Leider lag sie aber
nur zu einem geringen Teil in den Händen deutscher Agenturs
häufen c Das größte unter diesen und zugleich eines der be�
deutendsten des ganzen Platzes ist die Firma « P. Müslberg
gleichzeitig Agentut der Deutschen Monate-Linie.

6o war die Lage des Deutschtuiiitt in Summe: vor dem
Kriege. Ob sich hiercin nach dem Kriege etwas ändern wird,
steht noch dahin. Deutscher Einfluß stand an sehr im Hinter-
treffen. Die Landwittfchaft ift im Verhältnis zu der vornehm-
lich in englischen Händen befindlichen Industrie noch wenig
entwickelt. Der Hafer- und Gerstenbauj die Oliveni und
Opiumkulturem der mächtige Rosinenmarkh Feigen-, Baum-
woll- und Tabakhandel sind aber im Aufwachfen begriffen.
Smyrna verdankt feinen Wohlstand in der Hauptsache dem aus·
gedehnten Jmports und .Exporthaiidel, den es mit dem Hinter-
land bis hinab nach Konia betreibt. Landwirtfchaftliche
Maschinen, Eifenwareii jeglicher Art, Baumaterialiem ins:
duftrielle Arbeitskräfte wie Gast» Petroleum-, Benzins und
elektrifche Motoren finden für den Vertrieb in Weftkleinasien
den Weg über Summa. Wenn sich auch die Bahnen, die
Smyrna mit dem Innern verbinden, in fremden Händen be-
finden und auch nach dem Kriege wohl in diesen bleiben
werden, so ist der deutschen Industrie doch gerade fegt, wo unsere
bisherigen scharfen Konkurrenten in Smyrna
politischen Verhältnisse lange Zeit für den dortigen Absatz aus·
gefchieden fein werden, eine günstige, wohl nie wiederkehrende
Gelegenheit gegeben, ihre guten und dabei billigen Erzeugnisse
in den Handel Westkleinasiens zu bringen und sich daduvch viel-
leicht auch einen gewissen Einfluß auf die Industrie Smyrnas
zu sichern. Trotzdem wird aber Smyrna in Zukunft nicht die
Bedeutung für das Deuitfchtum und den deutschen Handel in
Varderafien gewinnen können als Alexandrette imd mit ihm
fein reiche?» Hinterland Aleppo und Adana.

Die deutsche Kolanie in A l e x a n d r e t t e war vor dem
Kriege erst kurz im Entstehen begriffen, nachdem dieses Ende«
1913 die Verbindung mit der Bagdadbahn erhalten hatte. Sieht
man davon ab, die Bedeutung Alexandrettes nach der Gegen-
wart zu bemellen, fa find es Ausblicke von großer Bedeutimg
die sich für die gesamte wirtfchaftliche Erfchließung Vorder·
afiens ergeben, denn das kleine Alexandrette ift nach Fertig-
ftellung des Amaiius-Überganges, der diesen Hafen mit den
beiden Pravinzen Aleppo und Mefopotainieu in Verbindung
bringt, dazu berufen, das gewaltige Ein- und Ausfalltor der
deutschen Bagdadbahn uiid des riesenhaft anfchwellendeii Vei-
kehrs uralter, Iange vergefsener und zu neuem Leben bestimmter
Kulturlande nnd Pravinzeii zu werden. Daran wird auch die
Konkurrenz voii Tripolis und Beirut, die allein ernstlich in
Frage kommt, nichts ändern, aiich wenn, wie zu erwarten ift,
die dortigen Bahnen fraiizösifch bleiben sollten. Die französische
Libanonbahn Beiri.it�-Alolipo nnd Beirnt-�-Daniaskiis ist schmal-
fpurig nnd teilweise Zahnradbahm während Tripolis einen
schlechten Hafen besitzt. -

Den großen Aufschwung wird Alexandrette erst nach Er�
öffiiuiig des BagitschesTiinnels im AiiianussGebirge nehmen,
der es zum Hauptsausfiihrhafen der Bagdadbahn machen wird.
Deutsche Kaufleute, sowohl Großkaufleute als auch Klein-
hänbler, die offene Verkaufsgefchäfte führen, werden sich dann in
großer Zahl an diesem wichtigen Ort der intimen Küste nieder·

flossen. Sie werben dann dazu. beitragen, bemühen Einfluß zu

Das»

infolge der·
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verbreiten unb das deutsche Ansehen durch die Kenntnis zu ei-
höhen, die sie der Bevölkerung, sei sie griechischen, arabifchem
türkischeiy arinenifclsen oder sonstigen Stammes von der Ge-
diegenheit und Güte deutscher Waren aller Art vermitteln. Die
Voransfetzung der Niederlassung deutscher Jmparteure uiid
deutscher Geschäftsgriindungem eine deutsche Bank, ist mit der
Zweigstelle der Deutfchen Orientbankgesellschash ehedem Deutsche
Paläftinabaiih ja bereits seit Dezember 1913 vorhanden. Jn
und durch Alexandrette eröffnet sich sowohl den: deutschen
Groß- als auch dem Kleinhandel ein Feld der Betätigung von
weittragende: Bedeutung. ·

Aleppo, dein Alexandrette als Hafen in Zukunft dienen
wird, ift die Hauptstadt Nordfyriens mit 200000 bis 300000
Einwohnern und hat neuerdings für den deutschen Handel ge-
steigerte Bedeutung gewonnen. Schon früher bestanden dort ver�
fchiedene deutsche Handels-Häuser, einen kräftigen Anstoß aber
gab die Verlegung einer Abteilung der Vaugefellschaft der
Bagdadbahn nach dort. Eine Menge deutscher Kaufleute und
Ingenieure kamen nach Aleppo, und mehrere Handelshäuser
wiirden gegründet. Wegen der starken Yiiichsrakie nach Maschinen
und Motoren besitzt auch die Deutzer Ciasniotorenfabrik eiiie
Vertretung in Aleppo, wo sich außerdem noch eine Filicile dcr
Deutschen Orienbankgesellfchafst befindet.

Was Aleppo für den deutschen Handel in Nordfyrien werden
wird, wird Adana für Cylicieii werden, das besonders der
Mittelpunkt der dortigen Banmwollkultur ist» Haupt�
ausfuhrhafen für das sehr reiche Wilajet Adana war bisher
Merfincy das mit ersterem durch eine ursprünglich englische,
dann von der Bagdadbahngefellfchaft angekaufte kurze Bahn
verbunden ist. Mersina wird, da es einen sehr schlechten Hafen
besitzt, trotz feiner Bahn keine sehr große Bedeutung für uns
Deutsche erlangen, die Hafenstadt für die fruchtbare Ebene von
Adana wird Alexandrette werden.

s. --..-.  �v «« i

 D.»R.-»A.! Berlin, 13. uIi.  Amtliches.t Seine Majes»tat
der Konia haben dem Iifeiibahnwerkftattenvorsteher a. D., T! ech-
nungsrat Rose u. deiii Gisenbahnabersekr. a. D., ReTnungsratLoeck beide in ZFpot, den Roten Adlerorden 4. Kl.,«den» a nhofss
vorftehern a. D. 5 rockm eher in C3eorgenthal, Sachsen» oburgi
Gotha, U. Valentin iii Wiesbaden den· ttronenorden 4. til» dem
techn. Eisenbahiibetriebs«ekr. a. D, Schroder » in Charlottenburg,
den Baumeiftiern a. D. « re m er in Berlin u. G ra u el in Gladbech
Landlu Utecklin hausen, den Oberbahnagsin a. D. Schuh: 1n Reck-
lingausen u. » ahnhofsverm Stein raiiß iii Finkeiitva , Kreis
Nun» ow, sowie dein Eifeiibahnlokomotivfuhrer a. »D. Mel! er »in
Königsberg i. Pr. das Verdien reuz in Gold, den Eisenba nloko»motiv-

ihrem» a. D. Czetzki in anzig, Kunz in Königs erg i» Pr-
e rI in Herrin-wer, R u m v» in Dortmund S t r �u n ck in Enkel, Land-

reis Gelfenkircl1exi, u. Thurer m Arn »tadt, echwarzburikSondcrss
hausen, das Verdienftkreuz in Silber« ver when; » » »

dem» Oberftlt a. D. von Alvensleben in·Ballenftedt ist die
Erlaubnis zur Aiileg. des ihm verlieh. Komturzeichens 2. KL
Anhalt. »Hausordei»is Albrechts des »Baren erteilt.

»-Seine»Ma1estat der Kaiser haben den» Steh. Rechnungs-
rentieren bei dem Nechnungsbofe des Deutschen Reichs Wahling u.
H en iiig den Chor. als Rechniingsrat verliehen.

 M.-W.-Bl».! KönigL Brei-H. Armee. Gut» Des. u. Versen:
Jui Veterinärkorpstk �  pro es Hauptquartietz 2. Juli. Zu

Stabsvetermäreir varl. ohne St. atent, befördert: die Obermeier;
K e h, «el«dasrt.-R. 83, W e h e r s , Res.-Kav.-Abt. 51. M a r t se n s.
Wes-Je Hart-R. S»8, B a e  b t e l, 4. Art.-Mnn.-Kol. d. 56. Jus.-
Div., F r oft, �üchten �lömsfrol. d. Fußcrrt.-Battr. 114, B a u -
m a n in, Fsselsdart.-R. 75, N i e d w e tz k i, Etapev.-Pf.-Laz. 6, b. 10. Arm.
S t r a tm a n n  Engelbert! , MinenoverfersKoinp. 4, 4. Ins-Dir«
K ü h n, FeldartxR 112, S ch u l e r, man. der 77. Dies.-
Diiv., E a r st e n f e n, Feldart.-R. 36, r a v e, Art-Mut« 480l.
169, 10. Grs..-Div., T h -e o p h i I, Feldarvsllt 101, L e h r. Die!�;
FelIdart.-R. 22, K u h n, Feldart.-R. 26, S t ö v e r ,Ref.-Feld-c«rt.-:!t.7, Z i e h m e, Pferde-Last. der 87. nf.-Di1v., K l a g e s, Ssslinem
wer er-B. 4, b. Lief-K» K a ft en, « aldart.-R. 84, R e in ft o r f,
Feldart.-R. 66, S p i l s, Feldluftsch-iffer-Abt. 29. B o r g f ch u lz e,
Pferde-Lag 2 der Gruppe Bitt-an, R ö h l, FUftart.-B. 52, A n g e l e,
ProvHKoL 4, 15. A.-K., H a r t ni a n n, Feldart.-R. 23, M ü I l e r.
 A"lfred!, Diele, -eld«art.»-R. 29, H o e fl, 6. Fußart.-Miin.-Kvl. 30,
77. Res.-Div., o ch  Fried-rich!, uhrp.-.Kal. 272, 17., Rief-K.-
W e nid e, Kür.-R. 6, S ch u I t h ei s, Pferde-Laz. 1, 1. Gardættieh
Diiv., R u ch a, Ref.-Feldcrrt.-R. 44, B r e h e r, Fußart.-B. 88, 75.Ref.-Div., g e il l m a n n, MagxTuhraaKvl 873 der 8. Amme.
M o s e r, 7 uhr·p.-Kol. 284, 87. nf.-Div., K e p p l er, Ai«iiiee-
Brücken-Abt. 4, 4. Armee, W o I57 e r t, Mag.-«�Juhrp.-Kol. 85/5,
Etapp.-Jiisp. 7, W i» e s e, Pferde-Last. der 76. Res.-Div.», L e n s eh,
Feldart.-R. 201, H ei n e m an n, Prov.-Kol. 8, Lcindio.-Div. Brig-dato,
F o e r ft e r, Feldart.-R. 3, S t a r X, Pferde-Laz. der 76. Ref.-Dili..
W o I I f ch l ä g e r, Staffelftatb 129, » 10. Er-f.-Div., B e r t r a m,
HVtag.-Fuhrp.-Kol. 145, Etap .-Jns-p., Armee-Abt. A, R e i ii h a r d t
iH.ugo! , F1ißart.-R. 18, s a pe, Leicht. Mun.-Kol. » d. War-K.-
H e i n r ich, Feldart.-R. Cl, H o h m e i e r, Feldluftscl!iffer-Abt. 12,
M e n g, Rses.-ckeldart.-R. 10, S t r ei t, Res-Feldart.-R. 61,
N ei f e n, Fe-ldart.-R. 10, P all o k. Pferde-Las. 2, 21 A sit»
H e i n e n, Fuhrp.-Kol. 3, 103. Ins-Dur, C as p e r s, Ref.-Fiihi«p.-
KoL 113, 41 Rief-Kontos, B a e s l e r, 3. Landft.-Esk., 4. A.-K.,
Gen-Gouv. in Belgiem B-ath g e, Feldliiftschiffer-Abt. 38, . a f f-
m an n, Staffselstab 114, 113. Jnf.-Div., M a h e r  Gruft!, ferde-
Laß» 29. Ins-Dir» B n s h o f f, ofeldart.-R. 218, S d! w usch o» tu.
Ref.-Jäger-IB. 14. H e n se l, Korpsfevnspr.-Abt, 11.  Schii r-
m a n n, FUßart.-R. 15, N e n nia n n, %u�art.sfllbun.s�ol. 234,
4. Grs.-Div., v on Se e, Fußart.-R. 20, Leicht  Jofef!, Feldartx
Abt. 102, K r a ui o l o v s k h, Fnhrp.-iKal. 1, 8. A.-K. J ä g er,
Pferde-Last. 1 des 17. VII-K» Sch m i d t  Otto!, t!lef.-Feldart.-t!t. 45,·
Falk, Brod-Kot 6 des 18. A.-K., Scharf! Feldart.-9i". 45,
Schiudsrep Wiixti s!i«es.-Dkag.-N.. Tityus, Res.-Ie1dakt.-9i. 2e.
Weber Fuhrp.-Kol. 6 des 3. A-K., Vehfe, Art.-Mun.-Kol. 7

F» Si» A.--K.,AF»; wg! z Fkehdartsth Mk» »B »; l l er s, Yes-Fuhr». . 11. .c.., � er en 1�. �m; rig., ie erniann
Fuhrp.-Kol. 167 b. l3jarde-Grs.-Div.. Münnich 2. Its-Abt.7-eldart.-!!t. 54, Grattiam Pferde-Las. 87 d. 87. Links-Div-
 e b el heiätker l.dGardik»-»sll»siiäe»i»iwerfe»»f»-xstsomp., L Hi cht "ans!. inenwer er 4 es 5. . e �e rps, enzel, szeldart.-.i. 43-
Kettlibp Ref.-Ulan.-R. 1, Winter, Pfeode-Laz. d. 8. RefxJnfx
Dir» {Banner Pferde-L«az, d. 14. Ell-K» Klingebiel bei d.
Res.-Mu-n«.-Kol. 28 dei- 16. Ref.-Div.», Angenstein b. Rief.-
Feldart.-t!l. 16, Henschke Feldart.-t!i. 82, Ott- Pfeil-dolus. 2
des 18. A.-K., Corniaiin kttes.-Fiihi«p.-«tt3«ol.  d. 523. Jnf.-Div.,Langeh ei n ecke Feldart.-R. 221, Btaruzchke Fiihrp.-Kol. l
b. 18. A.-.K., Keller, Fiihrp.-Kol. 1 Oder 52, nf.-Div., Bi all es
Pferde-Las. d. 9. Tief-AND, Simon, Geb.-Mi·iienwerfer-Komp.
Nr. 170 eines  Kern Res.-Feldsa·rt.-R. 10, Lütgens
Pferdedepat der 9. Kav.-Div., Bartlitz Feldslaiftsclsiffer-Abt, R«
b. 18. R-3x.-i«ktor-pg,»M3a»h-e8r feesrddedöpiit »! de; 4S.»»A»»-K.»,» KE n h-l«-uiann z·1i!rp o. « . . .: .� u s, . ae . tapp-

, " , «"seldcvrt.-R. ö, Schrader  Walter! bei d«
�I Kl13 MIR Ebbktt U N.-zzsii!rp.- o . . ö. e .- orps, - es o e lau; . l«
chteil Prov.-Kol. 3 b. 15, A.-K., Nopper Korpsschlächterei

. A.-K., Wtlckens Felsdart.-R. 91, Reinhardt  Rurt! b.
Lanidw.-Di·v., H eydrich Gtapp.-P"ferdelaz. 2 d. 8. Armee,

zer 9. GsardessDrag.-N., Keller 1chsp-Kol. 2 b.
eltinq, G p.-J-nfp. d. 6. Armee, Spiller Nach-
d. 6. Kam-D .. Bucheth Pferdelaz 1 d. 17.

tapp.-Pferdelaz. 5 d. 8. Armee, H axsen ge�lmt,
ke, Fel·dart.-R. 18, Bacuer  Harin! Drum-N. 9,

-bart.=: btl, 188, M and et, äelbartu�t. 66, Koenigss
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Feldckkt·-N. 20, R o d e r er Etäpp.-Fiihrp.-
e t t 11 e r, Feldart.-s!i. 185, M o hr, Etage

e cz v n sit, Feldärt.-R. 84, Do ehle r Ulän.-R. 18-
Feldart.-k!i. 231, Roesler Pfcrdelaz. 2 d. 17. Ell-K�-

Pferde-Laz. d, 4. Kav.-Div., F r a e n z el Feldärtxklix öd,
r, Trag-Eli. 18, J« äku bc zts ck Iies.-Feldärt.-:li. 36,

o nn  Louis! bei b. Rsef.-Fernsspr.-Abt. 15, Becker bei
Etaps.i.-Fiihrparl-Kol. 322 b. Armec-Ll-lit. LLoisr-scli- Frins

. La-3idft.-Esk. d. 10. Ell-Si»  e t! I, Fuhrp.-Kol. 172 d. 4. Ers.-Div.,
ocleuiühl Sssfcrdedepot 1 b, 10. A.-K., Ort! Erf.-«JJ2äsch.-Ctew.-

. SpaiidiuuRulslebcn.
Likklltttte der Militiirvcriualt:s»iig. Durch Vers. d. Kricgsiiiiiiish

�Bull�, i}. «ovisantiiieist. a. D.. ssul. iii Oftcrode äiiläs;«I. sein. Nits-
ä. Prov.-Llmts-Dir. verlieh.

l«- s!
s Ill-
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sckieideiis aus b, Dienste b. Gbaralt.
WVTNJIIJ Las-Just« a. Pr vom Garn-Lag. Breslaiy mit. Beläss.
in sein. Ziriekssstelle zuin Läz.-Jnsp. ernannt.

Heda es.
�i7: Brcslaiy 14. Juli.

tsiirchliche Nachrichten.
Clojtesdieiistordiiiiiig fürdie evangelischen Gemeinden Bresläns

am �l-. Sonntag ii·ac·ls Triiiitätis ils. Juli!. An die mit * bezeichneten
Gottcsisdieiiite schließt sich Vlbcndziialilsfeieran.

Elisalictln Vorm. Wg�: 1�ll1c11b111_al!l Pest» pr. Inst. 01/2�: . aft.
Fuchs  «-«I3·r·ov.--LcJ1idtag!. sliächnn 5: Post. l«i·c. Rast. Bcittlviicls äbds. 8V,:
Kriegsbetse Rast. hie. Amt. �- Vegralsiiislcrclm Päst. or. Just.

·· tlllariä - « lagdcilciiiu Vorm. 7·«-�«: alt. in. Seibt. 95/�*:_ Päst.
Kandel. Montag äbds. ··8!-2«: Kriezisbetstunde Rast. or. Sei-Ist. -
Clsriftovl1ori. ·Näclsiii. Z fur Schwerlsorisiet Päst. B3·icl!·ura.

· Vernlscirdiiu Vorm. _7*: Post. Nagel. ·i"s-.«�«:· skirclseniiiso D. Decke.
Dieiistiiki ·abds. 8Vp: siriegsbetst Paitor S aael. _

Jklstäiiieiid Juiigiraiiein Vorm. Pf: iltajt. Slltmann. Htfgf: Post.
BpniiieL Zllcoiitäg eilst-s. Eis-&#39;s: Kriegsbelst.·Pciit. Eilige. - Claasseiisclscs
Sicrliciibaiisän deltittixsocls vori·ii. 9·: Päst Binary · » ·

Ellen-barg. Vorm. "«":·Past. Viebig. 8%: zIllicndnicib·l·Päit. or, ioeinz.
All-z; tßait, s·.·-r. Heilig» Kircheniiiiisitd »Herr, iii deine Oäiide besehle ich
meinen  -v«eist&#39;«, Altsolp v. H. S. Bach. Donnerstag abends 8«,-&#39;-»-: sslriegG
betltiiijde Pastor 1!·r. Heinz · ·

«.l·.3kili·tär-Geiiicind·c. Statut. 1.111: Päst. Richter.
· exsofkirilse · ev. rerormiert!. Vorm. �10: Hofpred Rennen

Kindergottesdieiist Hofs.ired. Rennen Dienstag abends 81.-:"2:
betstunde zoospreo Rennen ·

aft. Wichura 9"2*: Past.Salt-citat. Vorm. 7*: P ·» ·« »· _
11: di»äubistuiiitneiigottesdieiist Pau- ZIbichur-.i. zssreitaik cibds.

: Pan. Menzkeslrieiisbetstiiiide Post. Wichuriu ·�- Vroitain 9.893311. 9
Zlliittwocls äbds. 8: Fkriegsbetstiinde Post. hllceiizxe · ·

Luther. ·Voviu. 7: Päst. Taumel. Vorm. L·�-;·«:··»Päst. pr. Las. Zulet-
mann. ··Freita·i äbds. 8«-«2: Kriegsbetstuiide Pult, z·ä·iicliel. ·

b:rloser. · orm. 7: Kund. Tie·sler. 9�,«2««: Pan. Kirchiier Mittwoch
äbeiids 8: Kriegsbetst Pan. Kirclmeiu ·· _ ·

illtuller. 91/2: Päst Wosieie

·11V.,:
Kriegs-

Trinitati·s. �Bann. 7*: alt» Lic. _ . � .
Montag 9: Pult. WosienszlGottesdienst der v. Walterscheii Stistuiig!.
Mittwoch abds. 8W�: Kriegsbctit Pan. Walten.

Johannes. Vorm. 714i�: Post. Rciiilsär r« 10: Päst. pr.Kräensel·.
Donnerstag abds 8%: Kriegsbetst Pan. 1.11�. Firaeusel �-� Klettcndort
Vorm. 9%: Spalt. s1teiiilsardt. ·· · · ·

Paulus. Vorm. 7*: Pa·st.Bli1inel. Oft-R: Pult. Viebig Kirchen-
musikt »Herr, in deine ·.s;!ände· befehle ich ineineii Geist   Altiolo!.
Dienstag abds. 8!-«··-: Kriegsbetst Past. pr. Heim. �- Missionslsans
tlktipellvitzz Sllorm.91X-:··Käii·d.Däiii1 . ··

·Königin-Luife-Gedachtnis-Kirthe. Vorm. SICH: Päsi. pr. ilRuller.
Mittwoch abds 8!-2: Kriegsbetstiiiide Päst·. ins. Müller.

L1llerlseiligen-Hosvital. Vorm. 10: lzssin Kändidär
Vethaiiiem Vorm. 10: Geh. Koiisist.-Rat Alberti. Donnerstag

abds. 8:·Kriegsbetstunde Geh. Konsistxtliät Alberti» ·
Vcreiiislsautsk Vo·rm. 10: Pult. Hochbauin.·111-å: Skinderjr ·

· Lelsnigriibener Diakonisskknstlllutterliaukh Die Gottixsdiens e sowie
die Kinderg fällen an den nächsten vier·Sonii·tägen aus.

Vriidergemeiiie. Vorm. 10: Pakt. Lio,· Amt. · · ·
Johänneiinp Vorm. 10: Post. L1c. SUkuller-·Trinitätis; ·Kirchi. Schiffer-Fürsorge sålndachtsräum hinter der Posener Eisen·

bahnbrückel Vorm. 10: Arida t. Slbbß. 6: Kriegsbetsr
Ei: saltlutlnllhriftiisksdir elsdobenzollernstts Pt- �dämmen

vorm. *: Snverintend Hinz. ·ittwoch abds.·8: Kriegsbetftiindr.
Ev·.- al·tluth. Katharinensskiizche  Käthärineii·ftr. 17!. Sonn

vorm. *: Kirchenrat Froboß Freitäzi äbds.·8: KriegsbetstundeCorvus-Christi-Kirche. Llltkätlx Uottesdienst  S·chtoeidn.Str. 26a!.
Sonntag vorm. 9%: Predigt und Hochamt: Piarrvikär Mäziira

UHH ssqssssssocsssssojs ««

Biilgärisclie Kiiuslau5stelluiig.
sc« Morgen, Sonnabend uiittäg 12 Uhr, wird die bulgärische

Knnstausstellung die mit Genehmigung des Königlichen Hofes und
der Königlichen Regierung von Bulgärien zum Besten der Wohl-
fahrtszwecle der Königin von Bulgärien vom Verkehrsäuit der
Stadt Breslau veranstaltet wird, eröffnet. Die Ausstellungder
jungen Kunst unserer Verbiindeten, die ini Sclslesischen Museum
der bildenden Künste in den Räumen der Galerie Lichtenberg
 Schlesifclser Kunstvereim vier Säle einnimmt, ist in der Schlesischen
Zeitung bereits besprochen worden, als sie in Berlin gezeigt wurde«
tlnläßlich ihrer  Eröffnung ist bei dem hiesigen Mägistrat heute
abend nächfolgendes Glückwsunschtelegrämm aus. Sofiä ein-
gegangen:

�Saß Königlich bulgärische Unterrichtsminifterium
sendet dem Rate der Haupts und Residenzftadt Bres-lau seinen
Cslriiß und wünscht: zu bevorstehender Erliffnung der bulgärifchen
skunstausstelliing guten Erfolg.

Minister Pescheff
Jm Vorräuiiie der Sluäfteilung. der für die Eröffnungsfeier

einen grünen, blühenden Hain umgewandelt wird, tritt aus deiiiGrun
der Biiuiiie unter der bulgärischen Fahne ein lebensvoll äusgefuhrter
uiid fast lebensgroßer mäzedonifcher Freiheitskänipfer hervor, ein
Sinnbild für dcii»Käui-Pf- iii dem Bulgärien an unserer Seite
steht. Jin ersten Saale fesseln das Auge die Bilder der Königlichen
sfjarnilie, ein großes Bild des Königs Ferdiiiand, ihm zur Seite
die lieblichen Erscheinungen der Prinzefsinnem wie die Bilder der
Prinzen auf der Jagd. Gegenüber auf der andern Seite· des
Saales ist eine stimmungsvolle Gruppe von Bildern zu erblicken.
die von dein Senior der bulgärisclsen Maler, Professor Pkrk·i·vicka,
stammen, »Begrüßung nach der Trauung«, ,,Gebet sur die
CtesiiiidheitC ,,Segnuiig des Länimes«, alle drei Bilder, »die
die Frömmigkeit des bnlgärischeii Volkes und den Rijus
ihrer siirchc vor Singen führen. Außer anderen Bildern
sind in dein Raume bunte bulgärisclse Stickereiem
lgleramiken und alter bulgarifcher Schmuck, kunst-
voll gearbeitete Gürtel, Gürtelsckslösfen Späiigem Ringe. Brust-
und Ohrgehänge usw. iii Vitrinen und verschiedene Skulpturew
darunter das eindrucksvolle, fast lebcnsgroße »Betende Mädchen«
ausgestellt. � Das farbenprächtige Trächtenbild der Mäzedonierin
nnd die bunte Märktfzene aus Sofiä leiten über in den zweiten
Saal, in deni das Volksleben des Bälkaiis ·in ben Bildern »Krems-
kucreiiverkäufer auf einein Volksfefte«, ,,bulgärischer Nätionältänz«.
»Rosen-sinke« und einer weiteren Bkarktfzene dargestellt wird. Auch
der Krieg kommt hier zur Erscheinung. Eine bulgärische Träin-
kolonne zieht mit den landesüblichen Büffelgespannen über die
Berge. Jm Schützengräben sieht man bulgärische Soldaten in der
Verteidigung. Aus allen diesen Bildern erhebt sich eindrucksvoll
das Gemälde Professor Mrkwickäs »Der Mönch Pässl!«, der
bnlgarische Geschichtsfrhreiben dessen flämmeiide Worte schon von
deii fzügen seines Antlitzes zu lesen sind.

Läiidschaftsbilder aus dem Rhodopegebirge leiten weiter zum
nächsten Saale, in dem ber Vitoscha, der Berg bei Sofia schnee-
beläden im Nebel dampft und das Schwärze Meer in seiner
schönen bläugrüiien Farbe leuchtet. Jii diesem Saale find weiter
viele Porträts ausgestellt. Volksleben nnd Volksträchten Immun

Feldart.-R. 26, Wir ils, Prov.-Kol. 5 ·

J

�fiibrung gelangen: Ouverture »Leonore· I", Adagio aus der �Eton
Gottschicb «;

ZLJFEI .

in dem Bilde ,,Limonadenverkäiifer« zum Ausdruck. Jn strengcm
Gegensatz-e zu einander stehen das herbe Bild der ,,Witwe« uiid
der üppige in lässiger Ruhe hingestreckte Akt der ,,Orieiitalin«.
Der vierte Saal birgt eine reiche Sammlung von allerlei
Motiven aus Bulgäriem Landschaften, Seestiickh Chärakterkövfin
Studien, Blumeiistücka Skulptureii uiid in einer Vitrine
Kerämiken in den bunten bnlgärischen Farben unb prächtige
Stickereien.

Die Ausftelluug ist täglich von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr
abends, Sonntags von 11 bis 7 Uhr geöffnet. Das Eintrittsgeld
zum Besteii der Wohlfahrtszwecke beträgt 50 Pf. Fsiir Mitglieder
und Abonnenten des Schlesischen Kunstvereiiis �- Gälerie Lichten-
berg � ist das Eintrittsgeld auf 25 Pf. ermäßigt  fiehe auch Jnserat
in der vorliegenden Nummer!

Verschiedene Nachrichten
�- Bcim Baden in der Oder cttrunlen ist bei Zedliv am Donners-

tag, 13. Juli, nächmittägs ein zwölfjälsriges Miiidcheir Esivurde von
der dStrömung erfaßt unb die Leiche konnte bisher nicht geborgen
wer en.

-� Von der Obcrpoftdirektioii wird uns geschrieben: Jnfolge der
durch den Krieg gefchäffenen besonderen Verhältnisse erfolgt die B e-
stelliing der Poftfendnngen bei den Poftäuftälten jetzt zum
großen Teil durch wenig geübte Hilfskräftr. Wenn schon zn gewöhn-
lichen Zeiten als unerläßliche Vorbedingung für die ordnungsmäßige
Beförderung und Beftellung der Poslfeiidiiiigen Richtigkeit, Voll«
ftändigkeit und Deutlichkeit der Auffchrift gefordert
werden ntiiffen, fo ist jetzt die Notwendigkeit, richtige, vollständige und

deutliche Aufschriften anzuwenden, ganz besonders dringlich geworden.
Viele Aufschriften zeigen erhebliche Mängel; bald issi der Empfänger,
bald der Bestimmungsort� ungenau bezeichnet; sehr oft fehlt auch die

· �Eingabe der Straße, der Häusnuniiiien des Gebäudcteilsz oder des
Stockioerksx alle diese Mängel wirken nicht nur erschwerend auf den
Dienftbetrieb bei der Post, sondern sind auch meist die Ursachen von
verzögerter oder uiirichtiger SluPbiinbignng, wenn nicht gänzlicher Un-
bestellbärkeit der Sendungew ..-ederniänn, der einen Brief äbfchickh
tut daher zu seinem eigenen Besten gut, für die Antwort seine
Adresse so genau und mit solcher Sorgfalt anzugeben, daß kein
Zweifel bei der Aushiindigiiiig entstehen kann, wie äuch· der Abfender
der Antwort fich peinlich nach der ihm niitgeteilteii Angabe

richten muß. 
Morgen Sonnabend findet das 26. Süd-«�- Orchcftcrvcreiin

p a r k - K o n z e r t unter W. M u n d r v s Leitung statt. Zur Anf- 
ä e

päthetique«, Szenen aus der O o« nnd Snmvhonie Nr. 4per »Fideli
B-Dur von Beethoven, Ouverture zu ,,Rob Reis« von Berlioz. Wiegen- ·
lied von Fr. Schubert nnd �Slufforberung zum Tanz« von Web
Anfang 8· Uhr.

, �- Die fchlesisikse Damvfeivcloiiipaggiie veranstaltet an allen Sonn-
tagen bis auf weiteres So nderfährte n im Oliertiiasser früh
7 Uhr bis La·nii"ch. Margareth und Jungferiifea im
Unterwässer frnls 0 Uhr bis Auräs nnd Dtshernfurtks Die
Ruikfabrt nach Elzreslait erfolgt von Dtshernfnrtls um 5 Uhr, von Auras
um TM- Ubr naclimittags Der Fährkartemtliosrverkäiif für Auras und
Dlslicrnfitrtls findet schon Sonnabends von 2 bis 4 Uhr naclsmittcigs
an ber-Sinn1g3br11eEe und von 4 bis 6 Uhr an der Prouieiiada August-i-
platz statt. Ferienfahrtsen zu ermäßigten Preisen werden bis
auf weiteres an allen Wochentägeii veranstaltet und zwar im �Dürre
waffer Jeden Montag, Niittwoch uii·d Freitag ab Augustä lalz 8 ·Uhr
früh nach allen Stationen bis Lanisch, ab 2V:- Uhr nachmi tags direkt
nach Lanifch und Margaretbz ··iii·i Unterwasser jeden Dienstag.
Donnerstag und Sonnabend ab Konigsbrncke 3 Uhr nachmittägs direkt
bis Sändberg Genuaende Beteiligung ist bei diesen Fährten Voraus-
fetsung. Sso n-n tägs verkehren die Dampferjm Ober-Wasser bis auf
weiteres um 8, 9, 10 uiid 11 Ilbr vormittags bis Wilhelmslsafeiy nach-
uiittags von 2 Uhr ab iiiigefghr hglbstündlicht letzte Abfahrten laut

Cf. _-

Atisliang Wockjentags sit. d»ie Abfährten bis Wilbelnislsafcn non
2 Ilbr nächmittägs ab bei günstigen: Wetter ebenfalls halbstnndsliclx
 S. Jnferät.! �

Vom Markte.
DieAustväbl der« Gemüfe ist jetzt ziemlich« vollzählikn unb es

läßt ich erfreulicherweise teilen, daß auch die Preise angemessen
find �- was eigentlich bei üppigen Wachstum der leisten Monate
ganz selbstverständlich wäre, wenn man nicht diirch den Krieg äu im-
gebührliche Vertenerungen auf ben verschiedensten Gebieten gewöhnt
wäre. Die Zeit der Bohnen beginnt jetzt erst richtig: das merkt man
daran, daß die grünen Bohnen, die vor einer Woche noch 60 bis
80 Pfennig kosteten, heute bereits für 35 bis 40 zu haben sind;
Wächsbohnen in schönster Ware kosten 40, desgleichen die Situ-
oder Pferdebohneir Schoten sind gleidifalls billiger ge-
worden und mit 20 bis 25 Pfennig für. das Pfund von guter Be-
schaffenheit preiswert. Mohrrüben werde-n jetzt stellenweise
schon lose näcb Gewicht verkauft; ber Preis für zwei Pfund beträgt 25,
während ein Bund 10 Pf., Karotten 15 Pf. kostet. Das ist immer
noch teurer als im Vorjahre zur gleichen Zeit. Zu den Fioblärten ist
neu das B lau traut hinzugekommen. Seine Köpfe �5 bis 80 Pf.!
sind aber ebenso wie die des Weißkräntes  von 30 Pf. an! jetzt
noch nicht so kompakt unb schwer wie in späterer Jahreszeit. W e l f ch-
kränt ist schön und reichlich im Markt, der Kopf zu 10 bis 25 Pf.
Blumenkohlköpsfe finb in allen Größen von 10 Pfg. an zu
haben. Oberrü b e n finb jetzt zahlreich und durchweg in guter Ware
äin Markte, man zahlt für Quallen mittlerer Größe 20 Pf. für die
Mandel, für große bis zu 40  Wie immer um diese Jahreszeit ist
der Sp i nat ziemlich knapp uiid wird auf 30 Pf. das Pfund gehalten.
Kopffälät Rettich«e, Rädieschcn finb unverändert. Von Gurken sieht
man viel grosse Holländer �0 bis 40 Pf.! nnd etwas weniger hiesige,
die bei ungefähr demselben Preise kleiner sind; es handelt sich bei
diesen um getriebene, ba bie Freilandgurkeii noch nicht dä sind. Die
To iiiäten find auf 1,20 Mk. heruntergegangen. Für kleine
Zwiebeln mit Röhrcn werden für zwei Bund 25 Pf. verlangt, für
größere« das Pfund 20 Pf. -� Unter deii Pilzen herrschen durchaus die
Gäluschel vor. die infolge der reichlichen Zufuhren auf 70 bis
75 Pf. gesunken sind, während die übrigen Pilzarten nur spärlich ver-
treten find- so Steinpilze �.20 Mk.!, Kiefernpilze und Cham-
pignons. Neue Kartoffeln gibt es in den Märkthällen reichlich
zum Höchstpreife

Die Obstpreife laffen deutlich die Wirkung der Zuckerkiiäppheit
erkennen. Diejenigen Obstartem welche wegen ihrer natürlichen Süße
keinen Zucker erfordern und roh gegessen werden können, bleiben trotz
reichlichen Vorhäiidenfeins teuer, während die sauren Früchte, die
man roh nicht gern ißt nnd die auch zum Genuß im gekochten Zu«
stände, ganz gleich ob man sie jetzt bald verzehren oder als Vorrat für
den Winter einkocheii will, in jedem Falle erhebliche Zuckermengen
brauchen. weniger von dem Preise normaler Jahre abweichen. So
ist der Preis der süßen Kirfch e11 35 bis 60 Pf., nur ganz äus-
nähmsweife für kleinere oder geringere Ware etwas niedriger, während
die Säuerkirfchem die 40 bis 50 Pf. kosten, nicht viel teurer· find als
sonst. Johännisbeeren kann man jetzt schon von 25 bis tlö Pf.
haben, die Bläubeeren bleiben dagegen auf 40 Pf. Für Wald-
Himbeeren, die erst wenig am Markt find, ·werdeu 80, für
Gärtenhimbeeren 90 Pf. verlangt. Die Zeit der Esrdbeeren
ist vorbei. Reife S tächelbeeren haben unverändert den Preis
von 40 bis 60 Pf. Gute Kochbirneinfind fchon für 25_ Pf. zu
haben, werden aber hoffentlich noch viel billiger werden. ·Die ersten
kleinen Fälläpfel zuin Preise von 15 Pf. werden hauptsächlich zur Be-
reitung von Apfelgelee empfohlen, da sie sonst zu nichtszn gebrauchen
finb. Dazu braucht man aber sehr viel Zucker, und die Häusfräuen
werden deshalb in diesem Jahre darauf verzichten muffen.
Sifyabarbet, ber gern zu Märmeläden verwendet wird, kostet
15 Pf. · i

Eier. kosten 30 Pf. und darüber. Für junge Hühner werden
3,50 bis 4 Mk. verlangt, »für Tauben 1,50 bis 1,80. Gänse sind
recht kostbar, denn die hiesigen, von denen das Pfund mit 2,50 bis
3 Mk. bezahlt wird, finb nicht sehr fleifchig,·die besseren Hamburger
Gänse haben einen noch etwas holseren Preis.»� Unter den Fischen
sind die, �billigen Konfumfisches infolge der Wärme» im Preise etwas
heruntergegangen, immerhin sind 1,20 Mk. fur Kuftenhecht nnd
Käbliau unb 1 Mr. fur·S e eläch s· noch recht reichlich. Unter: den
Süßwässerfischen dürften die vom Magisträt an mehreren Stauden in
den Märkthällen verkäuften Schleien besonderes ·Jiiteresse do
ausmachen. EswärenhetitelebendgFtschevouftättXicherGtMsI

l
daß etwa zwei Fische auf das Pfund zu 2,10 m. kämen; Ferne: gab
es in den Hallen u. a. kleine Weißfiscls e, als Bratfifche geeignet,
das Pfund für 60 Pf» und lebende A a l e für 4 Mk. Kr eb se werden
jetzt in allen Größen und entsprechenden Preislägeii von 10 Pf. bis
1 Mk. das Stück angezeigt.

Vereinsiiaclsrichtein
-� Das vom Vllrgerverein der Sihuieidnitxcr Vorstadt veraiisstältetg

Gärtenfest im Friebeberg am Mittwoch nähni, vom Wetter begünstigt,
einen sehr erfreulichen Verlauf. Die Käpelle des ersten Ers.-Bätl.
Jnf.-Regts. 51  Musikineister Beer! führte ein äbwechselungsreiches
Lårogrciiiiin in sehr anerkennenswerter Weise durch. Stürmifclsen

eifäll fanden die unter Alfred Zob els Leitung stehenden Mädchen-
äsöre. besonders das »Wänderlied im Frühling«, Schuberts .,L·inden-
bäum«, ein »Schwäbifches Volkslied« und die »Gänfe-Käntäte«. Einen
weihevollen Abschluß fanden die Gesänge mit Mittmaniis herz-
erhebendem Choret »Mit Lorbeer kehrt ihr heim« "ab dem »Alt-
niederländifchen Dänkgebete«. Ein mit eiiimüliger Begeifterungaufs
genommenes Käiserhoch folgte ihnen. Das Fest wär sehr gut besucht,
so daß der Reinertrag, der dein Roten Kreuze zufließt, eine namhafte
Summe betragen dürfte.

-- Der Kriegervereiii ,,Eis·eriies Kreuz« hält feine Moiiätsvers
sämmlung am 17.· d. M» abends 8 Uhr. im Kasiiio. Neue Gasse 22,
ab. Ritter des Eiferncii Kreuzes 1914/16 finb als Gäste willkommen.

_ �-· Der Verein chemaligVr Avancierter Grenadiekckllcgiiiients 10
Halt setn·e Monätsversämmliing am Montag, den 17. Juli d. J» abends
8 Uhr, im Vcreinslokkil ,,Nußbäuin-Ausscksaiik«, Neue Gasse 29 l. ab.

T· Der Verein ehemaliger Kanicraden des Jnfiinterie-Negts. 18
hält in den Monaten Juli und August keine Versammlung ab.

� Chriftliclscr Verein Jung» wärmer. Sonntag, den 16. d. M»
Abends 61,4» Uhr: Sllconsatlicbse EUEitaliebewereinimtna. -� K» wiidbciiiiL
Neue Tafchensträße 20: Tägesäusfliig nach Stein bei Sibtsllenort �-
Jugendheim Il1. Riätthiasstrcrße 67·l: Tägesänsfliig nach Groß

ohläu. � Jngendheim III, Friedrich-Wilhelm-Sträße 89: Tages·
äusflug nach Stein bei Sibvllenorr .

fSchasiispiclhaus lOperettenbühiiedIl Sonnabend. Sonntag und
Montag geht» das Singsviel �ß a s D r e i··m ä d e r l b a u s«. »Musik
von Franz ·Sch1.ibert, in Szene. » Dienstag scndet die 85. Auffuhruiig
des Singspiels �CD a s D r e i m a d e r l h a u s« statt.

» · lPiilizciliihc Naihrichteiul Gesunden wurden: ein Jiifänteries
Oeitengkwelsiz ein Zweimärkfcheim eine Rolle Geld, eine braune Reise.
täsche mit Inhalt, eine geknüpfte Häiidtäfche mit Inhalt, ein Bund
mit drei Schlüsseln, ein Vereinsäbzeiclsein zwei Herrenschirme ein-
Siofenfrana, eine Zigarrenspitzg eine Brechstänge und eine Sange. -
Zugeflogen ist bei Lämmchem Sädowäfträße 15, eine Titrteli
täube. -� Ver· l oren wurden: eine Srhildpättgeldtasclie mit etwa
.10 Slliarkiind einein Paar goldene Obrringe mit roten Steinen, ein
Pakel niet einem Dainenrock und Brotmarkenlseften für 8 Erwachsene
UIID CEII KIND. fünf Einmärksckieina ein dunkelblaues Ledertäschchen
mit  Biärk uiid Lebensinittelmarkeir �- Gestolilen wurden die
Fahrrädert »Kurfürst« Nr. 183810, ,,Exprcß«, ein Rad mit iiiihskikauntcx
Marke »und Nummer, ,,Opel«, Märke unbekannt Nr. 97971, »Sol.id«,
»Bei-up Nr. 649765, ,,Brändenbiirg« Nr. 611324, Dämcurgd »Beg-
räd« Nr. »606858. »Knrfi-irst« Nr. 217169.

�� Ein großer Wohnungseinbruch wurde. äiii 7. Juli in
dem Grundstück Borsig st rasz e 50 äiisgefiibi:t. Den Dieben fielen
soäliei Ente» Beute: eins; silberne Ziiclerzange  Altbarock!, eine silberne
sliadelbiichfe  Alt-Eiiipire!, «silberne Koiifektbeftecksz Bronzeiuedäilleiis
bänder, ein Schlängenärnibciiid eine Reliquienkäpsel mit geuialtem
J1PHAUU-esko«Pf. -ein eiserneoRina mit stärker Cloldkassiiiiirs  Fi«cih-·its-
rieg!, eiii alter Armring, ein Elefant aus Ebenholz  Alt-Sll2adägaskar!,

eine Darmstiidter Brosclie mit grünem Stein, eine Korallenkette und
eine Brofche mit drei sehr großen hellen Korallen, ein goldenes schwarz
einäilliertes Aruibcrnd mit �llmetbnft, eine golbene Brofche mit Berg-
kristälh ein Paar goldene Gräiiatohrringe, eine Halskctte mit Herz«
formigeiii Anhänger, eine Brosche mit dem Bildnis der Königin Luife,
zwei Broschen mit Photograpieii, eine neue Ledergeldtäfclse ein älter
Pombadour  Empirezeit! ein älter gräufeidener Pompädour ans
Gsiirkenkernem ein Augengläs ein Paar Herrenlackfchuha ein Paar
Herrenfclynlse braun und schwarz aus Ziegenledey 5 Paar Damens«
schade. ein Ptaar Kinderfchuhq 11% Pfund Kernseife und 17 Stück
Toiletteseifr.

-�- Am 12. Juli uächmittägs stieß auf ber GkZbschstkLt Straße.
Ecke Holteifträßh ein Sträßenbähnzug mit einem Roll-
wagen so heftig zusammen, daß die Deichsel des Rollwagens zer-
brach der bintere Teil des Anhängewägens der Sträßeiibähn beschädigt
und der Sihaffner verletzt wurde. Er hätte, wie sich bei der Unter-
fuchung im Krankenhaus der Elifäbethetineriiinen beräusftellte, schwere
Quetschungen unb Rippenbriiche erlitten. Der an dein Unfäll schuldige
Kuttschtiey welcher zu flüchten versucht hätte, wurde zur Bestrafung
no ier .

-1 Die Fseuerwehr wurde am Freitag nächniittägs kurz nach
4 Uhr nach 2criedrich-·Wilhelm-Sträße 32 gerufen. Dort
wollte man einen eisernen Kasten von alten Färbrestcn reinigen, goß
zu dein Zwecke Benziii hinein nnd zündete es an. Das· dadurch ver-
nrfächte Feuer gäb Nachbarn Veranlassung, die Feuerwehr herbei·
zurufen, die den Brand mit der Eimerfpritze äblöschte
N�- "  7j.--"._�. &#39;-  �"1 « -«v .- "u »sc- �K,� .1. - »« «. �wärt� 
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Die vom Verlage der Schlesifchen Zeitung heraus«

gegebene 
Aberfichtskaiste des

· westlichen Irrieigsschaitplalzes
ist in neuer Bearbeitung mit der {Front vom l0. Juli
soeben erschienen und zum Preise von

1 Mark,
nach auswärts nur gegen Voreinseiidung des Verrages
von 1,10 Mk» oder gegen Nachiiahme von 1,30 932l.
zu beziehen durch die

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
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mm Besten der �lohlfahrtszwecke Ihrer Majestat der Königin
von Bulgarien

Breslau, llluseums-Platz
Sol. Lichtenberg ��·� Schlesischer Kunstverein

Porträts, Bilder vom Balkan, Volksleben,
Trachtenbilder, Skulpturen, Stickereien,

Keramiken, Aitertümer.
16. Juli -� 20. August 10-7 Uhr, Sonntags 11-7 Uhr.

Eintritt 50 Fig.
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statt Karten.
Die Verlobung ihrem" Tochter Cläre Kunieke mit

dem Kaiserl. Oberleutnant z. S. a. D. Herrn Hans Kalk
geben bekannt

Hannover, Juli 1916

Ueberschaer, Regierungsrat,
s. et. im Felde,

Frau Marie Ueberschaer,
verwitwet gewesene Knnicke, geb. Jordan.

Seine �Verlobung mit Fräulein Cläre Knnicke,
Tochter des verstorbenen Oberstleutnants a. D. Herrn
Max Kunloke und seiner Gemahlin Marie, geb.
Jordan, beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Hans Kalk,
Oberleutnant z. S. a. D.,

z. Zt. Ersatz-Gebirgs-MaschaGewehr-Abt. Nr. b.
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Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen Mittwoch, den
12. Juli, infolge Sturzes mit dem Pferde zu Krieblowitz unerwartet
aus diesem Leben abzuberufen meinen inniggeliebten Gatten, unseren

teueren Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater,

Seine Durehlaucht, den Fürsten

 d

Ihre am 12. Juli vollzogene Vermählung zeigen an

Telegraphenassistent Alfred Wurms,
s. zu im Felde,

und Frau Hermine, geb. Schenke,
Strahlen schieden.

LH

GgEgEigss YgÆ

Ehrenritter des souveränen Malteserordens,

Majoratsherrn der Herrschaften Krieblowitz, Wahlstatt usw.

Schloß Krieblowitz, den 13. Juli 14916.

lm Namen der Hinterbliebenen:

Die glückliche Geburt eines» gesunden Jungen zeigen

Wanda Fürstin Blücher von Waidstatt,

geborene Prinzessin Radziwill.

Kirchliche Feier: Montag, den 17. Juli, 10,30 in der Kirche von Woigwlta,
darauf Beisetzung in der Familiengruft beim Denkmal des Feldmarschalls.

Wagen stehen in Canth bereit, nach �Anmeldung� beim fürstlichen Rentamt
Krieblowitz, und nwar am 17. früh 9,29 Richtung von Breslau, und 8,59 Richtung TO:

hocherfreut an G!
O Beuthen O.-Schles.� Gustav-Freytag-Streße l4
Ei! I. Zt. Berlin W. 145, Pariserstr. L, · ä!. den n. Juli 191e
. . h!
ggf; Reglerungsassessor Dr. Lyncke U·
Ei! und Frau Ernst, geb. Wöhiermann. s«-
e «l
@  « -  «

 ab � i Die glückliche Geburt eines vierten Jungen zeigen
- hiermit an

S; Langenblelau, den II. Juli 1916 T?
Ei! Paul Hellmann d!
 �l und Frau Gertmd, geb. Adam. l«-

Statt besonderer Anzeige.

Nach langem schweren Leiden, das er sich im Dienst » .  « - · . III a:des Vaterlandes zugezogen hatte. starb am 13- d« M. Fit;    l�. phll.  SQHISEIDIGEBI
mein geliebter Mann, unser .guter Vater, Schwiegervaten �"155, &#39; «« °  -

&#39;�,S «· iyslls , ·  s s s s ««Großvater, Bruder und Onkel, der H: gzszszszzztz m tiefster Träne� beklagen wir den schweren Ve�m  Als Krlegsfrelwilhger am 2b. September 1914
Königliche Oberstleutnant z. I!.   des hohen Entschlafenen.  ins Feld gezogen, erhielt er am 9. Oktober 1915 für

F « d · h G «   m� SYOES Güte. die Seine Durchlaucht uns stets out·  sein Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz.H�     gegenbraelite. sichert Hochdemseiben ein bleibendes An-
 ! ;.»;7; Ijgrzks - »·im 68. Lebensjahre.   dsllkssp  Rechnungsrat Schädrlch,
 I« - s · ««- "S? . . ..Er folgte seinen 1914 und 191e auf dem Felde der�   Die Beamten der Herrschaft Kraeblowatz.  z. Zt. Mihtar-Intendantursekretär,

Eh,� SVTSVSVVU Söhne« F�t� �d END« �in �m� Ewig� k·";?-J·»»s» ,  I. A.  zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.
am n�   von Bleche. Kraus.
In tiefster Trauer und im Namen aller Hinterbliebenen    Ich bitte� von Beileidsbesuohen abzusehen»

Frau Marne Beispiel, geb. Brand.
_ III?-Treuerkeieån Sonntag, den 16. Juli, mittags 12 Uhr

in Schmargen Ort, Spandauer Str. Ell.  » statt, besonderer Anzei e!Beerdigung: 1 Uhr in Wilmersdorf, Kirchhof Berliner   F; » « . g
ZEISS�   Beute« nacht verschied sanft als echter Christ und  Am 1. Juli �el für unser Vaterland mein geliebter,
»--JTH;«». z;s:;;jsjz.«g«.;.skz;;:"k: z,xxzzyzzkszkkzzsszz;s-;:-«5;;-j;;»;;.z;H;z;»;c-:,.;:«-.k:k,.;;;k«;k»sp.,x-czkz,,.�zkzzzzzkz..zzfk.;gkff« sssszskk Soldat mem mniggeliebter, guter Mann, der treusorgende jüngster Sohn, unser lieber Bruder,�s?! �é. ·. ·»",-4!-��.«I"«.---.."-«« ·.-.«..,. ·-"z."-«-.«-," JIZITHIU .«-Z"-I--«-.-«:.·:.·««�««-&#39;s .«..«I.-«««.-«7�g"«-.«�-.I«T&#39;·;s-««.-»?·7:T«s:-«Ik«j.«�««f:"·9-·Yes-»ja««.:·»« «
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1

E if;-_-::7_. � Am 13. Juli starb in einem Feldlazarett an seinen
 .  am 1. Juli erhaltenen Wunden mein zweiter Sohn,
« Am IV. Juli d. J . verstarb auf schied K�eblowltz in�  » g
g; folge Ungmckgfßlh H mem treueeter und selbstlosester Freund, der
a,�  IX« t -seine Durchlaucht  Kandudat des höheren Lehramts,

Leutnant d. R. Feldartillerie-Regiments Nr. 6debbatd dienst Mädchen«

«  Vater seiner Kinder,

darf i. n.

Gestern nachmitteg gegen 5 Uhr entschlief zu Ams-
dort i. R. an Lungenlähmung mein inniggeliebter
Sohn, unser guter Bruder, Schwager und Onkel

Hanne Seyde
im Alter von beinahe 59 Jahren.

Krietern, den 14. Juli 1916.

Im Namen aller tmuernden Hinterbliebenen

Elisabeth soviel, geb. Veronelli.

Beerdigung: Sonntag. den W. Juli. um 4 Uhr von
der Leichenhalle des evangelischen Kirehbofcs zu Ams-

Wodgnng Heer-�el,
r  Vize-Wachtmeister u. Eos. imFeld-Artillerie-Begt. M, III;
"  Ritter des Eisernen Kreuzes Z. Klasse.

Bre slau, z. Zt. Bauerhufen, Kr. Köslin.

Marie Haertel, geb. Staritz,
Charlotte Haertel,
Johanna lllteertel,
Hermann Haertel, Leutnant d. Res.

im Feld-Art.-Regt. 6, z. Zt. Pl. A. K.
Era-Abt. Frankfurt a. NL,

Georg Ilaertel, Leutnant d. Reis. im
PionienBat. l7, in russischer Kriegs-
gefangenschaft.

- Oborstabsveterinäik im 2. FOR. Feldern-Regt. Nr. 56
Monds-eine

Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer Orden

im öd. Lebensjahre.

Lissa i. P., den 14. Juli Witz.

In tiefem Schmerz

Giara Mordheim, geb. Schiller,
Fritz ldoI-dheim, Krlegsfreiwilliger Gelt.
Ruth Nordheim,
Wolfgang Nordheim,
Annemarie Nordheim. «

Die Beerdigung findet Montag nachmittags 4 {Ihr
vom Garnisonlazarett Mühlatraße aus statt.
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In den letzten schweren Kämpfen starben den
Heldentod

Leutnant und BatIa-Adiutant

Hans Zimmermann
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse,

Leutnant d. R. Fröhlich,
Leutnant d. R. Warst-irdenem

Leutnant il. R. Muischa,
sämtlich Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Das Regiment verliert in ihnen vier hervorragende
Offiziere, die durch ihre todesmutige Tapferkeit, ihre
treueste Pflichterfüllung und ihre Kameradschaft uns
allen ein Vorbild waren und deren Namen in der Ge-
schichte des Regiments unvergeßlich bleiben werden.

Im Namen des 4. Oberschl. Jnt-Regts.
von Weiler,

Major und Regiments-Kommandeur.

In dem blutigen Ringen in Feindesland fiel am
6. Juli im Alter von 21 Jahren unser lieber, herzens-
guter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder, der

Kriegsfreiwlllige

einsehbar-u Mdgez
Unteroffizier und Offiziers-Aspiraut im Bes.-

InL-Regt. Es.

schmerzerfüllt zeigen dies an:

Hermsdorf, Bez. Breslau, den 13. Juli 1916

Hermann Lüge, Lehrer.
Jdu Lilge, geb. Böhm.
Alfred Pilze, Lehrer, z. Z. im Felde.

Eltriede Utescher, �geb. Lilge
Dr. Kurt Utescher

Hermann listige, Seminarist.

J Spandau. �
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Am 12. Juli verschied in der Jugendbluto

Herr Lehrer

Waiher Jedweder«

Mit den Seinen trauert die dankbare Schulgemeinde
um den zu früh Entschlafenen, der ihr leider nur wenige
Jahre mit der ganzen Hingabe eines für seinen Beruf
begeisterten Erziehers der Jugend dienen durfte. Die
Lauterkeit und Gediegenheit seines Charakters sichern
ihm ein bleibendes Gedenken.

Dietzdorf, Er. Neumarkt, den 14. Juli 1916.

»Der c sang. Sehulverstand.
Großmann, Pastor.

a« z� «· «·»-" f·«s"s«K-«d"-x"siil.lss."szss.j.� THIS«
. ,;.·««T·T-.s,-.» «« « �ww, .k;-·.!-·,«-,L·!»»!C 1

.� ».»«»-« «,   :�1.�&#39;�V 3931m. o I»« &#39;s. «W31: -  ksssxslssttdiskslsp W.·-.«�!.«!-.f««

n; f." 7
r �&#39;15; « IF �v  ·--. »«-�w   «»

Statt besonderer Mitteilung.
Nach kurzem, sehr schwerem Leiden verschied heute

unser einziges Kind, unser innigstgeliebter Sohn, Enkel
und Neffe

Hans-Joachim
im Alter von 7 Jahren 4 Monaten.

Sprengstoffabril: Pniowitz bei Friedrichshütte 08.,
den 13. Juli 1916.

Im Namen der trauernd Ilinterbliebenen

Die tiefgebeugten Eltern
Direktor Dr. 0551115

und Frau Hedwig, geb. llanisch.
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Außerstande jedem Einzelnen zu danken
für die wohltuende Teilnahme bei dem Hin- 37755;
scheiden meines lieben Mannes, unseres unver-
geßlichen Vaters, sprechen wir auf diesem
Wege unsern « ««

innigsten THE-s«

aus. 
Rohnstock, den 12. Juli 1916.

Elisabeth Semmer, geb. Überschär

Statt. bcsoiiilizikeis Anzeige.
Ein stiller, gottergebener Dulder hat ausgelitten.

Am 12. d. M. rief Grau. der Herr zu sich in sein
himmlisches Reich zu einem besseren Leben meinen
inniggeliebten Mann. unseren lieben, herzensguten
Vater, Sohn, Schwiegersohn, Br11der, Schwager. Neffen
und Vetter, den i

Lehrer

in llietzderi, Kreis Neumarkt,
nach kaum vollendetem �.29. Lebensjahre.

Dies zeigt in tiefstem Schmerz im Namen sämt-
licher Hinterbliebenen an

Dietzdorf. den 14. Juli 1916

Fr-ieda Scharnier, geb. Kasper,
und Söhnchexi Giriünther.

Ihauerfeier: Sonnabend nachmittags 3% Uhr im
�lrauerhause zu Dietzdorf.

Beisetzung: Sonntag nachmittag 2 Uhr auf dem Ge-
meinde-Wriedhofe in Krietern bei Breslau.

ts «; Visniarckhüttcz Lenzstraße 8.

strahlt-Elle» » redet· Art

Zniuis Weine, Breslau18,
geniäfhjchnell und isrcisniert alle

;.--� el-
s«j-«·-,j Page 100 FULL, etwa 10x15 ein, zu·
c kaufen

11111111, Silber, 111111111,
Schiiriickfailiein Vrkllantcm llhrrn

Vorreise am TO. bis Tllittc August

Frau Ä. ll".is«idsscks-skiz.,
Sei: wveid. Stadtgr. Es. Tel. 7.149-
sprech« l.7«alsiil!elnuull. l0-l 11.3 -5.

Strantqnidnucfier 11. ztörvcrvflege
Neudorfitraszc ö. i? Treppen links.
x! Hartmann!.

ljcksrjdsisisptlisgrq lstsnilnicli
Olslaiicritriiize  11l.

Elcxkaiitc LliagcldflcgeJadoioastraße 2, H. Eichel. &#39;  x

Katzin-«:-ssjlagclziflcyc
Elly Achilles,

Piäeäse- sexual
Messe» in Hitze«

federlcichfvoii  Mark« an.
lssatsziiicixtc cetrolihutc
werd-sinktSclbitkoftenpreifcverkauft 
O. VIII-Baker«.

Schwcidiiitxcr Straße« 43b,
Ecke Ol!le, hinter Birkholtz.

tlyarirettlaebsr�lr

�

Fernruf 3641 U. 5500, liefert fach:

einfclilägigeii Arbeiten. |1:;..··sf . · n ». «« di: ·« · 49, h l u .1.  i!
 Gikikilltglgkasiiitr an: liebe«- TiTiHTIZ-�-T"I«ZJN»Hsssjzäxs  ««    LI.II,LICIJ.U.GUZZ! �.D. pu�otna Will: «!- o  t!�&#39;- .  l Z &#39;OO,3l-Ililli.«Scl.1l.»tA.�
d&#39;   Kaufmann. ärztlidi gedrüft �

»Klein-then; 13, vorn I�!

Hand: n. sliirperiiflkgc
Lehmgriibenftn 75, ll. r. Lcgcrlotz. �

« 1a. Nagelp�ege Ha.
Albtsiuxlitpislrnllc l8. I.

imßp�ogc» l!lofeiitbalck-Str.  i. l. [x
liörpcrärtlege. lrle, ürztl. ge�

spwspntiiiecleliisllclce 39, I. �
2 gebt. Pianinos zu laufen ges»

1 besseres u.1 bitt, Zufchv nrPrers
unt. ». 139 Cis-sehn. d. Seht. Rta m
sklabicrlclircriii sucht lfinno, gcbr.�
Inguichr. u.G81@ich1t.D.6chlef.8

raucht aber gut erhalten, Preis.

gestreift. Carl Klein-set,

Freund G III-VIII
Karlftrafzeslh  9

»» an der Oorlirche

LlJtcZgilyiixicliiffE
Bohle pro Zahn 40 �lsfg. bis 1 Mk

lauft zu allcrliiiiliflcii Preisen  �J .
Nonne, Altbüßctfttaßc 15/16. J«

Dverettcnbülmc.

1&#39;1WJ"""F-&#39;l «» « » -. « « �L « &#39; , « «« s, «««- ,
1111:1221.  «eere: s-v»   »·   - . »» ..-.  sc: -- · J!

Schauspielhaus. 
Toten-». 2545.
Sonnabend und täglich 8 Uhr:
»Das TreiniiidcrlhausÆ

hiscbelier-lleiseid.
Heute Sonnabend: [x

Siiüparizaiionzeri. 
Leitung: �W. lllundry.

Anfang 8 Uhr.  Eintritt 50 Pf.
10 Karten 3 Mk» Kii1dc·r·«-2· »!»L»l3f.«
s« -s� II» �x»· III!- .2

üastspiet

,1!as« »« -

Elsa Grünberg
Grete Fischbach

II·

Angenehm kühler
A ulvnth alt.

n    B« s: I.��I 
- .·«.;»;J·.«I- «"-«" »« r
" XIV-Ost

» , S ,ältere Listing
früher 110111111 Eiouue�. it; 

i lijal 111111 8 51111 1111 andrer.

IF«- �-;-� �u: «��f: VIII; «. « «."-··«" ««
   sit« u

ei
 w. v

1. �u: zaiaertegfgrr
jcdeu 2I.»lloiitag, tlltiltiogzrlp u. Freitag
a! ab ilugjjftatxlatz fruhzjz Uhr nach

31�t°ä1�;�1��°.i�tt�l{�ä� ·TEL-";�1F-«-"�å�k«�«I« EIN! .9 - II�,
gt��llta�llhcllit�laf�n VI« Uhr
ab Lliigikiftatilatz 2«-«2 Uhr tin-bin.
direkt bis Seitlich u. Stllgrgurrth.
Riickfahrt von tlllargarrtly 7,210,
von· Lamfch 7,45 Uhr abends.

Ermaßigte Fahrdreise wie bekannt-
gegeben.

V » 4 o "n" eL. Im Eintritt-lasset
bis auf weiteres« jeden Dsieiistaxn
Donnerstag und Sonnabend ab
Koiiigsbriickik 3 Uhr nach-n. direkt kais
Saul-herzu llliickfahrt von Sandbcrci

»Es Uhr abends.
Fabrvrcife wie bekanntgegebcm

Sonigtsigsfahtrca 
m: Obcisdwiiffcr

bis auf weiteres früh 8, j!, 10 1111D
11 Uhr nach allen Stationcn bis

bg;

Wilhcluishafeii 12 Uhr iuittags.

Nachncittazisfaljrtcii
von 2 Uhr ab ungefähr halbftiinblich,

letzte �Abfahrten laut 2111311111111.

Ltilocliciitazjesalirtrii
von 2 Uhr ab halbstiiiidlicli laut

F:ihrplaii.
soltlcssisteltcs

Imins!kcsrscoinxingnie 
Akt engescllschaft.

in«

«� schaft nach Lcntzbcrg Kreis Nr;
« �:� verlegt

«»«.·«« sit-ass- 4 bele

I 
s ltöiiiglichiss Aintsrzge»r»jcfl»t.
i

Willlelnisbufein letzte tlliickfalirtvoii ���-

hiedärhslidde
Hutte Sonnabend

Mrened We slslenzerd
Aufaiig 4 Uhr.

. . Hof « f
Erfuhr. Padagoge

lkereitet in» kürzester Zeit nun! Ein.
Jahr. u. Abitun vor; Nachlnlicltuiitkz
befand. Naclmw u. Llbcndzjrtcl Zu-
schrifrerix  .1 iaeejeicbitrxccculc1.3111.

bksiccrgifrhcr Leim-r
 auch Student! für mathematifcliczi
u. uaturio llntcrricht fur 1 9111111111
griudit. �Jlugcb. unter G156 au die
Ldlefclim dgr Säulen. Ztg erbot. .3

Gen. Erntcarbeit _ ob. �untere.
suchen zwei Seniinarifteii

Landaiifciitliald
- efl.Llngeb. u. G 158Gefchit.Schlef.8.

».«-«"«...  «: � . »� "-WK2-I;JHJ«Z,«»-I�"HIYY.-ILVS-J « s
Das Vorlcfungsdllcrzciclxtiis -"

d« iixiiocissiiiikx
bsrcifszsiidalks i

für d. Wiiitcr-Scincftcr· 191b-17J E«
ist erschienen und wird aus «»

I &#39; ««-

. Lllum kostenlos iibersaiidt
·» _ «   ««.««73·,«;«·,-xk!.-j g&#39;«&#39;,s;&#39;�vf-_"�.:w.-_.211a}:1.1.1";in?� »,

Iiiiiiktlicli 8 Un .R ,  MVTO findet gebi ·.iut»i»gcs·«.l.lliidikzcti,Ekggssgk Hkjbsz«g» . - «« 392.. Gelegenheit. iuh 1111 5.01118
haushaltzii vcrbo·llkonii1iiieii. Ohne

X«- gegeiifeitige Verautunynan
F4auulicn-

chluß erwünscht. Zufchn unter· a 1:111 Geschst Der 6chlcf. Arg.
{zu unser Handclsrcgister »Als-te»i ung B Nr. 615 111 he! der  nur:.   nun-r Stcinkohlcii Vergl-an Vlliiciis

.,-.- Gescllldiaft hier heute eingetragen
: worden:DurchBe1cl1lus;dcrGeneral-

Voll!Versammlung dcr Llltioiiäre »!
du»7. Juli 1916 ist der Sitz der  Sie

Art-Blau, den 12. Juli 11&#39;116.
Rönxgluhcß Llintsgericlin

f Im Wege der Zwangsvollstrcckiiiig« « o in Eli-edlen. Tclegrapl1cii-
one, »Im· Gruiidbuibercslaiy « chweidiiitzcrVorstadt,

das

.  » » « von ·«« d« neue"  �1lb°"&#39;5°h&#39;38°&#39; ·  Band 19 Blatt Nr. 794 ur Zeit der
_&#39; »-. �J T, i»  �Eintragung des» Ver teigeriinass»F! �.� .  IF.  vcriucrkcs auf dcn Flkainen bess « L» - Z  amerikanische-n Deutisten Hugo

�um, «. ». «. « « «. Fricsizxispäi Brcslziu ekitiuzctrcilgxfliie«� t  » I· . O o er i,V011    voghltlitidhß lcllullllzr durch das; unter«
_&#39; zeichnete Gericht� an der Gericht-z«-

{teile Museumftraße Nr. 9 un
ll. Stock, Zimmer Nr. 314. »ver-
Steigert werden. Das» Csriiiikistiict ��
ein· Vizrdeistvotiiiliai·is·unt rccsiitciii

skvcitciifliixiel und lszposraiiiii ���_ nt
1111 Flurluiclic der Geuiairuiig

Bizeslaii Kartcnblatt 17,, Flacbeiisi
abichnitt 8901114 bcrae1cl!_11ct__1111D
z a 83 q111 groß. Der Olcbaiidw
fteiicrniitzungswert betragt 701101161.
Der Veriteigerungsvermcrl nt am
510. Januar 1916 in das lszrundbuch

_ eingetragen. �� 41 K 157/15. ��
Brifslain den 12. Juli 1916.

J« unser· OandclsrcgistciY Ab·
tciluuqi l-l ist unter IZLULJZ du:
issdaiiptstclle zur 1tl_1cr11al11:1r__ro11
-Juftandsctziingsarlicitenautlliilitäri
l·Ansriifticitasstilckcik für dcikkllscs

icriiirgsbczirk Brcslaii Gefelluliaft
und

. . · gJ   und &#39;l�öchter. ää E· . « »· mitbeschränkte:HiaftuiigiuVrcsliiii�i.  M  lfjefilijgcxitigtctragciitvordcrkspDcrlslfö.2;-·f;··« _ _ i e. c as ° cr rat 11 amß. suni �IN W« «» b« »«JNNNN d. » i ,-»-  _ · v»  crrgclltckszltid Durch Bescklliifi vom ».- .-t.i.· . �nenne. pl nich-»O ge.   ;.;,«,,»;H,-«j;   i» .°/ «um b. kziilid lllilil nvgcanbcrt. Gsicggus«� « » · ·   Ist. .-si:�"«.  «««!ol«I·,-«»i-Lx"f.«�I-«.   ; «. �.- «« « - · » » a s » » «· « DE« HOIJOIUOJ All« d� "�ießend Ob« M! 4- III!  Familien-s arichteir -"�"·�"��·"·""" " "·""" SVUUWG VI« IS« III« UND« fOWIO iigxsixpxkahiesse �äääf�ä,�li&#39;s�1t.���fg�Einst?
_ «� unser inniggeliebtor soll« und Bruder JszTJTs Verlobung: FrhJulie Kersteiy zur�ckgak [t . a« THE« _ arbeiten an Llldilitimslusriistutigss  Foue-E:on:pitz. m» Hex» Bang: . folgenden Soiiknaacti unter und, dcsixcii VgkiciixiiiciÜ�???  EVEN« XII«  VII? Z«  III« Es:   ersten. Kapitanleutnanh S. .S. D1�. hclnarlaln bis auf weiteres bei gcnügsndcx IFcsfsssessssFZIJFPTUZTPTLUFNOFIFZFEJJ»7-.Ts·"« « ü�whtivw�aiie.sils   TM   ssOstfkteslaniysz . ·:«�«  «..:«-;«-.i -;;-;-.-.-:-;-s-: · « - VUEMSUITST lud« tjdandiverkcriigiii Ldcdnzxdlddiiitz
sszl  Geburtem Ein Sohn: Herrn  .««s.:»-;-;·.  «« pSchl «« S: », f «, l. »Was,      « » -  - - »  «« 1 v W 1 s. L E  1 Im Obcrmaffer s �  -  EVEN« «� «· /i amt-gs this« ngu 1J.1.I.�.u1i1...11r tun! Uluzius- ss.·,·ls?»l»z·s-kc!,sz»fxlrdå  ßmglßerme�ttffülegaeugn.  «·».,;; eh; um M u D8 LETTER. Geichaftsdfuzliresr: Flrumts«·:»·.«-». , . - ,, «. · ,- » » z,  » �_;. »« » .;, «»  » . -«-«·F-".1s«««"�! - -- Q - _ U er   11a um argarc 1 un iingx _ o ernten er un «« or 1l5.c111er_ derH, ««�««!l«-�-U«- U! UND« YOU-J«- sssksdklksslsls -"--.-3"«T«-«-!-H-· »Hei-und Neferendan zugeteilt dem   xeknfee ab Piomxiiade Angustavlav!-.Vandwerkskammer Robert 51111111
1,.» »« b . f » » » l M 23;? Verloaltiingschef beim Genemk  Hi: rul- Z Ulzpbslilickäizvft Its; Bsreslawtåtzd dge Sdzszszzidegvzzistczlskszszstsgust««-.-".-;" Jr star n! o z;c eines liop scauzsscs im �c lazatrctt  a�rw1ii1�rncur in Damen, BrüsseL -";�-»"»:-·.«  UA 0 V T m! All . met erun gxO »! up! - e erer
..s·; - . 123/ , . · «»-.;k:;-«.»«, Khan; j · . i · «· -:,-«,."t  - Stellvertreten faxntlicb in BrcslawL; im Alter von 5/4 Jtliren  0x111 Zxiliiiiloticigolkxgqsrnsurgeki     2, Im niltcfwassck Du: Zeichnung fur die Gescllichaft
es« As« Ü.� ««1."««"- «« m� 9�� 9"� C � - - s «. erfolgt rechtsgilti unter der Firmai": G- «l· « «« r- "x «� " « sur �an! l « �9 1 D« d l« ·· V � -.  nach - g· «·F, »; - o1 it« »...i.zcrxc. dcrabc »..l.  Hof. spkisixe Fri	.sz!s.i1i»».gtcrr1ri·rJåcäf _._   r   Anras u Dyhcrn u� szxlclzxfkgkglänterfclzrift»vonC;iiij;g stie-.«·--»« ksjszxl ZU L· ·� i« »« III  « J; T» A; �_ «.  Ä n t 2 . »; e f h »a u rerno er eines e ä s- 1» z«z»k«».«, z;»,z,,»«,,««,·.  dgcirii ·T.liitti:ieik«tci« sichs.  Lrfurt,  . � .sj»szz ab Kjznkggbkückc früh 9 Uhr« fuhrere iind eines Stellvertreters.
l ; . , » .. ..  i. 31. .»;-2k,»z�««-«»  Es«  Rückkehr: von Dvbernfurtl 5 um: °"�"*»�°"°- VEYUUUVUCOUUAEU V« Frau· Laster« Lucis-Cassius! L.«iic!«;.l3iei3i3l, geb. Linde-»san« zkxdsszj Zog« falle: czzsrciljraii Tlicnrjc "f2 z� � -.«.·.-.k.,s·?�. w» Anzug W» m» nachlnzttags« JctzfetklklltggiskfczkillkdtlgedtxrItäakäegtwgkikgsu». »Es � «. .   :.,, ». « --.« · - « -
 tVilliiaa-aicl Efdiäcäjtlgtpsäz sind. phil. HEFT-«- 519,.� -."..«»cil-«.«"«&#39;  .««.«.«L«-- F« Zi;-.i«�«"i"« siskssspsssesi-sssss«ttissssik �i�°°�f���° xvtesxbekanntge eben&#39; kctmtner ZU VVEZTAU» .. w�  �H.� . I z  i r l. » . 1  Efcllixa-xäixz}. « 19x11. EETLUJEKDIJY Zqcltclns :«:J,«x-LJ«:.I.sE"·.xå-«k--. fuorrttzetSaåsrknfalsrendUtbßä   Vrcslyux dven 11.«  miegsuum Her, ./.. 1. act u: agcr.  _!�ß1111c9211� ..-.u»1or«ci. »» �wie enau.  »F»- G. äoz�ügen san d» Königsbrücke von 4 b» 6 Uns Konigliches Anitsgericht
 ä�ealwin- 5151161111101!�   ZVVWETY UUVEIFWYV EIN-UT« krsps . - - an der Promenade  Augustavlatz!l J« Uns« Handel-HAECKEL Ab·ins� s·- � »Es; �� wurde einen kraft. e. undcu 7 l . l» i » «« � «» « s «;-.-.-·«. , .. . hu; ,  . .3;; o! Ha. « »» . »« Kinn   �Örgarg «« Höchftteilnebmerzahl nach Aurae TCUUUS B ist UND« Er« 654 DIE!w? �Ixertrn-d 1111113151166. 11:54�; »: «· 9?"Zi«.«3Fs,"-» « YFFFUUZY �ü� ,:"LIZ,�IJLIlYH, An; »Es! ZEIT-is  THE und Dyhernfurtb 450Perfonen. �i, Häfen?� LGefftcllschafF is« Abs·us �w  « .11 s! s:  is«  «« ,  «» . m e.r m uns m re an  isl «»-  Exmkizässfiå "K...     s« s; acrcctcfuhttest d3skxxs3z« 1215.111�; III-JOHN DrDIE· ,-i.. « getan.� unter. a. an; Gast-bit.  �f�? �:��°�.- . ."�..�=.1*Ci ocuiiacsidcr Beteiligung bis auf 1916 errichtet. zlcxzencltrdnd Stile;· « « ·. �ochlei. stillt. erbeten.  Mil- tkcs Unternehmens �t Erwerb und

Betrieb von allen für die Bau«
brauche »in Betracht kommenden
Artikeliu insbesondere Erwerb und
Ekjorlbctrieb des im Handelsreaifter
des; Idol. Amtsgerichts zu Breslau
unter« der Fzrina H. Biene! ein.
getragenen wgubrlegeichafte, Er·
xpcrb und Betrieb gleichartiger oder
ahnlxcqer Unternehuiuitgcn foioic
Betciliiziiing an solchen und über.
nahine von Vertrctungeii solcher
Unternehmungen. 6tgmn1fnnital:
5200000 Alard Clefchäftsfiihrcrt
Kcixtfcumttr �sbiuvolut Diener,
Irre-lau. Sind mehrere ordent-
liche oder stellvertrctende Geschäfte.
fubxct beftkellh »so wird die cslesclli
schglt »durch nmidczteiis zwei  Sie.
schaftsmhrer und einen Lsroknristcn
vertreten, Doch kann die lsscfcllscliaft
auch einen oder »den· anderen von
mehreren Geichaftstiihrerii am:
WlbltsindliieirBcrtrctung der Gleich.
Zchaft crmaclitigeik �öffentliche
Xlgkaiuitiiiadiiiiigcn der· Clesellfcliaft
erfolgen durchden Deutschen Reichs·

aii5ciae«r. 
Brcslain Den 12. Tsiili 1916.

mKiiniglickzczjgiitsgcridix

Vetllelgliiiiiuiisullksi
voii Waren, Slltöbcln, Nachlässen
bromvt, b1ll1g und lachacinäß

_ I}. Herrnstnclt,
vcrcideter tlluttioiiator u Taraton

Zisranlsiizrtcr Straf-c 127.  9
 um. 2l.!t»rtallbettftell., Leim» 9111..

geb. Chanelona.. Entrecgaxdcrobiy
WZctalkKindcrlectt u. a. billig zu

"«««"sp« FilevcicliflrlzlkY



Haus. u. GarIeUQtablissemeUtI 2 kssskiklikkke « Frühe YMUIVVLIVVIIIV U M� �mm� W· · .   - - · SisabBiiidcgarii
YVUIPØUMMUIIZ Häsmccdfcttss 08|11|11 c �Il�iußfllblclt, gtkanEtiltcketlelicfltl sctzigii Gbääe gzciittikikvlsitvglittlnttieir n tDeUrrfCZstFJiIiZesLPtIIYCLiLZZSitz, für Miihiiiaschineii n. City vressen. - ver sitt· 35�� Altar! a Mk. b� und Mk. 0,80 v. kggrößtes Geschäft am Platze bisherige: Pächter 12 Jahre bewirkt!: låöWogen alt, Hengste, skllåsll · · · · · osseriekcn Eva« «; Cm�ist zum 1. April 1917 zu verpachtet« s !P11·eo:·2··t·s«··»sz»·· Gukgzesixzez  Juni! apkkz Sack. iiiid Plaiieiifabrih

Tüchtige kqutipiisfähige Fqchleutc wollen sich melden an das Leipe bei Miiiisterberix gbexifqllsd iäitckis Jeldbe·s·. aiiåäggngitüfkier sit. 50,-- Mart, bietet fegen  Bleimitx. �
v v � . � e or ei i a r a � �· DWMUVETTIII V« V! UUICUUVMUUV � 3 leichte Llrlicitspferdq «« «« äiiatzuchtiuiriichaft irr-trägst. Kreis Reise. mit Qentehefnittgntng.

Sehwcidnitz. · ISYYIYFTPZEYIPGS ·· Janetz .· Piziiiia S-·a·lzlzcr·i·iigc,�- kllUUc U e, g �SGI »! ·, , » o-..-.-»-·.s.--»i-..-;·�.i;i.«s-·-ki.-s·  «  !   assftesj Wen« �h� Um« z« Ue«    iiiitFikrittiesiilafzäolggzxfsklkxåztsktoisp.  ··  i f.�
 � Jspsis J«; . -;.:·.-·t9 ;-.I-..�·- s·

v}?DIE« .
f F:· »F.hf�,

�t

s!

A

w · «· d· · ·· S····· ··ls�i·joii··iitlz»· los» i·ie·iit·iieixeabzug.·!!tur·an Fegiskvårgä -- · d · « ag �man cn er « ii er raze . �re . a. I e »so 1er. .151! heiis 125 . .e . ö �«« gtiefiiieiiixiiefeldtiiiarl Biinzlau wird sz «··  Wann, ». 22.31111 1916, Mk« F,«k,s.»«k«»k,, dkigiiizl Felsensee Zzzirogsggiz PMMWM
·F8z«tT·i··g-ut, Tit-zii- pgmigplxfnteyitzu bbognittta�ä IIAUHIH Un, gelten sdcb2nes·T-«ier, 1,7·?- måt ·viel » ·· »  sor ., no· oii ie »a e u · � &#39; b n1__ . ugu » i; p., a ei komm, o ne n ug., · &#39; . « · .kevflegtbFsirstHiit·a·l·t.kiåstazidsläer  80ldeJiiå1B192Z· ossentliälx Rsiiti sicelittlr··a·i·i·f denckilgeicizeii, korrekt·e:·i. Wir nchutcn schon  Bcltc Ungcn zuei eii o .� iri ia ge au e u. &#39; · au iin a et- vera i , aii . anie urei �k o� « - · » · · ··Jan-Tat. ehr gut, hervorracu Jagd, ptkciiksxltkuxtåitziiliilkizsfaalverpachtet. Piliirvorraggiides !. ioinii»iandTurvferd, Üttgittalvrcliclt Und -BcdlllgUUgcU an. [5 priiiia hollaiidisihe OzkglttMarozes chlofz iiii sclioii.s,bark. nahe Vzmzimtz 2, Juli 1916. Geivichtstrageiz Unistandehalber zu o o · liefert ab Hauer hohl -
Bahiisiat Pxeisford.22l1tillioii. M ., d «; verkaufen. _ __ _. � - Eiiifuhrgcscllskhaft m. b· H» ·Arg· die Halftix Yk·11kSelbstkf· bitte Dck  Vol-l eher Dvlitlldzlcl V. Wllhcltlisbkllcki  . Höh! Hlgrippiralzaupan melden. Zuschriften unter G 93 Rnchter. 1 Lipiuskl. «� T [im  E, »»  · i�, gefügt. d· Sch1es· Hm· .- e ». r. Unfug. «yeriiivr. . r. «.

s fuhr.� · ««- .  ,; v"!: .-·«."--;
A v�: �_ i, · - «·- . w�. -
» 1;... : ··Q ·«. J.«·»" · »

« ·. J . sps««··.·-j,«z-··",··«-
 s!«» �g -

ORitter-gut, Dampf« - �nca. 850 Mrg., nahe Vorortverkebr s« «
iksszil .-·:.&#39;·..· «.EIN! - b

Zc
J»    1 gebriiEiÆeii, guten, grossen° « . d ch Tkeldbes von der Landwirtsihaftskaniiner anerkannt, bietet aii s6  -· U: « Saatgiitwiitschaft Maltwitz bei Vreslaii verkauft billig

 Yssxskkissssixre  Es; s«kkskkkgisizs-»kgs. skkgxgrskcsgi . s· .«··"i.·««i sei? «.···k«···if··s »� · « �E�° °  Armen sssspssssssssssssssssssls�x e»wa ei er o en, Drang i ie · O et! « - - «« grun er ar e. iiii e ar e, va en . «. .  .....--.�..-- -»-·--»..-..·.-»....·7·.»7·.»
Izu-»Es II·sgutsåusgs··isxg-kgkkix skxkxgsk-»·-r2iilx· Iris-E.- ulszgrgr sie sgsdsssdssssssskise izskzispmgpsskx Hvchptttttu nenen ichlci Jukcmintklcc ���-�-�-����--. ��--�-��gut 2390000 Mk bei 1«E«5000 wer. Gefchit der Stillst� Stil. « l0 jizedcerersliisleiglaggekoauch sind« dabei . osferiert preis-wert ·  �

Lin-z. Faniilieiiverhiiltiiisbalber sehr Hzzsz»-.·.z;.ksp-.:s-,.;·z,»,,,.z-zz...xs»rizrzkrsFig· s;  mehrere schöne »Belgier, einige  EOE;9ks§s0.-jk· II. G.� 9
ptslslvskks SelbstkauieroL u. G 92   -·-x-..;i:·.TX-P.;-.«·-"7«"-«- « «  Oldenhuxgeiu lptvie Ostvreii en und 30 Ja, ev., angenehme Ers einiiiig,
an die Geschsh der Schle . 8. � »» au einige kleine Pferde, agens Bkicg, Vcz. ißreölan. tadellos» Charakter 2600 Mk· Ein«

Dam a cmcrk U« EIUZfCTVC stehe« Sumspspktksen Tclc on Nr. 7 uiid 47. kommen, vorläufig i0000 Mk. Ver-M .. . .  m· Nchgnhgtk·, 54 Berg· Akgah man, EITHER-ragen b Kumeck Rum� 4____e_____��___�_____��__._  « · inogenfdsuclit lsi··icl�w ss-· ···ls·kzczrlh iii-it«« l., ·t l bd. . t t. ., [I «« » · ».- � _ � �   «»   einer innen, nur! iiiui a ii gezherrschaftl., schönes Scrikofz iii. Hirt, Instit? iiililvårekagfäuspxsiäregsxkisö EIJZEUFJVIUHS 47v Telephon lud· V3013. VÜHÜSQ i · . - »»  «« «« .«- blldctem Pnogkiiden Keime zxuccks7 km bon Der Bahn, 20 �Ülinut. n. « Uclc - U« 22 c ! � lc v «« M· » ·-·-«»«.»·;-««-.;.··fix«zxgtzzipsikkssHsjxkpzsszglik·«-ses«.;kxx«z.;-k,x.,«:-,i-...k;·-  Sazwwkckgxx! -  - « - «» « . .· "f - s 9wreglau� Wagcnfahrt nach Brgslau ························»································»·············»«··»»····sz·,sz n&#39;a". .sz.,ei·».·..-·sz»·. ·F···sz··«··-.···;··H·.·i.-szzi··..·»,.»c·,s;«···»»sz·.:»· ·,sz.«-.«,«..;-···.-.  ä t · r  mit h0Is·l·Gtl.·d ·ItlU··t·2·l·l1öl-ltiS    as.
1«X9··Sä·i·iii»den.b dIOOO AöOkg.G21;·ii»be·;i-;Hj , « « i. Einen selten fchonen Ülldjkllfttgcl! « K» B eäti�äglh Hut«  Angabe d» näh» Verhzjlkzx unt»Im m�! THIS« ° es« Au« K �3 at« IV;    A   Zucht-Hengst � brauiieiiund iilbergraueik -�··  - G &#39; I B �I E·  N. 1014. an Ivalidendank,Ligtäuäfg! Ziiiettcthlwe 5300331335  «  b t um Verkauf 179 groß Oldens   «« i  «« ZWSMU V· �Q
zseiir ernste Selbstreflelt erfahren f; Das seit 1871·von mir bes UT«-  �Etagen w, �gtgchmmf · offerieren bzllzgst

Naher. u. G 25 Geschst d. Schl.8ta.  triebeiie,· 1913_ 111 den Besitz  kkkmakmgppks bei DeUkfck;Lissa· z » .. . - «· a E! _ D. H II K« �f ll  - · � i - ·     unscht Brieswechicl init Voinehiiu- · · . »wes is» Diese« g« a   m Deutsch Lissii is« is w s c ers i« . u. »  . - . r. s «. . »· r«- ·  Sohnes ubergenangene «« � z .- ». ; «« &#39; auch fur Tdlotorbetrieb geeignet, arm. 3 �"3 a · VCIW · Uszulfsp I  I  . K · . ·· · Verkuufc Bis? {liegt} 0155/311111. ·· W, M» u. a cis-s Geist» der Schrei. zur.« o .� i.� - · � U. - · «.  � MS VII«   «Yl.,l.sllislgl.sklllm.l.l.ifi». ».  » Livius iiiuiiioiiieioentar verlaiife preiämcrt. Selbst  v· Bbungtez km«  sicher ein«  zweisvänniä gefahren, P un « &#39; am� 7"«B«1dc9"rn« Vekhpketswcrt  « »«  i «  «  &#39;
käufer mit 250 Mille Aus. Näh
unter l! 97 Geschst d. SchL Z. 40

Im Lliiftrage mehrere:

Einflusses Sihtiiiisi
· ·» suche iclikofjirtspu �v iiii a un von «;�kann M« 1OU-�EJZO 000 gföarf, «·

·· · ·  m, f s· ·8 z, « _ Lupiiicu gelb nnd blau Ad-l�ltsche, Litiirfabritatioiiuiid SEZYOHY Es« JTTTEYZEYIEEUUPTYFI Wickcii Bonn-setzen. « M«7·«�·«·««7«««- EVEN« E
{mlnrtitcllt  1800 Veaxilkiitter iii Stiche: Bielaii i Vicia vinos� Vilcrickt « «« m nebigßnuggrunbitüd &#39; «sz·-�« bei ahiiaii i. Schles Julius Kronen� ckir Eriöhnc.

 sofort preiswert
zit verkaufen.

»« ··« » sitfskfxsp
cJnscrtionöpreio 15 Pfg. für die Zeile.!

Zum l. Oktober·
zu iiiietcii gemein

s« moderne 4-Zimmer-Wolinuiig, Nähe
-"-". Kais.-W.-Str»Hochvarterreod1.Etii.

�|1: · u -. s n .. � .�,"�l ·-.- «.
.../ 
Z. 
i;«. 
«
l.A!

».««c«;»».«-"J-«"SIS·�P-JITI- . "-�«.--«...-�....�-·.-.·..-- - ·�

Jus-«.- x--.-. 2.-...k«,.. 3086. sKartois lsnelilaicliixic
 beabsichtigt eiiiziirichten und «.
Ei« erbittet Angebot _�
«· «Landiv.Sviritiisbreniierei

im� Sicleiigesciiirr 1m
Pf: verkauft Pvrtiek Fütstenhvfklvteb Dom. Fels-hilf, v. Trovlotoiiz OS.
«« Altes-lau. gibt ab: �:I ds "e: 2500021111. A - z·- . . . .  . · «« « · .5 . .�. - ·  ,iiiittcrgutxiiitAnzahikiis aoaooo . sxit ZUYYTIIJ itFooo aber. «  O kcks qttck WIUTICYIIPHUIIZTU    .  VEVIYOIZUA �M� Licht: VOUDW   v  ··.·- . z v , .. . �..=;&#39;.�.-3f_s�.-� ...--«.--:·-.«,«--2 - s«  13a   M;  {IIIM B 5 · ·« t �  B. Weggang,  »« kkkmkkkm gesuchz Zuschz unt·  glatten: �ggätäbegä ö� 15 Plss ·"·"""« «· « » Süssnxanzn, Hbfiheiistr. 50.T · x 93:55: Breslau Z:  H a b e l s il! w e r d i. s! G 134 G« °t� GEIST� Es« Gunstkkzste Nachfruchi für Früh· Eliicll i - � Uslll «» esse �Q1518 für spfsst eme IIHHTS« 5 &#39;.. ··-.« � · « " - - · I··s·«·«···s·· s·     ociriicrtieuskrusi «!        Es«

&#39; Verkaufe meinen gut erhaltenenVcrkaafuckt niodernen GlassLandaiier, bei}: III.Ritter-arti, abYii1;g-ici«i«iiiiii, Höfcheiistrasze 50. ä:
Empfehle zur Saat:· 70, M » ·· · �1C !S2I�E &#39; e «» «·- » «« ·. F· F! i -d - J, · � · · .. :_g s»-.s.�;z...s�.»...-.-sei»tin-irr«i«.-;.i-«·-.,z:«.·iksk.,,k·xxzz·s-zisz.z in· der Siidoorftadt ixiit Zentral-gixidssgssiksikszudass. dskxgjsllthikkåk m« VI. Ast! Eskksskkiggksikjfsszskiijkzss aus»  S «! is v c E i n !- e u.   F« s. äu. M «.  ggiiixssises

o en, . " �I " � . » ei: r «. ·"«-:4; · , ·· « .   v: ;  . · &#39;Wohnbaslsals Chr gtlltglsxksåä Frau von Koeckrttz�  -���- ----��--���9 e ·· bei« baklkdklgååsxlgeritenkkutter z» .; ·· UTVOVPVEFFCU  a·ngc;be äntälß 1016 an Invnhden-rrChausee.iSrd.V«hrfaorisvre-siaii. iii DIIMTHVCTVOTHIUY I� Rsgbs ejdujaggn  U« · ««     �fmfv re a" O� »Preis �50000 Jst, LliizaliL 100000.-k!. Nähere-Z erfragen bei Haus-vers i    I, ·« 1 «· .   Dann: von der zxont
511id;_r._u._q__g_33�5icfri1.6chtci.8tg.� malte: Blauer.  äinfpanneg, sehk lejchh Gahck z? s · · _ I F· II; Als Ersatz für Stroh-feile  �� . · · 7 ACIOMJUCJTL H110?

«, i« �v _ «» DCkt�l!l·t2l- Skvsitsicd seht: ut erhalten, ä. Breslau V, Qßartennr. 27/29.   empfehlen: ·k«.·«-. in Pilla billdsgsIgjcxz ZtliåbäslxllssTNHDTEITCIHEET HAVE» � �eures; 1221:1125.� ·  800 IS«- i? Jssssspsschss  «·   e111 �e Sei c  Zwis«sszli"  · Eis«kLI10IIk2fCb0f»k.l-·ftk1ö11-Lage.herrschaftL · T· . « « « .  .-.  .- «. «.-  f L g : I « --;-? , « » lØlkävfukOfllkilerePafsend-uiiistände- in bei:  Dom aadztza ·« « « « · « s « k�; &#39; «« u   �du 3J?-
kmkher Yrcjslvert z« verkaufen »« an· Auen» vol· Verm» be· ge· An· bei Trachenberg iii Schlesiew  Po. extrastarh 2fach, 150 cm sfiks««  Ballmann, Lehmgrubeiistrafzc 83.
Vol· Yetllc Akt-MUS- SclbsskäUfCkll b. zii verkaufen. Näheres u. A 232 5 ftagtc, Erz« Zentner schwcktziisei �Sie iii »dielan , niit u. ohne eingekiiüpfte  « i ··«« . «. .. ..  Sei! f d °t H t -  1-3 c l il! ABBE. BEDIN-Z1·Z·a···er·e··3·· zxgkgisi.dänSYkåufårggteä Geschsx der Schl·es. cito. · · � kommt« � zur Fu   ·· au evnersiilitllüsseM v z »«  nmiägTfzleghfcin z·i·3·?·ermi«et..

. �� » « o » « «« &#39;  ai en ur ziere,  ss Vl«�«�«««3·I«"««« s. ZWMM   &#39; Ti«eilirieiiieii.  Eis-sk- .r«e. H. riuu, «» · ·«- v Carl Freunde Niünzstrase 2, vertan{Eahyäßn�tnesgnt beleiht Vrii1aut8ii, Guid, Hitze» Do» Dom-ex, Pzstzkkmzzxschzzz K· ist iin gij11st· Lage U· hkszzskkezse Schick, Wajche usw. Lliiswarts briefliclu �0__3O Stück Las IUUcU
ca· 1·.-j! !·k»«·» mit 7275 «» gamma}, Au! Wunsch separate Abfertiguiig [x K· [P f l Ums· jedes O·······t··m·ZsrszfgzgzFFHIAlssskskzftzzsslltsfthjjs 3g; girrt. Pslegcriki ziiin-tm. Ersparir s latkfsr c dachte auch ganze �erlitten.
wovon« vers. sof.zuiii80fach.Rci»-. UTOFUIO W! III« Akt: PEVIOM Mch V« Mk . Gen. Zuschrifr mit Preisaiigabe
ertrag bei V« Lliiz. aii nur eiitschL KUEUCVWITWN a� �em&#39;um°"5�°b"�° Dvms Gks PetckwlkkkKksTkebnlkks unt. G 138 Geschsi. d. Schlef.Ztg.
Sen» s« · g, · · bereit. Kurhausod.9·l·ufn.v.Soiniiier- · ·Z Lutdkgiilfgie  Ztkezzktaasten»bevoras. ev. konnten elbsiand DckEEbcI 1 Dcputakzzkjosa
� », «« Pfleg.ubern.werd.Anaaiit flegeriii », » d t h m, z h z e I» .   Louise. Baiitiein Rosenftn 8, H. XVI? · �fu s.� J« - etwa}? s« E· chen- und »Vucheii-Harthri»lz-Ab-. ·· «« « -. OR? HEXEN-EDITI- EWIch U· er � He, in kleinen soiviegroizeren
ssszFktgäszeLziäIgäis hixrrzgäiidfcäikliizdä  Mark cm9� cåkisgtrcgtut CHOR-w· Stücken und· trocken, bietet freiHerreeihausy mit allem Koliilif.,lgift. auf m� J· Hypothek Zlnskspllndlks Kreis Kattoivitx Wann« Raum« a«

k.li«k.,
- - iInventar, V0kk·   BkcslCU U hergeben. Angeld nurh · 5 M _ _ vom Selb tnehmer. «« _  "x R - -�ü�;  Csesässtwstkgtslestgshsl Ossekten Unter B N 3855 an Stillst? OUHEVUHUKUI oder Landwirtschaftliche Produkte.

Guksvekkank M dciitsilieii Siliiifcrhmid Heu». Beabzätzge wes» im Kreis· lmit besten Eigenschaften. gut er- iii guter Qualität rauft imds er« »O«

soweit vorrätig.

W« Schobcriietza ä ssz Skhiiiia frciiiidliiskie
wiss-ins»-....i-8kui2.r».  3-Ziiiiiiier-Woliiiiiiig,

i? Ll l s« 62, I. B lk .-�Pate usw. ugrxs.ik..sik.sxk,«zxii.......z...g. III..;.« · ..  l. August an vermieten. Besichtpf� gdll�llme aller Arten. «. gung nachmittagsu · [x
*&#39;- Wassekdichte Plauejy · Jnfvlgc Tlldcsfcllls find

Eriitelcineiy dgeuleinem Augustini. is, ·gk·-g«.;·:g,·
- . »  « e· " v.5- "mm.-Woliii.

fbrahtißtler Hansscnc  täitnciellxckitkliiiorlknåubelsjliz u. Garten
zu· billigsteii Fabrik-reisen.«;  bald und später zu vermieten.

 · _ · II I .   um Wiss-u  Usprsssls s« »v _ &#39; _ p ·· a. d. Hochschulen, 4-, 5: u. 78311111114
Seilfabrik und Weberei, s; Wohnungen zu vermietn. __

Oh 
Q

- · « - - icharf. als bittet Offerten  B 1 I Od t 30 ·"Vzmzkau« 1 m w» Lamm» m Teilbetrag eiiier·2.Hiip. auf Stadt övgetl wachsain und ·· «» · res an � ers r. .gsssssischdssss man � »· m« J··«s····- «··s··-.«···2-:-s ässsssigxg..«rsårsxsxiszskk. Aesskgsg E««·····«·s··  � ..�....i.... 311. «.  iili M t n&#39;agroßes Gut init schöner Ernte nagt: Un« CMWTUFY andejkljs ZU .9� an gnme�or Opitz niämiß Vvtwekkstkklfzs « __ » · » · · · · , _ _  c  ·  3zu verkaufen; da ich nicht dort gehen« »Das U« not VFSJ «« Kreis Vxesxau � � &#39;  "w    « F.    «   neuzeltlich eingerichtet, sonnig,
wohnen kann Jus rifteii unter �um Vretswert 3" Ver �um� mass· «    ;CITsZ-Tö?x«  s«gz251 an d.Geschs«t. d. chlei«.Ztg. l2 ckgsatsxlsigsjtåke fIIer risgtzsssrästlszs »Verkau e 2,2 junge Foxterrier, A
Hcrrsiih Fi«cigiit, .gr.iks..:ssge....«2.z7« ««  Essig-Ei«  ··9.i.;s·;;.;.-·..j.F;··-o:; 6 große Zimmer,

at. Garten u. Vorgarn, Nebenräume.»» en; am:B zur Seifenstreckunz hat abzugeben
i A· «  f???J. n . � .

«. · . · 40 Mk» u. Schlachtge . . J k b ki G 1 b · &#39; an d. Kaiser�a74 Morgen, inbester Kultur, mit A» nicht; be« gelegen» gute; Pohl, Gühram � °Ü°�°u Pretswert BikdhubeispädchildbergriUPIFTFI  x  g Viitiaelm-Str.gkgsklgiszgssssgsgzksigzszsxi »Ist-II.- isssss siisgsiiisdsiiig wenn visit? K·- Gssstsss DE« 3·;·«·«·kk·"·- ««. . - i00M&#39; 1. . &#39; ·· · o wo e . « .:·FET·,·»·»···»LY·······Y·«···»F··3···L······ ·· DIE; ou» bara�e zum 2 Hiiiidisziinem sägZs»ä»»-· ··»·H:·ohcn·sz3ii·ll·iernftras3e 19, am Fihiiiiikhilaiz _
ä8Zb0Mbii�"riäWFkki33ä« 2.I:kxi.·;sp.k.i· 40 M« W« ZFZEHYFFTZF-«HTZETYTITZZYIETFYDZFFEE W««å5«k.3k.·.I«k«g2·Is-·«·«�  ssäsbåszsIETTZZETTEIFHSTDTIYTJ·«3kEe«7Hk"i3E«·T"-s·ZTTTVSETYÄE1333·» "· « - · · v zii erei ei 1- o mai: or, � « « · - zu oor o er paerie r «« i· more,Leid Geicha tsst d. Schles�Zta- � zUr 2z Stcllc 15 Mark pro  abzugeben. Fernsvrechert 14414. 144l5- 14416 mteten. Anfragen das. oder Brandenburg» Sir. 56. FULL-SICH  Uvon sicherem Besi er gesucht. C·rnste Scheuer. Borganie b. Mettkaw TelegksAkw S0x0t1mgrvffo� l9 ·S &#39; � »Fllllllllkkillllillllllll UUSEE�««EU·HJZUJZJIHD&#39;SO«« Bcruhardiiicr wund! Cskukcscjic Ilorilaiusrisaaso Eis. e222,

Die Jaidiiutzung in dem e� - - · - - Nähe des II« tI l l t� «fchafrliiiheszii Jagdbezirke  32i 27 J· an fafboL 2800 List. Gehalt, gztkisisläaikråctlxgHålskzcgiP fgfägfgg��tfiw� Posten Und Use« hoclxherkscliuktb Zsszimnioisskibotiidiiiiskxkl iitiirokilloai lconiiori der Neu
Jlaiiisslau wird qm 30. iili d. J. hist» us« 3006 Mark Darlehn, . .� &#39; Cz» Kitmeh seit eingerichtet,·vot·Sotziiiigsliiilbz-·i« zum 1. Oktober ppeisxverg zuEacliiiiittaus i! llxir ·iiii mlioschen viektelährh man. 150 Mk» 6Proz., Rqrjtat. . - · ··  - vermieten. Naberes dasielifist oder lclephon 7097. �
._ istl wie h· srs �mit o"f·iitl"cl -· t- · � « «  « «· « «« ««bieteiid verlttichtet nieirdeiul Um» S« er eng Palme« Geftsufchrtften TICTSCIDWUVZC MÖPSO: 9 MON-Die Pachtbediniiiiiiaeii werden im U« U! Gefchsp d« SchleL Im« � au� gmmmbaum� reiswert ab� i s Dcssmier Stix l, EckcFriedrich-WilheliiiStr. 36,» - «. « · . ·  · zu eben i «· d . , _.   -  .·-..�  . . · »Tirikiii oekai11·1tiISi1·CVCcH« · � ß Zlllkikkgkkp bklbttlltttn schdkkkks g Don�; utgesggdäff, G »  .-  1.·S·tock, moderiie 4-Ziiiiiner-Wohi»iiiiig mit all.»Zubelior, Z. Stock,. glitt}, du! l4. »«»s«uli 191 !. schlvctct . Po» Nackschütz  . , s Z. mxmcr«WVkliiiiiig, Entree und Seuche, sehr drei-stock; zu veriiiieteinDer Jugdvoxitchcix TM« H «� » lnge aggon Ele triscbe Trevveiiiiachtbeleiiclitugiaspdliali.»·sza,ii»zs«piitr.»»«kg»e·zzlk·zxi·p»oz·j2�- szi-iiiiiii. - W« . V Winter er c b w» «···""···"«"«·"&#39;····-"·····"·····"««·«Flzeiiburgetsz Abstammung» zur 30 M· Z· g« ·· p [o ck 1101161�  e§ · « «· u itgecigiie , ein- u. zwei pannig . pro r., gi a Thomas-mein, Kalksticksto «! gegen ««  -«··« der gefahroety steht zuin Verkauf. Dom. Groß-nahen, m. Oels. ieferiing von Gersie o er Kur« J L ·«
bidiuPoiiisdorscr Jagd

J« Ihöfh tfflfckit � " &#39; sie·  ««· ·  · csllbci glgeglamc en  O Erb·,ck···l·.·sp·Vsschdorf·PostBruch« Hseätgmttt Klejnzls Kreis Ohlasp       a« I
xnit diesialirigem sehr guten Be« � Vzschdorsz verkauft zu» Saat 21 Meter tief, mit 2 modernen Sihaiifenstei·ii, iii bester Csjeschäftslagå
ngnbe. ist bis zum 31. Dezember · _ · · O 1 ·  �·sp�··»»»»  M �wie?� m�! bestem EVlOIUE U« » », I«-«.7«3.·h·.;.::-.::7:·.5i:::g- «· m« rE3sexssTsTtsåspåkIe u» i. WFFEFLEVLEZTLZ W z; g» H; «, z; z, . Leute«-s W NivdssissmmiiciibsiitDom. Nov. Pomsdorf, alt, fehlerszrei. an eritte«ii, ver auftj « uni reifeiid und sehr: ertfagreictz a    · u« e elVSTUSVCU- VVM 1- DIESES! cr. Ab ZU VCVUUETCUF

Post und Bahn Patscbkair Dom. Gu rau, r. Grottkair v   er 50 M. 30 Mk. abzugelz Mästerei Schiiiiedeseliu � II« Büfferta



g,-

Bester Ersatz
«; fürfronzosische   « _
» Champagner
 »   eKiKellerei AG. Fron

szspKleiiie Wohnung
Cgemeiiisaines  Sintree!. Soiinenseite,

«« ·. ««-an &#39; ·».

is« 
,«v, 
.» ·
1 .« �c�
u�;

Rübe Taueiitzienolatz, geei net für ·

l. Oktober zu vermieten.
llosplz Daheim,
Vorioerkstraße 19.

sz   Partcrrelokal
Tancntziciistraße 43,

tss und ·; abrika-
zu vermieten, ca.Kontorz eschaf

tioiiszweckeiofor 
100· ·1in groß. ·

Nalieres bei Bulla daselbst oder
Telephon 290;�.

3000 E] m
äaggempuuz

evtl. mit 200 Um helle Keller ii. ein
offener Schnitt-eii a. Haiiptladegleisw
Bahiihof Sziepaiioioitz b. · pveln
ini ganzen ob. geteilt sehr bi ig zii
vermieten. »

Nah. ltichard Klage, Breslau 8,
Telephon 4641 �
k�, s· «. .·.-«  4"�: ifqIgga�.l.4u.&#39;:!J&#39;ä

Lbsjllllllclsjllllclp
der mit Lohn- u. Kranteiika enwes.
vertraut und rollt. militar rei ist,
sucht ass. Stell . uschr. unt.
Z 269 : eschst. d. S le . Ztg. �

- Jnngcr Matt-i,
18% Jahre alt- sucht» Stellnii im
KolonialwaremGeschaft als er-käufer zum l. 82lugiist. 

unter G 111 äuLlngebote erbeten
die Geschit der Schleif. Ztg.

Ein skrebsaiiier 
junger Mann

sucht Stellung für l. An ust iii
einen; Wein- u. Kolonia waren«
gkeschaft Seil. ufcbrift. an Johann

aliseh, v. Dr. Wauer, Gras;
Stumm: OS.

�weißt seist! Stellen;. in e. Kurz-, We: u.
Wollwarellgesihiift enges ob. ähnLBrauche. Anged unt. 237 an bie
 befällt. b. Seines. 8m. · �

Sauger Keinfiiiann
sucht lohnd. Eis-»mus- o. s auf tLIiebenb chf.
Zuschn n. G Its; Gleich» Schles tg.

Fühl-essen:
nnd Jäger,

43 Jahre alt, ev., verh., ohne Kinder,
sucht zum l. August· aber 1·. Dltbr.
Dauerstelluiig, militarfrer. Zu-
schriften erbeten an ·

fkorfthaiis Beijbisdotf
bei Hirschberg i. Seines.

Kriegsbeschädigter sucht zum l. Oft
event. auch fruber Stellung als

Waldwiirtciz
am liebsten in größerer Verwal-
tung. Gutes Zeugnis zur Seite.
Gen Zuschrifteii unter Z248 an
die Geschst der SchleL Ztg. erb.

RentamtsafbstcntIsz
der niit entsp. Bureauarbeiten ver-
traut, bellt. inilitarfrei und im
Besitz des EiiikfreiwxZeu n. ist,Sucht pass. returns. Zuschr
unter Z 270 Gleichit. d. chl. Z. �

bitter-Silvester,
iiiilitärfr., vrh., ev., 38 J. in letzter
un et. Stell. 7·.Jahre.»sii t, estutzt
au beste, langiahr., luckenlo e Sau.
u. Gunst» zum l. anuar oder spater

dauernde sel st. Stellung.
Aug. erb. u. Z237  öicbit. Schles. Z g.

Jebildeter Landwirh
Schlesiey 80 Jahre alt, sucht für
sofort oder 1. 10. �

iiiiiltiiiiiillta Lebensstellung.
wo Heiraten» gestattet·. Bin inilitär-

Lksixxkktkk GYZTFHETFFTTFU elåiksäkkkiklungen auf Lgunsch zu Diensten. n-
aebote an Oberinspettor W. Bange,
Cadinem Westpr

Aclterer Jnspclton
ledig, sucht zum Z. Oktober �

Daneritcllnng
niit eigenem Haushalt. Z seh. .z 9.24 Cleichst der Schrei. Zum. r u

Wiklschllfllillslllllllt _
Anfg.50, led., sucht a« ·i·nittl. Gut in
nur deutscher Grad. ur bald oder
später als alleiniger eaniter most.
· selbst. Wirkungskreis,

eigener Haus alt bevorzugt.
Lliigebote er eten unter B

an Rudolf M0580, Breslau.

Frist-eitler,
63850 

�

W « t « �Et� f «« v la«slIIFZIIELieFICIKYmUZZ  fefbg.Stellu wo Verbetrsekie iattet i .
_ &#39;. �r IV« blau.

llleitsxzcr,led., emsig. Leut-Wirt m.
reicht. dsrsctsvruiiiien turhi

Jnspcklvkste
G  erbetegnuzutct

W. od. so.» l

X»
G11

� »»·»� �qm s

T
Breslau l, Nitolaiftr

iibd 211,311!: schen inztliiiiiier
beschafft fürsofort gewerbsmäßiger Stelleiiverni·ittler
stuv�znallas, aße 24 .2

el. 4140, 0170, 6171 unb 11964.

erb. u.

Zeiss«
tät; ,

2Sein.W

einer gr. Obst»

intersch.,

A 288 Ge

il

Ober«

its-if

1 � «« «
Wirtschafts-Llsfistent,

23 J» Kriegsinvalidh 4 J. Praxis,
w. poln. for»

sucht z. 1. 10. Stellung u. Oberlt .
event. auf Neben

et

säh.

Wisilsisiillsisiisisi
in all. Zweigen d··er Landwirtschaft

en, stets iiiichtern u. fleißi er
_ tarbeiter·, z. Z

minium bei Breslau als Jiisvektor
· sucht· Stelliin

gro «eren Gut als
oder dergl.,·too ihm gestattet
si zu verheiratem

«. ntritt z. l. Sept.. evt. 1. Oktb.
·Ge . Angebote unter A 250 an

die eschst d. Schles Ztg.

we-csoIsuris-i" "
Assistent t,

23 Jahre alt eng» inilitärfrei. sucht
1. 8. Stellu ·
schaftsrad Bedingung.
A 248 Geschir d. Echtes. Ztg

gcirtiier· «s einüfeu, Spargels
u. Erdb.-Plaii·tage, in all. « weig. s
Berufs erf..- in iiiigei. Ste »

z.1.0tt.aiidw.ai 
am liebst. auf

. auf

g a. niittl.

to

. grüß. Wikkgkr.,
lass, Anstalt od.

Einpi.iksii 
C

G fl. A .Schi. Btäge�-B 
vorsteberges
Zus

einem Lo-

aii·f einem

etrielisleitetr 
1 ,

�o·· a
tatig. sucht

Haushalt.

bei «eiiizeln

Gut irti die eschst
Angeh unt.

Familieiian
.od. b. alleiii

sucht

bescheidenen A ·
chr. u. A 219 Geschst. b. S

Geh. Mädchens,
32 Jahre, evang., in Küche n. Haus-
hgltfcte;fia·l·iren, gegenwärt. als Wirt-a r u

Heils! Geschst
· �llltereß, katlnFriinleiii sucht Stel-
iiii «« «låoiktschafteriu
ute Zeugnisse
chri ten erbeten unter G 16.4 an

c·heStcidt-n.L·andpersonal 
klkll

gewerbsiiiä igeStellenve
K rls . 2. �-� Te!a r

Laiidm
niit landwirtsch
Vorschrift de

Wabnitz, 
rmittlerin, 
7049.

ictsgoiliier
r safliilcfiblfbfxiiii�eaiiiä?

eh. vertraut, sucht bei
iispruchen Stellu

etwaig:

ein auf großem Gut
ziim l. Oktbr selbständ.

Wirkungskreis, auch iii frauenlosem
Gefl Ziisch. ri ten unter

der Sch le. Ztg. erb.

ein Herrn. Langjähr
zur Seite. Zu.

der Seines. Ztg.

 Sieb. llliitbclien,
21 J. alt, sucht Aufnahme bei vollst

chl. u. Ta clieug. a. Gut
. Dame z. 51:1. d. bangt!.l

Martina Kanns, Misnltscliiitz DE.

Zwei junge
gebildete tsliädiliciy

Jus

au 
bereits

an die

fie
UU

sie. ten

i  ließ

1. AuguG 13l CI

Bin« Stett .

nehmend?

aang in ei
S reibm.,

batman

in besse

t, fir

Ei.

auf einem

s .· dir. u. G 82  "6·lesclist. Seht. Z. H!
· Geptitfle

Kinderpflcgerim
katliol., sucht Stellung tagsüber,

t evtl. später. Zuschr unt.
esch. der Schles. Ztg.

liincleigäitiieiin
 Fröbel!, II. Kl.·, 17 J» aus
linberl. u. gewissexih., m. g. Zeugin,

zu Jüngeren Kindern.
ollkkFsanrs nschl. iiiid Taichenaeld

erwun cht. Ziischr erbeten unter
W. ruzba, Sditoicutoclilomit}, 

nstraße 3. �
Suche für meine Schwester,

19 Jahre alt, Stellung al�

einsames rinnen
» zu kleinem Kinde,

lass g und sauber, zum l. 8.; xvar
rem Hause tatiz

Lin-geb. u. A 236 Gst d. Schles Z.

Tilbliiie Laiilmil
26 J. ·al
Buchführung, Mas
Stenogr., wünscht
Anfaiigsftelluiig als

Giitsscl
würde auch Hofverwaltung über«

reundl.Angeb. unter A249
eicbäftaft. ber Scblef. Ztg.

JTssjäslYsSsciiY.
auf Gut pber in Router sucht
l81ähr. Staub das bmonathLehrs

u. dopix Buchfuhr.,
nogr. beendet hat»

Ge . Angebote vermittelt Post-Blatt.
Deutsch Neuklrch

Friinl
20 Jahre alt, sirm in der Lohnbu -
lia·ltung, sucht zum l. August even

rub er Stellung ifn Fatbråkbsiicsm amen e o au iter s- n? 8856 u an u Rirncgoelj}
Masse, Üreßlau.

Jiinges Mädchen
�vom Lande, init Buchführung ver«
tra t- siiisit Anton Bätellung, am

u

cela

r·ti··t·oiiit·ec.«« «« «.�-�8så�1..zii3z» 233%
ald oder später

0

.-/

f
dir
P

birgt; jede ·! esii preo 1für day«
�

t. .� so s»gu F Exifkditi

Für mein

räumt.
DE! öUvskss Bedingung.

Walden

«» «; «

fsiisertloiiepreio
Stcllrusnctlriidr können den

«Ysiic«nsae iriiostssxxituiigspreisli e Seite 575
Postaiistalt dezie en.

Vierteljahr.
Stcllenssiachiveig oireli von der Gxpcditlon
ortosrel berichten 6mal nach Eiiiseiidnng von

12 mal für 76 Pf. Bei Ab oluiig in der
on, schweidiiitzerltrulZ 15 f. die Woche.

ispiiix i: ei!
· eiiszlaiszivoio

zskkkuus«

�lt für deii Kalenderiiioicav 3 A
Für kürzere Zeit wird der

rößeres Delikatessen-
unb Kolou olwan-Gesehäft suche
unt sofortig · _ _
reien. reorasentationsfahigen

Geld!
·Giite Umganiisformen u. gründ-

liche Kenntnisse der Brauche sind

.Antritt einen militärs
II

iiftsfiiyi«er.

8 s . "t Geh lts-A sp "Ch .ZeulilinclissAtblslchr u. ctlshotogjr errlbitsxejt
Franz Koch.

burg in Scbleiien.
Wir

V1

ruf, inIa

um l. Au

u. Geh-Aus

tücht
mbugtr.

S.

ein, 
Gefi. Ang

Such: für

ebg 
U
ber r.

älilltätftci!.

en «he
demiiachst o
lang. Regt-Des. Liegt! v bevorzugt.
Gehaltsanspr maßt .

. unve h»G {an u. tklint
vreu: Saufgeben. gärten u. A lwhäi�tgiäm�

futbenjür sofort
tüchti en

lcoutoiiisteir
Brauerei Sacrau

erau bei Breslair �

Gesgessksswiggskes
· flotter Vcrliiiifer

gust gesucht  mö lichst
Aug. in. Zeu n.- bschr.

or. u. G45 st. SchL Z.

tltlterer, anerkannt

Kaufmann
mit reich. uralt. Erfuhr» vers. Du» -
halte:  ital. u. am·er·ik.!, der in gro .

erken taiig gelb. u. befa
zu vertreten, siicht .
spat· an ein-ess- Ste sl.

ebote er . unter A 233
an die Geschst d. Sohle-J� Ztg.

I. August oder früher

Rechnungsführun-
niögl Landwirh event. Mir  sbesclk

firin in Buch « «
sges·ch.. it Hokfvertlx
iation. Geh. iullberi

clb. erb. an
astisiiGeodsseek

rang,

mit guter S
Antritt gesii
Abs-chri-ften, Lebenslauf und G

nur

zum sofortigen

Jungen msliliirf 
ung für buchlialterisehe Arbeiten

ewerbungen unter Beiku ung von
ehaltssAnspriii en dirett an

Cellulosefabrik Wartha
Ewuld Schoeller C Cle.

Von Vorstellungen bitten wir vorläufig absehen zu wollen.

tüchtige, jüngere

männliche ober Yieibliuic Kräfte·
FntteruiiitYlseriiiidmZiiiigcmittcl

risice Kiiiifmaiiii 
um sofortigen
ildiäeseugiikss

Antritt gesucht.
jlsewerbungen unter An abe der Gehaltsansvrüche Konfession sowie

Beifügung von Zeugnisabs rifteii erbeten.
lattlcisctigescllschuft Breslau I.

Fürstin« gesiichtl
YtaeizPensionieruiigmeinesjexi enlaniZahrigen Yorsters suche ·i i ür

1.·· ttober Lrfatz. llierheiratete,
moglicbft evangelinji Anlage von sulturen
eins·chlag, aldpflege, Nie
ohne allen ins Fach schlagenden
rbeiten genau vertraut ·und ·be

sonders ute Raubz ugvertikgersinowollen 1 re· Zeugnifsenebst ebalts-
ordexung in beglaubigter Abschrift
·ie nicht zuriiclgesandt werd, an mi

einsenden. Kriegsbeschadigter be-vo·rzdugt. · Daueriellung bei Zu-
rie enbeir Große des Reviers
000 Morgen ,davon 1000 Mo: eii

Wald. An e ote unter Rittmeiter
v. A 235 eschst d. Seines. Ztg. �

Instieliklor
mit eigenem Haushalt für Gut
von 900 Mrg um l. Oktober··ge-
findt. Lei te, auernde, elbftanb.
Stellun. rau kleine ilchwirtscha·ft. Yeugnisse uiid Gehaltsna-V  « G . r - · · A   Jclbrek fUksscU StcllUUs ß. ETL d. ku e et us· unter A a!�; an2315231131911. SYie sziiihcir eTtx i2 HSIUYUCUZ Oh» �eeeeletlge Ver&#39; eschdiiftesie e der Seines. Ztg. �U . ·· · 1 gutung b··ei freier tgtion. ascheiis »UVLVHVIW e U ... C� a ggrmitrtlcbt. Ynchxiften unter · xkzefucht zum L Oktober· cvexitlIngwer Gqrtmgk A so» Gciclilt d. eines. Ztg. Ziege; link-erb., ev» nicht«-freier.

s uiht Stellung zur · ührxing von  ° »- ..gselgsexskssx ge; siikbgkiixxiexkxk     Rsbssssssgsfssbsst    .e3»si.s   Aiiiissciscii-k.  eiskalt e Juli; Z.;,;",..».«-."JH·-·;,k..;;;«·;s·gc.»z»zz;·äzxs»zs»z«»·zFHFzx·;;..«z-;3,-·:,·.;g·«.; « XIV.gemäß bei Trclmib S« « s.�s."·i«sk»ts.sis&#39;»T..IS"I«IJXEL�Tit-T·:k:-:s·.3D-:åk:.«us«THE«is·Es:itkksi gchereck Arbeiter, der die kaufm.« - 7 « uchf hrung vollig beherrschb An-
qm- G-äirtsxer �mit�. Wo kann sich einst. Llltädclien in faiigsgehalt St. Pl. ·i·!.a. bei freier

82 J. alt, oerli·., kam« mit allen liess. Haushalt ohne gegenf. Ver üt. SWL ,2 kL Be« U� Waskhesseuavlssvorkommenden Arbeiten sein. Such. i. stachen bervollt�. Finilicnanfchh abschrif en· uiid sel·bitgc;schr.Leveiis-ut vertraut, sucht· �um l» Oftbr arm. Zuscx r· u. A 23s! Csefchäftssk laut, die niclt niruckgeichickt werd»odtellisig wie· HerricåaskksYartnlerei d. Schlef « tg. erbeten. � unter Z 22 Geschst d. SchlcL Ztg-
· » E! 9 Uns« E - NO« « «« « bauuoem Autxitt mirb einan Schloßgartner Aug. Borsutzki,   ZU - ° « s,z b «» R b «t s· » » unverheirateten ermhrener s«S« " �e� » �" »Es-»kle- S.l«i.?«s;s.«ct;".:«- , s«
Herrselaattlich. FW BUT; »»;,»»,· e-mgglgg; I [l If E If!

- mäßige Stellenve tl « . f · G t o P00 M rg n beiKn�seher s Nqchpdiikqize 15, Ltmsieifägii. giteßelgu Eines« ° e _
sucht zum l. September dauernde « · « szgugnisxsg Und Gehalts« pkuchgSLVZYZHTIVAZZJ dis"clsitcscixkiii«sdkeiftlos« ««   er - u. A 216 Cåeschsr d. S les. Z.

. ., s: « i »· �Suiiie zum l. August rein. l. Sep-
tember einen �

umsichtigen Beamten
unter meiner Leitung für intenfiv
bewirtschaftetes Gut von 800 Mor . Kriegsoerletzter· nicht aus eschlosfb
Neid. initZengnisabschr. u.
ansprüchen unter Z 290
Geschst d. Schles Ztg.

Suche zu Hof. act. 1. Oktober

verlieh: Beamten
für hie-S. selbstaud. Stelle nach

bei hohen Bezügen für sofort, und

Eli-be
bei mäßiger Pensioiiszahluug für

Oktober auf mlttlH

an die Ges st. der Schles Ztg.

Mieter, verheirateten einfacher

Scliassek over Viktualie-
ehr eiiergisch u. durchaus· zuverläss.,
ur ein Vorwerk zum moglichst bat.
igen Anlritt gesucht. �

Güterdirettor Kaestner,
Qluhrtoib. Rr. lBreBlau.

Zu baldigem Antritt wird ein

Whiiisåiitiislllssfteiii «
gesucht. Zeuanisabschrjften an

Domitiie Heidau bei Minima.
Ich Joche ziim sofortigen An:

tritt einen �

Wiclstliaftiasslsteiiten
mit guten EmvfehlutFen.Heiiiiiäsdors  B·ez. reslausaehs, mittergutäbeiiber.

&#39; T3131; zum valdigen Tfntriti etwa F

Få"i"ikif«ki;qfis-Assisieuteu.
Anfangsgehglt 600 Mk. neben freier
Stätten�? steigend bis 800a r.

cbtigL Zeugnisabschrifteii erbittet
Schmal, Jn better, Ober hangen·
Urian» b.Rei enbcich  Schlesien!. �

Mark pro

zuverläsiiger

Haft-ermattet
e« gisitxsoksxsrssiiseeeisstc ««-

gebe Försterd tlxie in0 I
bei-mag, A

ehaltsi »
an die

I WiktschaftsÅlssiftent

crcs Gut ges«
sucht. Ge . Angebote u. A216

riegsinvalide wird beriicb ««

81l baldigen: Instit: wird ein

Hofbeniiiiiltciy
möglichst verheiratet, oder niit eigen
nein Haushalt durchaus zuverla · ig
und energisclh esucht Kenntnisfe

einfacher 5 uihfuhrun , Lohn-listeiifiihruns und Kassfentoesem
izits- und utsborfteber adieu er«

wünscht. Antritt iobald wie mitteilt-III«

Giitetdirettor Kaestner,
 ttulirmitz, Sir. Brei-Stein. �

Zum lialdigen Tliitritt wird ein
ledigen militarfreier

Rentaiiitsgehilfes Vesiicht. Bewerber müssen schon inähnlicher ·Stellung bechaftkclt AS»
wesen, init Llints-·uiid Guts-vor-
flanddsachen unb xnit Schreibm-as·ch.
Adler! vollftcmbig vertraut sein.
schalt nach lthereiiikunfd 863,1 =
nisabschriftem die. ·nicht zurii -
ge andt werben, mit Lebenslauf
er eteii aii

licht-unt  lrnontnwitz,
Kreis Pleß OS

Für »ein Gut von ca. 300 Morgen
wird ein durchaus» tiichtiger u. ers.
sLaiidwirt zur Vertretung auf vier
Wochen, ev. länger, bald gesinnt, der,
wenn nottu- mit Hand anlegt. Gef.
Angeln u. A243 Geschth d. Seht. Z. �

Suche fjir bald u. l.Okt. Wirtsch-
um, Asiisy Recht, Vreniz.sszzicrw.,
isrster u. göajrtuer. Paul kramer,

Fwcrbsma iger Stellenvermittlenerstem, oritzsir. 1o. Tel. 7440.
Für ein mittler-es {Rittergut im

Kreise Clrotttiiii siiisie z, sofortigen
Eintritt einen ledigen, tüchtigen iind

zuverlassigen 
Beginnen,

gelbgändig zu· wirtschaftena esitzer nicht am Orte
wohnt. Meldun eii mit Gehalts-
ansvrüchen bei eier Station unb
Zeugäisabschriften sind zu richten
an Kolloch in Sditoeftermitg,
Post Twardiiwa

VerljciriitetenBreiincr, 
verbeirciteten Vo gt,

Kutscher,
der eldarbeiten verrichtet.

der auch
versteht,

�

· Wirtscbaftselciie
für 1000 arg. große; Gutgnitinteixsiver irtscha t sofort,  v teit.
l O ihr. gesinnt, ensionszah um;
nach llbereinliiiist 

llubrleh, ·
Dom. Klein Grädiv bei Glogair
Ein nnd-erholt» inilitärfreiermeiner Angabe Frau mu Kuhstall .

dizbehriilegmeäx cäugnistatbsÄrisfken u. Dscneke a an r e un e an . .-
· . · « ·« » 5 für sofort gesucht von Schloßd« Geschft der Seht« St«   Wariiibruiiir Schles. �

Ztelliieiclcljrliiig
zum sofortigen Aiitritt gesucht. �

Grimms Spotel, Nainslair

spFiir sofort gesucht.
Für mein Pkcrclcsscschükt Buche 

r.ich einen durchaus iiilclit., ersa

l. Flut Foyer
bei hohem Lohn u. Yiebenverdieiist

PersonL Vorstellung erwünscht.
Arthur Ehstein, Kreuzburg OS.

Telephon 60. �

Gebildete junge Dame aus guter
Familie, evang., sehr uverlassig
nicht unter 25 Jahr a t, auf ein
Rittergut als

Gesellschaft-rein
und zur Unterstützung der Haus-
frau zu bald »gesiicht. Kinderloser
Haushalt» Leichte Hausarlieih feine
Handarbeitem tliisbessern und
Maschinenähen erforderlich. »Allon-
lichst musikali ch  .Klavier·!erwunscht.
Bett-erb. m; hotographie nebst  Bes
haltsanspruchen erbeten unter
A 228 Geschst d. Sei-les. tu. �

Minder�
gartiiertn .

. , · o« . �

Meldunzien unter  j 145 an »
sehst. der Sättel. Ztg.

okki ür

Zeugnisse und Gehaltsaiispriiche an

� unter Hausfiu sofort gelacht.

snckit mit ergiit llhbmaiiiisdorfQsL F;

«« guten käeziziiiisseii
· G l« lsleichsr

: E . i

Weitere, ivirtlich erfahreiig eng.
Gnisietrctarin

Zkür sofort aus besten Kreisen bei
ainilienanschluß gesucht. Jn der
reizeit ist der Hausfrau zu helfen.
eiignisse und Lebenslauf nebst
ehaltsansprüchen erbittet �

Frau Blomeyer. «-
Paiilsdorb Kreis Linn-Blau.

811m� sofortigen Eintritt
wird tüchtige, iiewandte

Ynäiliiilteriin
mit riolllständiger höherer Töchter-
sehnte, m tStenographieundSchreibs
inaichiiie vertraut, nach Mittel-
schlesien bei gutem Gehalt gesiicht.
�Erwerbungen unterßöeifitguu von
Bild, ·Zei·igiiisabsiiirif·lcn··ii». Le eiiss
[auf sowie Gehgltsaiisvru eii unter
A 230 an die Geschst d.S« les.Ztg.

·;-�«-«�.«" .

L i i l�
durch 2--�3m·onatl. Ausbildung als
Giitsselr·etiitin. Prosu frei.  L3

Lcindwirtschcifth Nechmingsbüriz
Liegiiitk

9U� - ._.33:41»    7515 «: ««

B. tschasteriiy «,
erfahren in allen Zweigen des Land-
haushaltes sucht zum l. Oktober
Frau Ritter iztsbesitzer kindisch,

Glogsen b. « ullichau i. d. Mark.Suche zum sofortigen Antritt eine
Wirt bestem,

nicht unter 23 Jahren, muß sirni
im··Koclieii, Backen u.  Einfachen ·von
Früchten sein. Federvieh u. Milch·
wirtschaft itehen unter ihr. Leitung.

Meldungen an rau Felgontreu,
Riegersdori. Ko trehlen.  x

Kiiiiekiiclc Städt,
die sehr erfahren im Haushalt, und
iiachinittags drei Kinde: von 4, l! u.
8 Jahren u leiten verliebt, furfofort

eluili-t. etvcrbermnen, die solche
tellungen innebqttem wolleii licn

mit Zeugnisabschriften melden unt.
G 159 a. b. Geschsi. d. Seines. Ztg.

Für ge. Landschloß w. erf. selbskä

11;.
O ..-

H, v. .. V«

92

c i
tiichtige, gesiiiidesz evang-

Singe 
Firni

im  äinleg. Wjech Koch» Haushalt,
Bkäscs«s«sz«irli.«lsedin . Zeugn.,Gehalts-
Luxus. . A W? eschst d. Sein. Ztg.

wir ein Laut-schlag 
to erOber: lesiens wird zum l. O!

eine e r umsichtige perfette

Kba in
Wirtfcliåfteriii

gesucht. Die elbe muß die ff. Küche,
Backen und· wiegen" verlieben. Er«
alirung in Gefliäielzuchk und
chlachten haben. uchenmadcoeii

ur· Seite. Beste· Empfehlungen
s edingung. ··Ge·iallige ausfuhrlichc
Aiigebote mit Bild und ZeuFnisseinsowie Ziel» Alter u. Gehalt· an·gabe
unter A W! an die Geschafts telle
der Seines. Ztg. erbeten.  S

Mangel. Madchen
Wut Alleindiensh das auch die
· aschebeiorgtmichtunterls ehren,
infolge Erkrankung des bis erigen
zu baldi ein Allttlttc in Landpsaxrsbaue» � Hersonexy gesucht. Zeugnisse
und Lohnaiiivriiche an · �

Frau Pastor von· btrampf,
Evlartditvitg bei schlau.

Gcsncht ziim l. Oktober 1916 ··

einfache Jungfererfahren in Bedienung, Weiß·
nä am» Schneidern. Zeugnisse un
An pruche zu senden ein G

Frau von Kalckreuth,
Schlosz Stentscsk Nciimartc
Post nnd Bahnst Steutfd!.

Suche» zu sofort ob. spjjter tschi.
erster« Stubenmcidchen
perjiekt in Belzandlun der Wäscheu.»iii·i Glansklatteiy · iieidern er-
wunicht · ld, eugnisabsclw und
Ansprüche sind e n iisenden an

rau von  tippen,
L bbiiiclien bei  Stuben.

· issesiiait
uin l. Auguit nd. früher bei hohem
ohn  evtl. 25 snikzz �

cui manchen,
das in allen häuslicl eii Arbeiten
erfahren ist, einige ocekenntiii
hat und nur in her: aftlichen

Bild unb Zeugni e erbeten.
Freifrau von Kittlitz,

Steine, Koiiistraße s.

Sauberes  L
ordentliche-s

. Häusern in Stellun war.

· welches die feine Küche, das Ein«
wecken und die Wäsche richti zu
behandeln versteh wird zum A ein-
dientk bei· utein im bald gesucht
Llusfubrli e Lliigebote mit nur

» erbeten unter
il. graue}.  sc«-

, f eii
B einerle-mit� "i i:der

l6-


